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Karlsruhe , Montag , den 1 . August 1932.

48. Jahrgang , Nr . 354.
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Das Ergebnis der Reichstagswahl
Verdoppelung der Nationalsozialisten . — Bedenkliche Zunahme der Kommunisten .

Die Mille ausgerieben .

Gesamtergebnis aus dem Reiche.

1 . Sozialdemokratische Partei Deutschlands .
2 . MtionaWaliWe Deutsche Aröeiter-Partei
3 . Kommunistische Partei Deutschlands
4 . Deutsche Zentrunispartei . .
5 . Deutschnationale Nlkspartei . .
k . Deutsche Volkspaltei . . . .
7 . Reichsy . des ^eutch . Mittelst. (Wirtschasts
8 . Deutsche ötsalsxlrtei . . . .
9 . Bayerische Bolksmtei ♦ . .

111 . Deutsches fimiöDOl? . . . .
11 . Wiitl .-Waler Zolksdienst . .
UMolksrecht-Partei
12 . Deutsche Zauermtei . . . .
14 . Landwind
15 . Deutsch -Hannoverche Partei . .
1K . Volksnationale ^elchsvereinigung
17 . Sozialistische Deutsche Arbeiterpartei
18—31 .

Partei

zusammen

ReiKstasswavI
193S

7 951 245
13 732 777
5 278 094
4586501
2172941

434548
146061
371378

1 190453
91284

364749
40887

137081
96 859
46873

72169
209246^

36845279

Reichstaas -
wnbl 19 <I0

8 575 244
6 379 672
4 590 160
4 127 000
2 457 686
1 577 365
1 361 762
1 322 034
1 058 637
1 108 043

868 269
271 291
245 216
180 843
166 504

iStiinmenialil tft
bei der Staate *
vartei enthalten ).

Mandate
1933 1930

133 ( 143)
229 (107)

89 (77)
75 (68)
37 (41)

7
2
2

21
1
2

2
2

(30)
( 23)
( 14)
( 19 )
( 19)
( 14)
(- )

(6)
(3)
( 3)
(6)

(- )

Ger Wahlaussall in Baden.
Abgegebene Stimmen . . . 1 266 437 Reickötaas -

jonhi 1»32

1 . kozialdemokratiihe Partei Deutschlanos . . . 172 396
2 . NationalsomliMe Deutsche Arbeiterpartei . 467 693
3 . Kommunistische Partei Deutschlands . . . . 142 398
4 . Mische Zentttinspartei 368 442
5 . Deutschnatiomli Mksmrtei 38 429
6 . Deutsche BolkMtei 14 944
7 . Reichsv. des deitsch . Mittelstandes (Wirtich .-Part. ) 5 412
8 . Deutsche ötaatMtei 27283

10 . Deutsches LachM 511
U . Evangelischer ügllisdienst 21368
Ha Bolksrecht-Patei 1387
! 2 . Deutsche Baueinpartei 706
! 7 . Sozialistische Aeiterpartei Deutschlands . . . 1814
21 . Polenliste . 140
24 . KaiWsgemeinlUast der Arbeiter und Jauern . . 172
28 . 323) , EerechtWtsbemegung für Parteienverbot 399
28. Arbeiter- und Auernpartei Deutschlands . . . 1025
29 . Zntereilengem. der Kleinrentner u . Inslat .-Eeschad. 349
30 . Nationalst . Wnrentner. Znslationsgeschädigle 801
^ l . FreimirtlchMemegung m 768

*) Bei den ReichSagswahlen 1930 bildeten Deutsche Volkspartei und Deutsche
Verschiedene flcti>re Parteien , die bei früheren Wahlen auftauchten , wie

sind bei der obigen Umsicht nicht berücksichtigt .

Mandate
183!! 193»

3
8
2
6

(4)
(3)
(2)
(5)

0 (- )
0 (1)
0 (- )
0 (1 )
0 (- )

( 1 )
(- )

0 (- )

0 (- )
0 (- )
0 (- )
0 (- )
0 (- )

0 (- )
0 (- )
0 (- )

Staatspartei
Konservative

0
0

Reichstagsw .
1930

210 549
226 655
112 975
351 734

32 688
114 732 *)

33 869
- *)

16 743
57 823
11664
1901

194

Landtaasw .
1969

187 087
65121
55143

341 754
34 079
74 340
35 605
62 344

35 317
6 680

Reiidtagsw .
1928

204 346
26 330
66 808

297 818
74 012
86 401
30 875
63 888

15162
5 446

eine Einheitsliste .
Volkspartei , Haus - und Grundbesitzer,

Der Eindhlck in der Wilhelmstraße.
* Verlin , 1 . Aug. sFunkspruch .) In den Kreisen der Reichs -

Atn Verfassu ^ ztage wird das Kabinett wieder vollzähÜch
ln Berlin versammelt fijn .
hf « ^ " politischen Kreiŝ erklärt man . daß die Wahl gewissermaßen

e -ttelchsregierung in hier Existenz bestätigt habe, da weder eine

Rechts- noch eine Linksmehrheit möglich sei . Es sei noch vollkommen
offen , ob die Regierung beabsichtige , mit irgendwelchen parlamen -
tarischen Gruppen wegen einer engeren Zusammenarbeit in Ver¬
bindung zu treten . Die einzige Möglichkeit, eine arbeitsfähige
Mehrheit im Reichstag zustande zu bringen , wäre die , daß das
Zentrum mit den Nationalsozialisten zusammenginge.
In politischen Kreisen spricht man auch davon, daß die V ä y e -
rische Volkspartei bereit sei , eine Koalition mit der Rechten
zu bilden , aber auch dann würde noch keine Rechtsmehrheit zustande
kommen . Das Zentrum hat nunmehr den Schlüssel in der Hand,
um den Reichstag arbeitsfähig oder arbeitsunfähig zu machen .

V Läfldß ' ivi '
: . r.J( ,!

Wieder arbeitsunfähig ?
* Die große Wahlwelle , die in diesem Jahre über das deutsche

Volk hinwegging , ist nun vorüber , und mit dem notverordneten
Burgfrieden tritt nun , wenigstens für die nächsten eineinhalb
Wochen , eine gewisse Entspannung ein . Wir schreiben heute den
1 . August, an dem vor achtzehn Jahren das große Ringen gegen eine
Welt von Feinden begann . Viereinhalb Jahre hat das deutsche
Volk allem Grausen des Krieges und allem Elend in der Heimat
mit Opfermut getrotzt und trotz des bösen Wortes Elemenceaus , daß
es zwanzig Millionen Deutsche zu viel auf der Welt gäbe, sich den
Willen zur Selbstbehauptung bewahrt . Dieser Wille
nationaler Selbstbehauptung gab auch den Wahlen des 31. Juli das
Gepräge, mag auch das Ergebnis dieses Tages nicht die Grundlage
für das „neue große Deutschland" gelegt haben, von dem Reichs -
kanzler von Papen in seiner letzten Rundfunkrede sprach, und die die
Voraussetzung für ein ersprießliches Arbeiten des neuen Reichstags
geschaffen hätte . Diese Entscheidung ist trotz des einzig dastehenden
Aufschwungs der Nationalsozialisten nicht gefallen, da dieser durch
eine Radikalisierung des linken Flügels der Parteien in seiner
praktischen Auswirkung einigermaßen paralysiert ist. Die NSDAP,
hat zwar » ihren Anhang gegenüber dem Jahre 1330 verdoppeln
können und fügt ihren 107 Ursprungsmandaten des alten Reichs -
tags 122 neue hinzu. Ihre Hoffnung aber , daß sie im neuen Reichs-
tag die absolute Mehrheit erringen würde , hat sich nicht erfüllt . Eine
kurz vor den Wahlen im nationalsozialistischen „Angriff " veröffent-
lichte und anscheinend parteiamtliche Statistik über die Wahlaus-
sichten hat damals einige Ueberraschung hervorgerufen , sich aber
doch - wesentlich dem tatsächlichen Wahlausgang angenähert . Diese
Statistik setzte die Erfolgsaussichten für Hitler mit 37 v . H . ein , und
37,3 v . H . der Wähler im Reichsgebiet haben der nationalistischen
Partei die Stimme gegeben . Von dieser Vorhersage ist aber noch
weit augenfälliger die Feststellung eingetroffen , daß die national»
sozialistische Bewegung tatsächlich die einzige lebendige und weitaus
größte Volksströmung darstellt.

Im übrigen lassen die Zahlen aus den einzelnen Wahlkreisen
keineswegs auf eine einheitliche Willensbekundung der Wähler schlie-
ßen , da verschiedengeartete parteidynamische Gesetze gewaltet zu
haben scheinen . Nicht unwesentlich zu der oft recht sonderlichen Ver-
schiebung des Einzelbildes dürfte der Umstand beigetragen haben,
daß der Wahltag in den Ferienmonat fiel und von der Möglich -
keit der Wahlscheine reichlich Gebrauch gemacht wurde . In
dem Wahllokal , das für Durchreisende beispielsweise im Karlsruher
Bahnhof errichtet wurde , wurden 889 Wahlscheine abgegeben, von
denen 124 Scheine die Sozialdemokratische Partei der Landeshaupt -
stadt für sich verbuchen durfte , während die Nationalsozialisten ein
Mehr von 352 und die Zentrumspartei von 174 Stimmen erhielten .
Durchgehend tritt allerdings das bedenkliche Anwachsen der
kommunistischen Partei in die Erscheinung, die mancherorts
sogar zur st ä r k st e n Partei aufrückte , wie beispielsweise
in Dortmund , Gelsenkirchen und in östlichen Wahlkreisen.
Auch die Sozialdemokraten haben in den Industrie-
bezirken ihren Besitzstand erhöhen können , schneiden aber im
Ganzen mit einem V e r l u st von 10 Mandaten ab , soweit
man ihre Fraktionsstärke beim Zusammentritt » des Reichstags in
Rechnung stellt , und von drei Mandaten , die sie gegenüber ihrem
Bestand bei der Auflösung des Reichstags einbüßten . Ihr prozen-
tualer Anteil an der Gesamtstimmenzahl ist von 24,5 auf 21,6 v . H.
zurückgegangen , während auf die Kommunisten 14,3 gegenüber 13,1
aller Stimmen im Jahre 1330 entfielen . Gut geschlagen hat sich
auch das Zentrum , das von 11,8 auf 12,4 v . H . anstieg und 7
neue Abgeordnete in den Reichstag entsenden kann und nur in
Schlesien und Westfalen größere Verluste zu beklagen hat . Die
Deutschnationale Volkspartei ist ungefähr auf den
Ziffern der letzten Landtagswahlen stehen geblieben und hat das,
was sie in Städten als Gewinn verzeichnen darf , auf dem flachen Lande
wieder als Verluste abschreiben müssen, die den Nationalsozialisten
zugute kamen . Ihr Rückgang gegenüber den letzten Reichstagswah -
len von 7 auf 5,9 v . H . schwächt auf der anderen Seite aber wieder
wesentlich die Erfolgsaussichten einer Kombination der Rechten ,
zumal auch die gemäßigten Rechts - und Mittelparteien nach diesem
31. Juli für die Parlamentsarithmetik stark ausfallen . Der
Deutschen Volkspartei ist es durch Listenverbindung eini-
germaßen gelungen , sich noch mit 7 Mandaten in den Reichstag zu
retten, Staatspartei und Wirtschaftspartei mit je 2 Mandaten treten
aber nicht mehr recht in die Erscheinung.

Jm wesentlichen fügt sich das Bild des Wahlausfalls in
B a d en in das gesamtpolitische Gemälde ein, wie es sich aus den
übrigen Wahlkreisergebnissen zusammensetzt . Auch hier wieder ein
unnützer Abstimmungsaufwand für die Unzahl der Zwergparteien ,
deren kleinste allein über 8000 Stimmen zu völligem Aussall brachten.
Auch in Baden hat die Sozialdemokratie gegenüber den
letzten Reichstagswahlen wesentlich verloren und ihr Verlust von
38153 Stimmen senkte ihren Anteil an der Gesamtzahl der ab -
gegebenen Stimmen von 17,9 auf 13,6 v . H ., der bei der letzten
Landtagswahl noch 20,1 v . H . betragen hatte . Betrachtet man die
marxistische Gesamtfront , so hat sie trotz des Zuwachses der Kom-
munisten, nicht unwesentliche Einbußen erlitten. Gegenüber der
letzten Reichstagswahl erhöhten die Kommunisten ihre Stim-
menzahl um 23 423 und ihren Hundertsatz von 9,6 aus 11,2. Sie
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konnten aber auch ihre Verluste bei der Reichspräsidentenwahl um
über 34 000 Stimmen wieder ausholen . Auch in Baden ist der ge-
winnende Teil , die NSDAP . , die gegenüber der letzten Reichs -

tagswahl ihren Besitzstand um nicht weniger als 106,3 v . H . erhöhte
und damit 36,9 v . H . der gesamtbadischen Bevölkerung hinter ihr
Banner scharen konnte . Wesentlich günstiger wird noch das Bild für
die Nationalsozialisten . wenn man die Landtagswahlen zum Vergleich
heranzieht , wo sie erst KS 121 oder 7 v . H . aller abgegebenen Stirn -
men zählten . Der 31 . Juli macht die nationalsoziali -

stische Partei zum erstenmale zur stärksten Partei
Badens , die das Zentrum ablöst in der Führung , das es seit der
Revolution unbestritten innehatte . Der Wahltag hat aber auch ge-

zeigt , daß die Partei Hitlers innerhalb eines Vierteljahres immer -

hin noch 27 703 Stimmen aus den Kreisen früherer Nichtwähler
und anderer Parteien herausholen konnte . Eut gehalten hat sich
unter Berücksichtigung der erhöhten Zahl der Stimmberechtigten
das Zentrum , das eine Zunahme von 16 708 Stimmen zu ver -

zeichnen hat , seinen Anteil an der Gesamtstimmenzahl aber trotz¬
dem von 29,9 — im Jahre 1929 konnte es sich sogar noch 36,6 v . H.
aller Stimmen gutschreiben — aus 29,1 v . H . gesenkt sieht .

Den Beschluß der gewinnenden Parteien bildet die Deutsch -

nationale Volkspartei , die einen Zuwachs von 5741 Stirn -

men gegenüber dem Jahre 1930 und von 4 350 Stimmen gegenüber
den Landtagswahlen verbuchen kann . Ihr Stimmanteil erhöhte sich
von 2,8 auf 3 v . H. Demgegenüber verzeichnen die bürg er «

lichen Mittel - und gemäßigten Rechtsparteien
in Baden einen nahezu katastrophalen Nieder -

gang . Konnten im Jahre 1930 Deutsche Volkspartei und

Staatspartei noch 114 732 Stimmen auf sich vereinigen , so

ist ihr Besitzstand auf 42 227 Stimmen zurückgegangen und ihr pro -

zentmäßiger Anteil von 9,7 auf nunmehr 3,4 v . H . , in die sich

Deutsche Volkspartei mit 1,2 und die Staatspartei mit 2,2 zu tei -

len haben . Noch stärker macht sich der Schrumpfungsprozeß bei der

Wirtschaftspartei bemerkbar , die von ihren 33869 Stirn -

men der letzten Reichstagswahlen gestern nur 5 412 retten konnte

und deren Anteil an der Gesamtstimmenzahl von 2 .9 auf 0,4 v . H .

geschwunden ist. Die Entwicklung , die sich zum erstenmal bei den

letzten Länderwahlen bei der Stammpartei des Evangelischen
Volksdienstes im Reiche anbahnte , wirkten sich diesmal auch

in Baden aus . So ist seine Stimmenzahl von 57 823 im Jahre 1930

jetzt auf 21368 zurückgegangen oder , anteilsmäßig ausgedrückt , von

4 .9 auf 1 .7 v . H . Würde das gestrige Wahlergebnis auf den Badi -

schen Landtag umgelegt , so ergebe sich eine Minderheit
der gegenwärtig aus Zentrum . Sozialdemokratie
und Deutscher Volkspartei bestehenden Regie -

rungskoalition . Zusammen hat sie es nur auf 43,g v . H.

gebracht , ein Hundertsatz . der durch die Aufrundung zur großen
Koalition immer noch um 3 .9 v . H . hinter der Mandatshälfte zu-

riickblieb . Da die Kommunisten über 11,2 v . H . der Stimmen ver -

fügen , ist auch jede andersgeartete Koalition in

Baden von vornherein zum Scheitern verurteilt .

Die Gesamtbilanz des 31 . Juli ist vom staats -

politischen Standpunkte aus außerordentlich be -

trüblich und läßt , rein rechnerisch gesehen , kaum die Hoffnung ,

daß der neue Reichstag etwa arbeitsfähiger werde als sein Vor -

gänger , mit dem das deutsche Volk so trübe Erfahrungen machen

mußte . Man mag die für Mehrheiten in Frage kommenden Parteien

gruppieren und ihre Mandate addieren , wie man will , die ab so »

lute Mehrheit von 302 Mandaten kommt nie zustande .

Rechnet man Nationalsozialisten , Deutschnationale und Deutsche

Volkspartei als Rechtsgruppierung zusammen , so ergibt sich nur eine

Stärke von 273 Mandaten , die selbst durch eine Hinzuzählung der

bürgerlichen Splitterparteien und Jnteressentengrnppen nur auf 282

Sitze erhöht würde . Die Weimarer Koalition hingegen bringt es

nur auf eine Mandatsstärke von 210 und di« große Koalition auch

nicht auf mehr als 217 Sitze . Die Tatsache , daß auf der Rechten die

Nationalsozialisten stärker sind als auf der Linken die Sozialdemo -

kraten und Kommunisten zusammengenommen , kann das Bild nur

aufhellen , aber schwerlich aus diesem Reichstag der Sechshundert
ein arbeitsfähiges Parlament machen.

Nur eine Kombination mit Nationalsozialisten
und Zentrum — schon diese beiden Parteien mit zusammen
304 Mandaten würden genügen — könnte eine Regierungsgrundlage
bilden , auf der die innenpolitischen Verhältnisse einigermaßen
stabilisiert würden . An dem Problem , diese Parteien zusammen -

zubringen , wird in den Ländern schon seit Monaten herumgedoktert ,
ohne daß die Aussichten für ein Gelingen allzugroß wären . Was

Reichspräsident und das von ihm bestellte Kabinett v .Papen , tun können ,
wird sich vorläusig darauf beschränken müssen , dem erneut bekunde -

ten Willen des Volkes nach einer Orientierung nach rechts Rechnung
zu tragen und die Nationalsozialisten entsprechend ihrer Stärke zur
Regierungsverantwortung heranzuziehen . In erster Linie steht nun
Herr Hitler vor der Entscheidung , ob er die Hand zu Koalition ?-

bündnissen reichen will , auf der anderen Seite wird aber das

Zentrum Farbe bekennen müssen , ob es gegenüber der ihm kultur -

politisch doch stark verbundenen Rechten Angriffsstellung beziehen
will , oder über den Schatten der Vergangenheit , die das Zentrum
zu Bindungen mit wesensfremden Parteien führte , springen kann .
Aber das sind Fragen , die wohl erst in Wochen spruchreif werden ,
von deren Lösung aber für die nächste Zukunft außerordentlich viel

abhängt .

Die badischen
Reichslagsabgeordnelen.

Sozialdemokrale «.
1 . Dr . h. c . Remrnele , Geschästsleiter , Mannheim .
2. 91 otf ) Ernst , Redakteur , Mannheim .
3. Meier , St . . Kaufmann , Freiburg , dieser durch Stimmenverbin -

dung .

Ztalionalsozialiflen .
1. Wagner Robert , Schriftsteller . Karlsruhe .
2. R o t h Robert , Landwirt ' und Zimmermann , Liedolsheim .
3 . Rupp Johannes , Rechtsanwalt , Karlsruhe .
4 . Ludin Hanns , Schriftleiter , Freiburg .
5. Wedel Otto , Ingenieur , He »velberg .
L Hu ver Ludwig , Hosbauer , Ibach ( Schwarzhos ) .
7. Ziegler Willy , Arbeiter . Heidelberg .
8. Hell » ig , Hans , Kanzleiasststent , Hemsbach , wahrscheinlich durch

Stimmenverbindung .

Äommuuiste« :
1. R e m m e l » Hermann , Berlin .
2. Doli Franz , Heidelberg .

Zenlr »msparlei .
t . Dr . FShr Ernst , DiSzesanpriise », Freiburg f. £ ( . M .d.L.) .
2. Dr . Schmitt Josef , Staatspräsident , Karlsruh « (MdL ) .
3 . Ersing Josef , Gewerkschastssekretjir , Karlsruhe .
4. Diez Carl , Landwirt . Radolfzell .
5. Dr . Hackelsberger Albert , Fabrikant . Oeslingen .
«. S » « b « M Clara , geb. Kittet , Ehesra». Karlsruh « (SR.d.fl .).

Die badischen Einzel Ergebnisse.
Bei den Vergleichszahlen , die den nachstehenden badischen Re -

sultaten beigegeben find , und sich auf die Reichstagswahl 1930 be¬
ziehen , ist zu beachten , daß die Stimmen der Deutschen Bolkspartei
und der Staatspartei zusammengezählt find , weil bei der Reichs -

tagswahl 1930 Deutsche Volkspartei und Deutsche Staatspartei in
einer Einheitsliste auftraten . (Eine Darstellung über das Gesamt -
bild des badischen Wahlergebnisses findet sich auf Seite 8) .

1 . Donaueschingen
Donaueschingen (Amtsbezirk ) . Soz . 1190 (1707) , Natsoz . 6844

(2905) , Komm . 1212 (728) , Zentr . 9263 (8627) , Deutschnat . 341 (334) ,
D .Volkspt . 152 (2219) , Wirtschpt . 66 (288) , Staatspt . 703 (2219) ,
Landv . 10 ( 809) , Ev .Vd . III ( 238) , Volksrechtpt . 22 (149) , Bauernpt .
22 (67 ) , Soz .Arbpt . 23 ( 0) , Polenliste 4 (4) .

Donaueschingen - Stadt : Soz . 295, Natsoz . 683 , Komm . 188 , Ztr .
1166, Deutschn . 133, D . Volkspt . 41 , Wirschpt . 8 , Staatspt . 279.

2. Engen
Engen (Amtsbezirk ) : Soz . 892 (1083) , Natsoz . 3634 (888) ,

Komm . 805 (770) , Zentr . 5203 (5475) , Deutschn . 119 ( 268) , D.
Volkspt . 30 (860) , Wirtschpt . 18 ( 87 ) , Staatspt . 111 (860) , Landv .
6 (194) , Evangel . Volksd . 28 (68) , Volksrechtpt . 9 (403) , Bauernpt .
14 (48 ) , Soz .D .Arb .P . 15 (0) , Polenliste 0 (5) .

3. Konstanz
Konstanz (Amtsbezirk , ohne Bahnhof ) : Soz . 5652 (6354) , Nat -

soz . 14 221 (4657) , Komm . 5297 (5080) , Zentr . 16 387 (16 400) ,
Deutschn . 1728 ( 1548) , D . Volkspt . 572 (5639) , Wirtschpt . 336 ( 1689) ,
Staatspt . 1307 (5639) , Landv . 16 ( 137) , Evangel . Volksd . 716 (902 ) ,
Volksrechtpt . 44 (623) , Bauernpt . 29 (51 ) , Soz .D .Arb .P . 53 (0) ,
Polenliste 1 (5) .

Konstanz - Land : Soz . 2350, Natsoz . 5559, Komm . 2218 , Zentr .
6198, Deutschn . 1149, D . Volkspt . 349, Wirtschpt . 252, Staatspt . 641,
Landbund 18 , Evangel . Volksd . 467.

4. Meßkirch
Meßkirch (Amtsbezirk ) . Soz . 271 (393) , Natsoz . 2055 (407) ,

Komm . 248 (162) , Zentr . 3930 (3937) , Deutschnat . 142 (97 ) , D .
Volkspt . 29 (773) , Wirtschpt . 10 (27 ) , Staatspt . 260 (773) , Lando .
6 (713) , Ev .Vd . 24 (54 ) ,,

'
Volksrechtpt . 6 (92 ) , Bauernp . 17 (47) , Soz .

Arbpt . 5 (0) , Polen 2 ( 1 ) .
'

5. Pfullendorf
Pfullendorf (Amtsbezirk ) : Soz . 136 (201 ) , Natsoz . 1699 (547) ,

Komm . 175 (74 ) , Zentr . 3087 (3165) , Deutschn . 107 ( 119) , D .Volkspt .
39 (411) , Wirschpt . 12 (74) , Staatspt . 76 (411) , Landv . 2 (249) ,
Evangel . Volksd . 19 (51 ) . Volksrechtpt . 2 (40 ) . Bauernpt . 15 (59) .
Soz .D .Arb .- P . 5 (0 ) , Polenliste 0 ( 1 ) .

6. Säckingen
Säckingen (Amtsbezirk ) : Soz . 1809 (3049) , Natsoz . 3438 (730) ,

Komm . 1651 (1308) , Zentr . 5734 (5663) , Deutschn . 127 (161 ) . D .
Volkspt . 53 (1224) , Wirtschpt . 42 (318) , Staatspt . 367 ( 1224) . Land¬
volk 5 (77 ) , Evangel . Volksd . 91 (122) , Volksrechtpt . 4 (50) , Bauern¬
partei 9 (23) , Soz .D .Arb . P . 11 (0) . Polenlist « 2 (2) .

7. Stockach
Stockach (Amtsbezirk ) . Soz . S17 (619) , Natsoz . 3289 (526) ,

Komm . 952 (1014) , Zentr . 3785 (4086) , Deutschnat . 196 (227) , D.
Volkspt . 102 ( 1909) , Wirtschpt . 11 ( 57 ) , Staatspt . 598 ( 1909) , Landv .
4 ( 196) , Ev .Vd . 29 (46) , Volksrechtpt . 3 (369) , Bauernpt . 10 (29 ) ,
Soz .Arbpt . 11 (0) , Polen 3 (4) .

8. Aeberlingen
lleberlingen (Amtsbezirk ) : Soz . 773 (981) , Natsoz . 6019 (1347) ,

Komm . 761 (649) , Zentr . 7437 (7615) , Deutschn . 590 (488) , D .Volkspt .
156 (2596) , Wirtschpt . 64 (305) , Staatspt . 714 (2596) , Landv . 14
(190) , Ev .Volksd . 87 ( 141 ) , Volksrechtpt . 11 (143) , Bauernpt . 23
(54 ) , Soz .D .Arb .P . 10 (0) , Polenliste 2 (3) .

9. Villingen
Villingen (Amtsbezirk ) : Soz . 2753 (3407) , Natsoz . 9115 (3667) ,

Komm . 2097 (1753) , Zentr . 9718 (9596) , Deutschn . 752 (490) , D .
Volkspt . 410 (2439) . Wirtschpt . 261 ( 1235) . Staatspt . 673 (2439) ,
Landv . 12 (71 ) , Evangel . Volksd . 1090 (2296) , Volksrechtpt . 44 (237) ,
Bauernpt . 14 ( 23 ) , Soz .D .Arb .P . 31 (0) , Polenliste 2 (3) .

10. Waldshut
Waldshut (Amtsbezirk ) : Soz . 1321 (2240) . Natsoz . 7346 (1354) ,

Komm . 2784 (2247) , Zentr . 11942 ( 11084 ) , Deutschn . 238 (235) , D.
Volkspt . 148 (2464) , Wirtschpt . 97 (331) . Staatspt . 582 (2464) , D .
Landvolk 18 (2881) , Evangel . Volksd . 160 (145) , Volksrechtpt . 16
( 108) , Bauernpt . 35 ( 63 ) , Soz .D .Arb .P . 43 (0) , Polenliste 1 (2) .

11 . Emmendingen
Emmendingen (Amtsbezirk ) . Soz 3565 (4604) , Natsoz . 15 313

(5353) , Komm . 936 ( 771 ) , Zentr . 8166 (8080) . Deutschnat . 1061
( 1249 ) , D . Volkspt . 337 (3048) , Wirtschpt . 43 (220) , Staatspt . 442
(3048) , Landv . 18 (700) , Ev .Vd . 476 (2726) , Volksrechtpt . 23 (123) ,
D .Bauernpt . 20 ( 117) , Soz .Arbpt . 44 (0) , Polen 6 (5) .

12 . Freiburg
Freiburg (Amtsbezirk , ohne Bahnhof ) : Soz . 10 415 (12 771) ,

Natsoz . 25 544 (10 980) , Komm . 5324 (3469) , Zentr . 29 820 (25 784) ,
Deutschn . 3823 (2835) , D .Volkspt . 1012 (7411) , Wirtschpt . 948 (3892) ,
Staatspt . 1647 (7411) , Landv . 29 (387) , Ev .Volksd . 925 ( 2509 ) ,
Volksrechtpt . 44 (788) , Bauernpt . 29 (207) , Soz .D .Arb .P . 86 (0) ,
Polenliste 1 (6) .

Freiburg - Stadt : Soz . 8917 , Natsoz . 17 047 , Komm . 4458 . Ztr .
19 731 , Deutschn . 3211 , D . Volkspt . 892 . Wirtschpt . 900 , Staatspt .
1190, Landbund 5, Evangel . Volksd . 793.
13. Kehl

Kehl (Amtsbezirk , ohne Bahnhof ) : Soz . 7171 (2892) , Natsoz .
9930 (6523) , Komm . 2003 (992) . Zentr . 758 (714) , Deutschn . 318
( 232) , D . Volkspt . 284 ( 1304) , Wirtschpt . 65 (356) , Staatspt . 747
( 1304) , Lands . 9 (184) , Evangel . Volksd . 353 ( 1481 ) . Volksrechtpt .
13 (37) . Bauernpt . 10 (20) . Soz .D .Arb .P . 26 (0 ) . Polenliste 0 (5) .

Kehl - Stadt : Soz . 849 ( 1242) , Natsoz . 2545 (1813) , Komm . 1148
(605) . Zentr . 536 (539) , Deutschn . 100 (88 ) , D .Volkspt . 107 (635) ,
Wirtschpt . 46 (260) . Staatspt . 341 (635) , Landv . 4 (9) , Ev . Volksd .
211 (356) , sonstige Parteien 9.
14. Lahr

Lahr (Amtsbezirk ) : Soz . 2315 (3309) , Natsoz . 14 285 (7885) ,
Komm . 2172 ( 1179) , Zentr . 11717 (10 962) . Deutschn . 546 (455 ) ,
D .Volksp . 289 (2573) , Wirtschpt . 89 (420) , Staatspt . 838 (2573) ,
Landv . 9 (123) , Ev .Volksd . 523 (1963), Volksrechtpt . 16 (551) ,
Bauernpt . 15 (61 ) , Soz .D .Arb .P . 39 (0 ) , Polenliste 5 (0) .

Lahr - Stadt : Soz . 1038 (1479) , Natsoz . 4166 (2157) , Komm . 1160
674) , Zentr . 1392 (1198) , Deutschn . 226 ( 179) , D .Volkspt . 134
1189) , Wirtschpt . 59 (304) , Staatspt . 414 (1189), Ev . Volksd . 205
481) , Volksrechtpt . 7 (133) .

15. Lörrach
Lörrach (Amtsbezirk ) : So, . 3905 (4824) , Natsoz . 14 052 (5556) ,

Komm . 6614 (6360) , Zentr . 4930 (4320) , Deutschn . 820 (761) , D.
Volkspt . 222 (2476) , Wirtschpt . 93 (1075) , Staatspt . 88 (2476) , Land -
volk 32 (936) , Evangel . Volksd . 929 (2026) , Volksrechtpt . 37 (116) ,
Bauernpt . 13 (58 ) . Soz .D .Arb .P . 59 (0 ) , Polenliste 3 (2) .

Lörrach -Stadt : Soz . 1144 (1283) , Natsoz . 3663 ( 1457) , Komm .
2632, (2668) , 3 «ntr . 1945 (1621) , Deutschn . 866 (296) , D .Volksp . 89

51. . 6) , Wirtschpt . 49 (675) , Staatspt . 289 (596) , Landv . 12 (28) ,
v .Volksd . 285 (607) , Volksrechtpt . 9, Bauernpt . 3, Soz .D .Arb .P . 17.

16. Müllheim
Miillheiin (Amtsbezirk ) : Soz . 999 (1279) , Natsoz . 6271 (3017) ,

Komm . 891 (471) , Zentr . 1935 (1796) , Deutschn . 447 (293) , D .
Volkspt . 204 (1336) , Wirtschpt . 38 (204) , Staatspt . 292 (1336) ,
Landv . 8 (380) , Evangel . Volksd . 399 [835) , Volksrechtpt . 10 ( 33) ,
Bauernpt . 8 (46) . Soz .D .Arb .P . 15 (0) , Polenliste 0 (2) .

17 . Neustadt
Neustadt (Amtsbezirk ) : Soz . 1515 (1981) , Natsoz . 5457 (2018) ,

Komm . 1045 (821) , Zentr . 6988 (660! ) , Deutschn . 875 (531) , D.
Volkspt . 304 (1969) , Wirtschpt . 66 (364) , Staatspt . 520 (1969) ,
Landv . 10 (101) , Ev .Volksd . 92 (116) , Volksrechtpt . 9 (138)
Bauernpt . 10 (42 ) , Soz .D .Arb .P . 20 (0).

18. Oberkirch
Oberkirch (Amtsbezirk ) : Soz . 445 (618) , Natsoz . 4083 (2082) ,

Komm . 546 (214) , Zentr . 4196 (4153) , Deutschn . 152 (155) . D .
Volkspt . 81 (436) , Wirtschpt . 29 (743) , Staatspt . 68 (436) , Landv .
2 (26 ) , Evangel . Volksd . 21 (105) , Volksrechtpt . 0 (26 ) , Bauernpt .
6 (9) , Soz .D .Ärb .P . 5 (0) , Polenliste 1 (2) .

19. Offenburg
Osfenburg (Amtsbezirk ). Soz . 2938 (3896) , Natsoz . 12 307 (6834) ,

Komm . 3081 (2226) , Zentr . 14 574 ( 14129 ) , Deutschnat . 677 (835) ,
D .Volkspt . 358 (1933) , Wirtschpt . 298 (1640) , Staatspt . 620 (1933) ,
Landv . 15 ( 101 ) , Ev .Vd . 214 (411) , Volksrechtpt . 22 (1011) , Bauernp .
22 (32 ) , Soz .Arbpt . 94 (0) , Polen 3 (5) .

Offenburg - Stadt : Soz . 1210, Natsoz . 4456 , Komm . 1252 , Ztr .
3506 , Deutschn . 379, D . Volkspt . 210, Wirtschpt . 209 , Staatspt . 432,
Landbund 1, Evangel . Volksd . 126.

29. Schopfheim
Schopfheim (Amtsbezirk ) : Soz . 2671 (3376) , Natsoz . 8635 (2633) ,

Komm . 2389 (1995) , Zentr . 7320 (7294) , Deutschn . 725 (787) ,
D .Volkspt . 381 (1869 ) , Wirtschpt . 66 (581) , Staatspt . 329 (1869) ,
Landv . 12 (791) , Ev .Volksd . 264 (496) , Volksrechtpt . 14 (83) ,
Bauernpt . 19 (59) , Soz .D .Arb .P . 42 (0) , Polenliste 3 (2) .

21 . Staufen
Staufen (Amtsbezirk ) . Soz . 637 ( 1369) , Natsoz . 2948 (1066) ,

Komm . 482 (199) , Zentr . 6100 (6119) , Deutschnat . 185 (222) , D .
Volkspt . 44 (627) . Wirtschpt . 23 ( 168) , Staatspt . 139 (627) , Landv .
6 (193) . Ev .Vd . 113 (143 ) , Volksrechtpt . 4 (49 ) , Bauernpt . 14 (61 ) ,
Soz .Arbpt . 16 (0) , Polen 0 (2) .
22. Waldkirch

Waldkirch (Amtsbezirk ) : Soz . 783 (1128) , Natsoz . 2563 (541 ) .
Komm ; 908 (615) , Zentr . 6823 (7068) , Deutschn . 284 (257) , D . Volkspt .
103 (832) , Wirtschpt . 48 (426) , Staatspt . 133 (832) , Landv . 3 (34) ,
Ev .Volksd . 57 (207) , Volksrechtpt . 2 (48 ) , Bauernpt . 2 (13 ) , Soz .
D .Arb .P . 34 (0) . Polenliste 3 (5) .
23 . Wolfach

Wolsach (Amtsbezirk ) : Soz . 2107 (2627) , Natsoz . »132 (2726) ,
Komm . 1031 (640) , Zentr . 6133 (6191) , Deutschn . 302 (278) ,
D .Volkspt . 145 (C53) , Wirtschpt . 128 (580) , Staatsp . 257 (953) ,
Landv . 4 (47) .

' Ev .Volksd . 358 (808) . Volksrechtpt . 57 (186) ,
Bauernpt . .5 (14) , Soz .D .Arb .P . 16 (0) , Polenliste 2 (5) .

24. Bretten
Bretten (Amtsbezirk ) : Soz . 1923 (2480) , Natsoz . 7276 (3940) .

Komm . 688 (411) , Zentr . 1362 (1491) , Deutschn . 909 ( 1212) . D.
Volkspt . 136 (731) . Wirtschpt . 14 ( III ) . Staatspt . 254 (731) . Landv .
5 (442) , Evangel . Volksd . 352 (1245) , Volksrechtpt . 15 (26) . Bauern -

Partei 14 (25) . Soz .D .Arb .P . 13 (0) , Polenliste 2 (2) .
Eppingen - Stadt : Soz . 237 Natsoz . 939 , Komm . 193. Zentr . 225,

Deutschn . 41 D . Volkspt . 8, Wirtschpt . 4 , Staatspt . 29, Evangel .
Volksd . 9, Volksrechtpt . 2, Soz .D .Arb .P . 5.

25. Bruchsal
Bruchsal (Amtsbezirk ) : Soz . 2616 (3776) , Natsoz . 11980 (6 611) ,

Komm . 4279 (3056) , Zentr . 16 669 (16 693) , Deutschn . 445 (399) ,
D .Volkspt . 216 (1538) , Wirtschpt . 110 (576) , Staatspt . 514 (1538) ,
Landvolk 12 (318) , Ev .Volksd . 461 ( 1470) , Volksrechtpt . 26 (221) ,
Bauernpt . 31 (73) . Soz .D .Arb .P . 47 (0) , Polenliste 4 (10 ) .

Bruchsal - Stadt : Soz . 647 (821) , Natsoz . 2882 (1400) , Komm .
981 (951) , Zentr . 3553 (3367) , Deutschn . 157 (97 ) , D . Volkspt . 133

(850) , Wirtschpt . 74 (346) . Staatspt . 282 (850) . D . Landv . 14 (8) .
Evangel . Volksd . 226 (595) , Volksrechtpt . 14 (149) , Bauernpt . 6 (4 ) ,
Soz .D .Arb .Partei 12 . Polenliste 2. Wahlbeteiligung 94 Prozent
(82,4 Proz .) .

Büchenau : Soz . 8, Natsoz . 152, Komm . 10. Zentr . 180.

26. Bühl
Bühl (Amtsbezirk ) : Soz . 1327 (2079) , Natsoz . 11392 (7105) ,

Komm . 1876 ( 1375) , Zentr . 14 628 (16 341) , Deutschn . 385 (429) . D.
Volkspt . 262 (1293) , Wirtschpt . 62 (650) , Staatspt . 288 (1293) , D.
Landvolk 25 (246) , Evangel . Vodlksd . 162 ( 294 ) , Volksrechtpt . U

(93) , Bauernpt . 40 (63 ) , Soz .D .Arb .P . 28 ( 0) , Polenliste 1 (6 ) .
Blihl - Stadt : Soz . 193, Natsoz . 2800, Komm . 67 , Zentr . 1345,

Deutschn . 83, D . Volksp . 34 , Wirtschpt . 18 . Staatspt . 44 . Landb . 1.
Evangel . Volksd . 67 , sonstige 11 . Wahlbeteiligung 96,5 Proz .

Ottersweier (Amt Bühl ) : Soz . 24 , Natsoz . 313 , Komm . 41 ,
Zentr . 636, Deutschn . 1, D . Volkspt . 4, Wirtschpt . 2 , Staatspt . 3.
Evangel . Volksd . 4 .

Steinbach (Amt Bühl ) : Soz . 4 , Natsoz . 505, Komm . 15, Zentr .
532, Deutschn . 11 , D . Volkspt . 6 , Wirtschpt . 1 , Staatspt . 14 . Landv .
1 , Evangel . Volksd - 1 , sonstige 2.

Achern - Stadt : Soz . 309 , Natsoz . 834, Komm . 240 , Zentr . 1081 .
Deuschn . 84 , D . Volkspt . 90, Wirtschpt . 11 . Staatspt . 48, Evangel .

Volksd . 39.
Renchen : Soz . 26. Natsoz . 304, Kom . 220. Zentr . 361, Deutschn .

8, D . Volkspt . 2 . Wirtschpt . 57 . Evangel . Volksd . 12 .

27 . Ettlingen
Ettlingen

Komm . 1734
D .Volkspt . 93
Landv .

' 4 (30) ,
'

10 (8) , Soz .D .Arb .P . 39 (0 ) . Polenliste 1 (3)
'
.

Ettlingen - Stadt : Soz . 1098, (1089) , Natsoz . 1427 (177) . Komm .

429 (515) , Zentr . 1855 (1625) , Deutschn . 397 (230 ) , D . Volkspt . 68

(361) , Wirtschpt . 87 (439) , Staatspt . 61 (68 ) . _ . _
Vruchhausen : Zahl der Wahlber . 595. Abgegeb . 325 . Soz . 47,

Natsoz . 118 Komm . 28 , Zentr . 121, Deutschn . 1 Staatspa . 2 . Bauern -

Partei 1, Arb .u .Bauernpt . 1.

28. Karlsruhe -Stadt .
Karlsruhe (Amtsbezirk ) : Soz . 28 543 (32 699) . Natsoz . 53 70«

(33 284) , Komm . 14 351 ( 13103 ) , Zentr . 18 903 ( 17 552) . Deutschn .

5510 ( 4284) , D .Volksp . 1792 ( 12 022) , Wirtschpt . 699 (3313) . Staats¬

partei 2723 (12 022) , Landb . 87 (342) , Evangel . Volksd . 2618i (75*61 ,

Volksrechtpt . 186 (1130) , Bauerpt . 20 (54) , Soz .D .Arb .P . lt ><* W »

Polenliste 5 (17 ) .

29 . Pforzheim
Psorzheirn (Amtsbezirk ) : Soz . 9616 (16 824) Natsoz . 81490

(11831 ) , Komm . 10187 (6 902) , Zentr . 4686 (4541) Deutschn 404^
(8629) , D .Vollspt « 838 (8062) , Wirtschpt . 666 (8771) . Staatspt . ÖW
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(8062) , Landv . 22 (287) , Ev , Volksd . 1422 (5394) , Volksrechtspt . 286
(1301) , Vauernpt . 20 (48 ) , Soz .D .Arb .P . 200 (0 ) , Polenliste 4 (8) .

Pforzheim -Stadt : Soz . 6212 (10 959) , Natsoz . 21393 (8587'

Komm . 6992 (4916) , Zentr . 3054 (2993) , Deutschn . 3286 (2848) ;
D .Volkspt . 662 (6602) , Wirtschpt . 632 (3015) , Staatspt . 703 (6602) ,
Landv . 13 (37) . Ev .Volksd . 1026 (3259) .
30. Rastakt

Rastatt (Amtsbezirk ) : Soz 7669 (10 588) , Natsoz . 18 305 (10 259) ,
Komm . 6294 (4154) , Zentr . 20 369 (20 338) , Deutschn . 1651 (1121) ,
D .Volkspt . 711 (6381) , Wirtschpt . 223 (1544) , Staatspt . 1213 (6381) ,
Landv . 15 (81 ) , Ev .Volksd . 454 (900) , Volksrechtpt . 34 (274) ,
Vauernpt . 29 (29) , Soz .D .Arb .P . 78 (0) , Polenliste 5 (3) .

Rastatt - Stadt : Soz . 898 , Natsoz . 3336, Komm . 1091, Zentr . 1847,
Deutschn . 150, D .Volksp . 138, Wirtschpt . 43 , Staatspt . 219, Ev .Volksd .
86, Bauernpt . 1 , sonstige 19. Wahlbeteiligung 86 Proz .

Gaggrcau - Stadt : Soz . 125 , Natsoz . 1042 , Komm . 183, Zentr . 490,
Deutschn . 30, D .Volkspt . 28, Wirtschpt . 10 , Staatspt . 19 , Ev .Volksd .
37, Volksrechtpt . 2 , sonstige 3 . Wahlbeteiligung 85 Proz .

Gernsbach -Stadt : Soz . 303 , Natsoz . 961 , Komm . 60 , Zentr . 447,
Deutschn . 94 , D .Volkspt . 41 , Wirtschpt . 7 , Staatspt . 14 , Ev .Volksd .
45 , Volksrechtpt . 2 , Soz .D .Arb .P . 3.

Baden -Baden - Stadt : Soz . 2542, Natsoz . 5708, Komm . 1896, Zentr .
6049, Deutschn . 1098, D .Volkspt . 354 , Wirtschpt . 106, Staatspt . 795,
Landv . 19, Ev .Volksd . 238, Volksrechtspt . 22, Bauernpt . 12 , Soz .
D .Arb .P . 36, Polenliste 2 .

Sinzheim . Soz . 85, Natsoz . 822 , Kom . 24, Zentr . 841 , Deutschn .
9 . D . Volksp . 4 , Wirtschpt . 5. Staatspt . 4 , Evangel . Volksd , 2.
Volksrechtpt . 1.
31 . Adelsheim
a Adelsheim (Amtsbezirk ) . Soz . 701 (736) , Natsoz . 4670 (1914) ,
Komm . 942 ( 124 ) , Zentr . 4056 (4116) , Deutschnat . 159 (264) , D .
Volkspt . 45 (332) , Wirtschpt . 23 (41) , Staatspt . 111 (332) , Landv .
5 (575) , Ev .Vd . 193 (978) , Volksrechtpt . 15 (30) , Bauernpt . 12 (21 ) ,
Soz .Arbpt . 6 (0 ) , Polen 0 (3 ) .
32. Buchen
„ Buchen (Amtsbezirk ). Soz . 490 (518) , Natsoz . 2990 (1403) ,
Komm . 716 (373) , Zentr . 8911 (9114) , Deutschnat . 214 (566) , D.
Volkspt . 103 (348) , Wirtschpt . 21 (49) , Staatspt . 102 (348) , Landv .
3 (159 ) , Ev .Vd . 46 (180) , Volksrechtpt . 4 ( 103) , Bauernpt . 17 (41) ,
Soz .Arbpt . 14 (0) , Polen 2 (2) .
33. Heidelberg
, Heidelberg (Amtsbezirk ) : Soz . 14 783 (15 028) , Natsoz . 35 067
(22 747) . Komm . 9677 (8130) , Zentr . 15 558 (13 047) , Deutsch« . 3251
(2163) , D .Volkspt . 1369 (8640) , Wirtschpt . 169 (1016) . Staatspt .
2287 (8640) , Landv . 46 (390) , Ev .Volksd . 1809 (4904) . Volksrechtpt .
157 (616) , Bauernpt . 14 (30) , Soz .D .Arb .P . 159 (0) , Polenliste
35 (12 ) .

Heidelberg -Stadt : Soz . 9265 , Natsoz . 21588 , Komm . 5874 , Ztr .
8678 Deutschn . 2561, D . Volkspt . 1094 , Wirschpt . 140, Staatspt . 1783.
D . Landvolk 10 , Ev . Volksd . 1203, Volksrechtpt . 150, sonstige 137.
34. Mannheim

Mannheim (Amtsbezirk ) : Soz . 42 362 (46 731, Neil
(27 216) , Komm . 40 394 (34 293) , Zentr . 31805 (26 578) ,
3258 (2299) , Volkspt . 3086 (21889 ) , Wirtschpt . 338 (6522) , Staatspt .
4210 (21 889) , Landv . 30 (758) , Ev .Volksd . 4708 (7378) , Volksrechtpt .
125 (1294) , Vauernpt . 34 (78) . Soz .D .Arb .P . 225 (0) . Polenliste
"2 (43) .

Mannheim - Stadt : Soz . 37 027, Natsoz . 55 352, Komm . 34 083,
Zentr . 24 054 , Deutschn . 2915, D . Volkspt . 2767 , Wirtschpt . 293,
Staatspt . 3795, Landbund 20, Evangel . Volksd . 3948, Volksrechtpt .
91 , Bauernpt . 19 , Soz .D .Arb .P . 199,

'
Polenliste 31.

35 . Mosbach
„ Mosbach (Amtsbezirk ) . Soz . 1297 (1927) , Natsoz . 9181 (4548) ,
Komm . 1748 (823) , Zentr . 7473 (7424) , Deutschnat . 503 (576) , D.
Volkspt . 137 ( 1050) , Wirtschpt . 18 (110) , Staatspt . 378 (1050) ,
Landv . 5 (547) . Ev .Vd . 339 (2163) . Volksre ^

~

atsoz. 58114
i) , Deutschn .

Landv . 5 (547) .
'

Ev .Vd . 339 (2163) , Volksrechtpt . 14 (117) , Baüernpl
) , Soz .Arbpt . 18 (0) . Polen 0 (1 ) .

36 . Sinsheim

Landv .
^
18 71593 )

' "
Ev .Hü ! 67

~
6

'
(
'
2775)^

"
Volksrechtpt .

"
24 (169)

'

Vauernpt . 37 (82 ) , Soz .Arbpt . 34 (0) . Polen 1 (3) .

37. Tauberbischofsheim
Tauberbischofsheim (Amtsbezirk ) : Soz . 580 (813) , Natsoz . 4715

(2165) . Komm . 415 (235) , Zentr . 12 483 (12 773) . Deutschnat . 478
(436) . D .Volkspt . 103 (599) , Wirtschpt . 29 (101) , Staatspt . 172 (599) ,
Landv . 17 (671) , Ev .Volksd . 140 (906) , Volksrechtpt . 11 (318) ,
Vauernpt . 33 (67 ) . Soz .D .Arb .P . 13 (0) . Polenliste 1 (3) .

Tauberbischossheim - Stadt : Soz . 107, Natsoz . 463 , Komm . 69,
Zentr . 1157. Deutschn . 21, D . Volkspt . 20 . Wirtschpt . 6. Staatspt . 82.
Landbund 3, Evangel . Volksd . 19 . Volksrechtpt . 1 , Bauernpt . 7 . Soz .
Arb . -Part . 4 .
38 . Weinheim
_ Weinheim (Amtsbezirk ) . Soz . 3730 (3886) , Natsoz . 7429 (4424) ,
Komm . 3518 (2688) , Zentr . 2959 ( 2620) , Deutschnat . 552 (459) , D.

39. Wertheim
Ä Wertheim (Amtsbezirk ) . ' Soz . 795 (633) , Natsoz . 5484 (3030) ,
Komm . 311 (189) , Zentr . 3079 (3087) , Deutschnat . 439 (490) , D .
Volkspt . 55 (280) , Wirtschpt . 4 (56 ) , Staatspt . 76 (280) , Landv .
8 (260) . Ev .Vd . 289 ( 1143) , Volksrechtpt . 35 (55 ) , Bauernpt . 13 (13) ,
Soz .Arbpt . 6 (0) . Polen 1 (3) .
40. Wiesloch
_ Wiesloch (Amtsbezirk ). Soz . 795 (992) . Natsoz . 4349 (2503) ,
Komm . 1494 (1076) , Zentr . 8141 (7149) , Deutschnat . 347 (409) , D .
Volkspt . 125 ( 540) , Wirtschpt . 7 (78 ) , Staatspt . 163 (540) , Lands .
3 (67 ) . Ev .Vd . 264 (1059) , Volksrechtpt . 15 (425) , Vauernpt . 4 (8) .
Soz .Arbpt . 15 (0) , Polen 1 (2) .

Die Wahl im Reich.
Rege Wahlbeleiligung / Eine unruhige Nach! / Wieder mehrere Opfer politischer

Ausschreitungen.
m . Berlin . 31 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung . ) Der Kampf ist beendet . An die Stelle der Stimmberechtig -
ten sind am Abend des 31 . Juli die Stimmzähler getreten . War
früher das Auszählen eine reichlich ungewohnte Beschäftigung , so
haben die letzten Monate mit ihren zahllosen Wahlen den Helfern
in den Wahllokalen bereits eine hohe Fertigkeit in der Bewältigung
ihrer Aufgabe gegeben . Das Zählgeschäft vollzog sich denn auch in
allen Wahllokalen im Reiche außerordentlich flott . Schon kurze Zeit
nach Schluß der Wahlhandlungen lagen in kleineren .Bezirken die
ersten Ergebnisse vor , die sich dann rasch häuften .

So friedlich , wie man das im Interesse der Nation erwartet
hatte , ist der Wahltag nicht verlaufen , zumal man noch die Ereignisse
der vorausgegangenen Nacht in Rechnung setzen muß . Gerade in
dieser Nacht hat es eine erhebliche Anzahl von Zusam -
menstößen gegeben . Die Polizei mußte vielfach einschreiten ,
mußte Verhaftungen vornehmen und hat auch verschiedentlich selbst
im Kampf mit den sich herumschlagenden Anhängern der verschie-
densten Parteien Opfer bringen müssen . Groß ist die Zahl der Toten ,
Schwer - und Leichtverletzten , die in die Krankenhäuser gedacht wer -
den mußten oder von ihren Freunden fortgeschafft wurden ?

Auch
Berlin

hat sich nicht allzu friedfertig gezeigt . Es hat ebenfalls in der Nacht
zum Wahltag die Polizei in Aktion gehalten , dann aber auch am
Wahlsonntag selbst. Schon am frühen Morgen herrschte strahlender
Sonnenschein , der tausende von Berlinern in die umliegenden Wäl¬
der lockte , sodass in den Vormittagsstunden überall ein heftiger An -
drang in den Wahllokalen zu verzeichnen war , der aber auch nach-
mittags noch andauerte . Sowohl in Verlin als auch draußen im
Reich ist trotz der zahlreichen Wege zur Urne , die der Wähler seit
langem anzutreten hatte , recht gut gewählt worden . Es haben
über 82 Prozent der Wähler von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht .
Von nennenswerter Wahlpropaganda war aber nicht mehr
viel zu merken . In den Morgenstunden machten die Parteien noch
einen schwachen Versuch. In der Hauptsache handelte es sich aber
wohl darum , die letzten Reste des Wahlmaterials hinauszuschießen .
Dann herrschte sehr bald Ruhe . Die in die Wahllokale strömenden
Stimmberechtigten behaupteten das Feld . Das Stadtbild selbst
unterschied sich diesmal wesentlich von dem in früheren Wahltagen .
Fahnen hingen in ungeheurer Anzahl aus den Fenstern heraus , vor -
nehmlich aber Flaggen der Nationalsozialisten , die jedoch wieder in
ausgesprochenen Arbeitervierteln kaum anzutreffen waren . Hier
herrschte das Rot vor .

Die Polizei hatte offenbar damit gerechnet , daß in den alten
Unruhegegenden und Barrikadenvierteln die Wahlhandlung nicht
ganz reibungslos vor sich gehen würde . Sie hatte überall m i t
Karabinern ausgerüstete Polizeiposten verteilt .

Die Zusammenstöße in Berlin forderten einen Toten — ein
17jähriger Kommunist , der durch einen Polizeibeamten in der Not -
wehr erschossen wurde — sechs Schwer - und 18 Leichtverletzte . 287
Personen wurden zwangsgestellt , 11 Revolver , 8 Hieb - und Stich -
waffen beschlagnahmt . 13 Anschlagsäulen sind in der Nacht in
Brand gesteckt und 300 Wahlplakate abgerissen worden .

Ueber die Zusammenstöße im Reich liegen im einzelnen folgende
Meldungen vor :

In der Nacht zum Sonntag kam es
in Essen

verschiedentlich zu Zusammenstößen . Im Stadtteil Essen^West ent -
wickelte sich aus unbekannter Ursache eine Schießerei , bei der der
34jährige Kommunist Karl Daum durch einen Bauchschuß und der
20jährige Nationalsozialist Wilhelm Seiler durch einen Steck-
schuß schwer verletzt wurden . In der Nähe wohnende Schupobeamte ,
die sich infolge des Lärms auf die Straße begaben , wurden gleich -
falls beschossen , wobei einer der Beamten durch einen Streifschuß
am Kopf verletzt wurde . Die Beamten erwiderten das Feuer . Da -
bei wurde ein 18jähriger Nationalsozialist durch einen Kopfschuß
getötet . Die Ruhe konnte nach Eintreffen von Polizewerstärkungen
wieder hergestellt werden . In der Katzenbruckstraße wurden Ratio -
nalsozialisten von Kommunisten überfallen und mißhandelt . Dabei
erhielten vier Nationalsozialisten durch Hiebe mit einem Seitengewehr
erhebliche Verletzungen . Zwei Kommunisten wurden unter dringenden
Tatverdacht verhastet . Am frühen Morgen gerieten vor dem SA -

Heim Klebekolonnen der KPD . und der SPD . mit Nationalsozia -

listen in Streit . Ein Nationalsozialist erhielt von einem unbe »
kannten Kommunisten einen Schuß in den Oberschenkel . Ein Ver -

dächtiger wurde festgenommen .
In Ruland

kam es am Vorabend der Wahl vor dem Beginn von Versammlungen
der Nationalsozialisten und Kommunisten zu einer schweren Schlä -

gerei . Nach den polizeilichen Ermittlungen konnte noch nicht fest -

gestellt werden , aufweichen Anlaß der Zusammenstoß zurückzuführen
ist. Insgesamt wurden 29 männliche und 3 weibliche Angehörige der
Kommunistischen Partei festgenommen . Eine Durchsuchung des Hau -

ses nach Waffen verlies ergebnislos .
In Vraunfchweig nahm der Wahlsonntag im allgemeinen , ab-

gesehen von kleineren Reibereien einen ruhigen Verlauf . Dagegen
kam es am Samstag

in Hasselfelde
zwischen Sozialdemokraten und Nationalsozialisten zu einer schweren
Schlägerei , wobei auch mehrere Schüsse fielen . Ein Kommunist wurde
durch einen Kopfschuß getötet , ein weiterer Kommunist erhielt einen
Schuß ins Bein . Vier Nationalsozialisten wurden durch Hiebwaffen
nicht unerheblich verletzt .

In Itzehoe
versuchten in der Nacht zum Sonntag Linksgerichtete von einem
Hause eine Hakenkreuzfahne herunterzuholen , wurden aber durch

nherbeieilende
SA - Leute daran verhindert . Als darauf einige SA -

ieute sich zum Ortsleiter begeben wollten , um ihn von diesem Vor -

fall in Kenntnis zu setzen , wurde der Trupp beschossen . Es wurden
mehrere Schüsse aus dem Hinterhalt abgegeben . Ein SA - Mann
wurde durch zwei Schüsse getötet . Bei Eintreffen des Ueberfall -
kommandos waren die Täter bereits spurlos verschwunden . Einige
Kommuniftenführer wurden festgenommen . Wegen dieses Zwischen-

falls wurde ein Altonaer Polizeikommando nach Itzehoe verlegt .
In Magdeburg

zeigte der Wahltag das gewohnte sonntägliche Bild . In der Nacht
ereignete sich in der Neustadt ein Zusammenstoß zwischen National -

sozialisten und Reichsbannerangehörigen . Ein Reichsbannermann
wurde durch mehrere Stiche in den Rücken schwer verletzt , ein zweiter
leicht . Aus einem Hause fielen auch mehrere Schüsse, durch die jedoch
niemand verletzt wurde . Dem Überfallkommando war es nicht
mehr möglich , die Täter festzunehmen . Es wurde lediglich ein
Trommelrevolver vorgefunden . Weitere Ausschreitungen konnten im
Keime erstickt werden .

In Halle
kam es am Vorabend der Wahl verschiedentlich zu Zusammenstößen .
Mehrfach wurden Nationalsozialisten angegriffen . Einige Polizei -
beamten wurden von Kommunisten überfallen , wobei drei Beamte
Verletzungen erlitten . Ein unbeteiligter Mann erhielt einen
Schultersteckschuß. In der Vorstadt Glauchau mußte die Polizei , als
sie aus den Fenstern mit Steinen beworfen wurde , eine eingehende
Haussuchung vornehmen .

Nachdem der Wahlsonntaa in Düsseldorf bis in die frühen Mit -

tagsstunden ohne Zwischenfälle verlaufen war , ereigneten sich gegen
14 Uhr Zwischenfälle

in Gerresheim .
Etwa 150 Kommunisten versuchten unter Vorantragung einer Fahne
einen Demonstrationszug zu bilden . Als eine Poltzeistreise den Zug
auslösen wollte , kam es zu Zusammenstößen . Ein Polizeibeamter
wurde durch einen Lungenstich und ein weiterer durch einen Stock-

hieb über den Kopf verletzt . Die Täter konnten verhaftet und der

Demonstrationszug aufgelöst werden .
Am Nachmittag herrschte

in Breslau

rege Wahlbeteiligung , deren Prozentsatz sich aus 80—85 v . H . stellen
dürfte . In einigen Bezirken kam es verschiedentlich zu Zusammen -

ftößen . Am Weißenburgplatz fuhr nach den bisherigen Zeugenaus -

sagen in den Nachmittagsstünden ein mit acht Nationalsozialisten
besetzter Lieferwagen in eine Ansammlung . Die Nationalsozialisten
gingen gegen die Menge vor . Hierbei wurde ein Nationalsozialist
durch einen Schuß schwer verletzt . 35 Nationalsozialisten wurden fest -

genommen . An verschiedenen anderen Stellen der Stadt erfolgten
Festnahmen . Weiter kam es zu einem schweren Zusammenstoß in
einem Wahllokal in O l t a s ch i n . Dort hatten Kommunisten ein

Wahlflugblatt der Nationalsozialisten abgerissen . Die National -

sozialisten erhielten aus Breslau Verstärkung . Sie rissen den Waht »
aufrus der Kommunisten ab und verletzten einen Kommunisten leicht .
Weiter wurde ein Bäckerlehrling leicht verletzt . Die Polizei ver -

haftete zwei Nationalsozialisten . Bei dem Zusammenstoß mit der
Polizei wurde ein weiterer Nationalsozialist leicht verletzt .

In Langensalza
wurde der Kreisleiter der NSDAP . , Landwirt Trübenach -Grumbach ,
von Kommunisten überfallen und schwer verletzt .

In Blankenburg am Harz
wurde bei einem Zusammenstoß zwischen Kommunisten , Reichsban -
ner und Nationalsozialisten Sonntag vormittag der Führer des
Reichsbanners Hasselfelde , Müller mit Namen , durch einen Schuß
tödlich verletzt . Ein weiterer Reichsbannermann erhielt einen
Steckschuß in den Fuß . Hier konnten die Schützen nicht festgenom -
men werden .

Auch
in Halberstadt

gab es vier Schwer - und einen Leichtverletzten bei einem Zusammen «

stoß zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten . Zwei Kommu -

nisten wurden verhaftet .
In Neuruppin

gab es ebenfalls eine schwere Schlägerei , wobei Schüsse fielen und
mit Steinen geworfen wurde . Drei Stahlhelmler wurden dabei

schwer verletzt .
In Schimsheim

bei Wörrstadt , unweit Worms , wurde ein Sozialdemokrat und ein

Führer der Eisernen Front von dem Sohn eines Nationalsozialisten ,
mit dem der Sozialdemokrat zusammengeraten war , erschossen .

In Lübeck
wurde ein Nationalsozialist in der Nacht zum Sonntag von zwei
Linksradikalen , die Reichsbannerabzeichen trugen , in einer Wirt -

schaft angegriffen . Dem Nationalsozialisten , der flüchtete , wurde von

Passanten der Weg verstellt , sodaß die beiden Angreifer ihn erreichen
konnten . Sie richteten ihn mit Messern so zu , daß er später verstarb .

Anschlag auf das Sendehaus
der Schleichen Funkstunde.

TU . Breslau , 31 . Juli . In der Nacht zum Sonntag kurz nach
Mitternacht wurde auf das an der Stadtgrenze von Breslau ge-

legene Sendehaus der Schlefischen Funkstunde ein politischer Anschlag
verübt . Nachdem die Abendsendung beendet und nur noch eine
Wache im Maschinenhaus zurückgeblieben war , drangen bisher un -
bekannte Täter in das Grundstück von der Rückseite her ein , indem
sie den Drahtzaun durchschnitten . Sie eröffneten ein Steinbombar -
dement auf die noch erleuchteten Fenster des Maschinenhauses . Der
diensttuende Beamte , hierdurch aufmerksam gemacht , bemerkte einen
im Keller des Maschinenhauses angelegten Brand , der offenbar dazu

Nur wenn sie mild ist
,

wird eine 3i Pffg . -Zigarette von den Rauchern be¬
geistert aufgenommen .
Salem ist also richtig, denn jahraus , jahrein raucht
man überall

diemilde SALEM
Ü
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dienen sollte , die Sendeanlagen zu vernichten . Es sollen auch I
Schüsse gefallen sein , doch nimmt die hinzugerufene Feuerwehr an ,

~

daß es sich um die Explosion von Sprengkörpern gehandelt hat .
Gleichzeitig mit der Feuerwehr wurde die Polizei alarmiert , die der
Täter aber nicht mehr habhaft werden konnte , die in einem un -
mittelbar an das Grundstück grenzenden Getreidefeld entkommen
waren . Der Brand konnte nach etwa einer halben Stunde gelöscht
werden . Da er rechtzeitig entdeckt worden war , ist der angerichtete
Schaden verhältnismäßig

'
gering .

Sindenburg an der Wahlurne.
TU . Neudeck, 31 . Juli . Reichspräsident von Hindenburg

fuhr am Sonntag früh um 3 Uhr im Kraftwagen nach Heinrichau
um dort zu wählen . In seiner Begleitung befanden sich sein Sohn
Oberst von Hindenburg und Oberregierungsrat von Riedel . Von
der Bevölkerung wurde der Reichspräsident stürmisch begrüßt .

Hindenburg trat sofort nach der Wahl die Rüafahrt nach Neu -
deck an .

Beschlagnahme eines Wahlplakaks.
★ Berlin , 31 . Juli . Auf Anordnung der politischen Polizei

wurde am Samstagabend ein Wahlplakat d »r Sozialdemokratischen
Partei , das an den Litfaßsäulen der Stadt angeschlagen war , durch
Polizeibeamte entfernt , bezw . überklebt . Das Plakat zeigte den

Kopf Hitlers mit der Ueberschrist „Der ist schuld !" und enthielt im
übrigen schwere Beschimpfungen gegen den nationalsozialistischen
Führer . Die Entfernung bezw . lleberklebung ist auf Grund einer
einstweiligen Verfügung des Landgerichts I Verlin , die Hitler be-
antragt hatte , erfolgt . Außerdem hat das preußische Jnnenministe -
rium die Beschlagnahme dieses Plakats für ganz Preußen an -
geordnet .

Thüringer Landlagswahlen .
Das amtliche Ergebnis.

— Weimar , 1 . Aug . (Funkspruch .) Die Wahlen zum Thüringer
Landtag hatten folgendes Ergebnis :

Reichst . 1330
225 637 ( 286 503) 15 Mand . 18 im vor . Landtag
77 645 ( 108 987)

17 » 661)
133 680)
48 774)
43 463)
23 535)
37 688'

Sozialdemokraten
Thür . Landbund
Nat .- Sozialisten
Kommunisten
Wirtsch .- Partei
Dt . Volkspartei
Dnatl . Volkspartei
Staatspt . u . Zentr .
Soz . Arbeiterpartei
Chr .Soz . Volksdienst

335 835
143 333
10 542
16 732
23 664
17 313

2 062
5 321 11 750

5
26
10
0
1
2
1
0
0

Die Ergebnisse in den Wahlkreisen .
Wahlkreis 1 : Ostpreußen *).

Soz . 223 831 (R . 221324 , L . 251038 ) . Natsoz . 535 388 (R . 236 507.
L . 515 383) , Komm . 147 373 (R . 124 375 , L . 103 278) , Zentr . 88 047
(3t . 83 064, L . 85131 ) , Deutschn . 107 954 (R . 205 738, L . 107 554) ,
D . Volkspt . 9435 ( R . 56 847 , L . 16 415) , Wirtschpt . 1621 (R . 17 747,
L . 4378) , Staatspt . 6362 (R . 26 315, L . 13 047) , Landv . 10 049 (R .
14 966, L . 5328) , Evangel . Volksd . 12 310 (R . 46 083 , L . 19 797) ,
Volksrechtpt . (R . 3333,

'
L . 1405) , Bauernpt . ( R 5050) , Sozialist .

Arb .- Part . 1517.

Wahlkreis 2: Berlin .
Soz . 318 902 (R . 346 019) , L . 361 947) , Natsoz . 280 225 (R . 158 257,

L . 288 316) , Komm . 382 297 (R . 408 646, L . 352 449) , Zentr . 52 574
(R . 44 623, L . 46 565) , Deutschn . 75 505 (R . 145 032 , L . 81974 ) ,
D .Volkspt . 4309 (R . 27 526, L . 5853) , Wirtschpt . 2055 (R . 27 360. L,
4203) , Staatspt . 13 065 (R . 53 097, L . 26 234) , Landv . 226 (R . 393,
L . 640) , Ev .Volksd . 4111 ( R . 10 352, L . 5918) , Volksrechtpt . 301
(R . 1084, L . 673) , Soz .D .Arb .P . 1709 (R . L . 3466) .

Wahlkreis 3 : Potsdam II
Soz . 295 833 (R . 285 655, L . 321 401) , Natsoz . 370 952 (R . 184 037,L . 372 817) , Komm . 228 068 (R . 217 950 , L . 136 340) , Zentr . 58 885

(R . 37 724, L . 45 693) , Deutschn . 122 352 (R . 164178 , L. 121 243) ,D .Volkspt . 12 701 (R . 58 830 , L . 16 686) , Wirtschpt . 2769 (R . 32128 ,L . 6132) , Staatspt . 23 558 (R . 76 833 , L . 48 731) , Landv . 271 (R .
3314, L. 8010) , Ev .Volksd . 5051 (R . 11 336 , L . 6 291) , Volksrechtpt .
381 (R . 1579, L . 302) , Soz .D .Arb .P . 1612 (L . 3523) .

Wahlkreis 4 : Potsdam I.
m Soz . 337 893 (R . 329 993 , L . 339 870) , Natsoz . 482199 (N .

213 933, L . 436 976) , Komm . 254 514 (R , 230 806 , L . 204 065 ) . Zentr .
37 513 (R . 26 942, L . 29 301) . Deutschn . 113 591 (R . 159 500 . L.
114 652) , D .Volkspt . 9580 (R .38 582, L . 11933 ) , Wirtschpt . 4813
( R . 47 473, L . 3198) , Staatspt . 13 209 ( R . 40 241 , L . 25 653) , Lands .
440 (R . 27 874, L. 2413) . EhristlSoz .Vd . 6234 (R . 13 381, L . 7364) ,
Soz .D .Arb .P . 1954 (L . 3868)
Wahlkreis 3: Frankfurt a. O.

Soz . 219 778 (R . 240 283, L . 238 326) . Natsoz 450 871 (R .
204 535 . L . 410 514) . Komm . 90 285 ( R . 84 268 L . 68 594) Zentr .
95 416 ( R . 52 623, L . 58 565) , Deutschn . 86 363 (N . 119 086 , L.96 466 ) , D .Volkspt . 9076 (R 34 532. L . 12 650) , Wirtschaftspt . —
( R . 32 023, L . 6313) , Staatspt . 6820 (R . 27 306 , L . 13 201) Landv .1281 ( R . 62 144 , L . 7401) , Ehristl .Soz .Vd . 4357 ( R . 20 526, ü . 7869) ,
Volksrechtpt . 436 (R . 3528, L . —) .
Wahlkreis 6: Pommern .

Soz . 223 559 ( R . 241748 . L . 240 462) , Natsoz . 511186 ( R . 237 080,L . 450121 ) , Komm . 114 625 <R . 85 955 , L . 78 928) , Zentr . 15 748
(R . 10 388, L . 12 245) , Deutschn . 168100 ( R . 242 720, L . 175 421) ,D .Volkspt . 9354 (R . 32 446 , L . 11831 ) , Wirtschpt . 3020 ( R . 32 468
L . 8040) , Staatspt . 8248 ( R . 24 262 , L . 16150 ) , Landv . 994 (R . 31663
L . 4428) , Ehristl .Soz .Vd . 6391 ( R . 17 707, L . 83921 , Volksrechtpt !
244 ( R . 3580, L . —) . Soz .D .Arb .P . 701 (L . 2268) .

Wahlkreis 7: Breslau .
So, . 275 418 (R . 314 426, L . 277 591) , Natsoz . 490 992 (R . 259 227,2 . 458 123) , Komm . 99 383 (R . 83133 , L. 75 265) , Zentr . 166 057

(R . 171870 , L . 169 847) , Deutschn . 63 605 (R . 95 276 , L . 68 565) ,D .Volkspt . 1054 (R . 28 740) , Wirtschpt . 2566 (R . 28 834, L . 7304) ,Staatspt . 5168 (R . 20 275, L . 11 624) , Landv . 656 (R . 17 226)Ev . Volksd . 9760 (R . 30 861 , L . 16 403) , Volksrechtpt . 275 (R . 2186,L. 1104) , Soz .D .Arb .P . 7716 (R . 6607, L . 14 355) .
Wahlkreis 8: Liegnitz. /

Soz . 191133 (R . 218 023 , L . 194 591) , Natsoz . 349 209 (R . 142173 ,L . 318 731) , Komm . 56 245 ( R . 41 447 , L . 41 635) , Zentr . 52193 (R .53 451, L . 49 512) , Deutschn . 50 284 (R . 58 459, L . 47 728) , D .Volkspt .5663 (R . 23 670) , Wirtschpt . 3976 ( R . 35 832, L. 11 2881 , Staatspt .7246 (R . 33 755) , L . 14 790) , Landvolk 1328 (R . 42 779) , Ev .Volksd
7582 (9t . 22 011, L . 10 716) , Soz .D .Arb .P . 1299 (L . 2760) . .
Wahlkreis 9 : Oppeln .

Soz . 60 411 (R . 62125 , L . 52 585) , Natsoz . 204105 (R . 63 565,L. 212 455) , Komm . 118 235 ( R . 110 633 , L . 85 626) , Zentr . 241 385
(9t . 234 893, L . 249 699) , Deutschn . 48 305 (R . 101568 , L . 52 225) ,D . Volkspt . 1977 ( R . 3451) , Wirtschpt . 2287 (R . 13 909 , L . 6401) ,Staatspt . 1202 (R . 6923, L . 3405) , Landv . 957 , (R . 14 634) , Evang .Volksd . 1498 (3t . 4808 , L . 2900) , Bauernpt . (3434) , Sozial . Arb .P .937 (L . 1838) .

Wahlkreis 10 : Magdeburg .
Soz . 327 315 (Dt . 365 344, L . 336 207) , Natsoz . 445 913 (9t . 191398 ,L . 397 225) , Komm . 112 415 ( 3t . 98 389 . L . 91831 ) , Zentr . 20 780

(9t . 17 078, L . 17 956) , Deutschn . 76160 ( 9t . 73 729, L . 77 077) , D .Vpt .12 726 (9t . 72 839 , L . 22 529) , Wirtschpt . 2669 (R . 45 609 , 5?. 6021) ,Staatspt . 10 894 (9t . 33 517, L . 16 777) , Landv . 425 ( 9t . 48 360,L . 3988) , Ehristl .Soz .Vd . 2697 (9t . 5944. L . 2267) , Volksrechtpt . 931
( 9t . 4945) , Soz .D .Arb .P . 1114 (L . 2764) .
Wahlkreis 11 : Merseburg .

Soz . 166 913 (R . 160 286 , L . 155 759) , Natsoz . 358 739 (R . 168 677,L. 344 342) , Komm . 204 468 (R . 205 574 , L. 180 729) , Zentr. 13 435
(9t . 10 706, L . 11273 ) , Deutschn . 67 871 (9t . 65 413, L . 65 266) ,D .Volkspt . 10 505 (9t . 50 555 , L . 16 603) , Wirtschpt . 3318 ( 9t . 45 323,L . 8662) , Staatspt . 8346 (9t . 25 813 , L. 13 503) t Landv . 1103
(9t . 59155 , L . 9676) , Ehristl .Soz .Vd . 3451 ( 9t . 8062, L . 3350) , Volks ,
rechtpt . 728 (9t . 4487 , L . 2349) , Soz .D .Arb .P . 1243 (L . 2842) .
Wahlkreis 12 : Thüringen .

Soz . 295 575 (9t . 365 878) , Natsoz . 578 918 (9t . 244 121 ) , Komm .
224 218 (3t . 192 259) , Zentr . 62 316 (9t . 53 491) ,
Deutschn . 63196 (9t . 54 283) , D .Volkspt . 21 873 (R . 68 810 ) , Wirtschpt .8652 (R . 67 836) , Staatspt . 12 965 (9t . 41655 ) , Landv . 55126 (3t.

, Die in Klammern beigefügten Vcrglctchszahlen bezieber. sich aufdie letzten Reichstagswablen von 1930 und auf die letzten LandtagswaH -len . losern li« nach der lebte » Reichstagswabl stattgefunden haben.

119 960) .Ev .Volksd . 6567 (R . 16 247) , Volksrechtpt . 1516 (R . 7913) ,
Soz .D .Arb .P . 2012.

Wahlkreis 13 : Schleswig -Holstein.
Soz . 253 431 (R . 265 343, L . 260 320) , Natsoz . 506 126 (R . 240 288,L 480 292) , Komm . 105 987 ( R . 94 329, L . 82 937) , Zentr . 12 206

(R . 9201 . L . 9003) . Deutschn . 64 809 (R . 54 569 , L . 51700 ) , D .Volkspt .
14 063 ( R . 64 473 , L . 22 203) , Wirtschpt . 1714 (9t . 35 716 , L . 4064) ,
Staatspt . 14 070 ( R . 42 154, L . 18 822) , Landv . 390 ( 9t . 33 867,L . 918) , Ehristl .Soz .Vd . 6871 ( 9t . 16 673, L . 8571) , Soz .D .Arb .P .
1243 (L . 2574) .

Wahlkreis 14: Weser -Ems .
Soz . 195 729 ( R . 196 775) , Natsoz . 335 237 (R . 166117 ) , Komm .

63 000 (R . 50 853) , Zentr . 153 544 (R . 150 033) , Deutschn . 63 052
( R . 53 635) , D .Volkspt . 15 419 ( R . 64 426) , Wirtschpt . 1536 (R .
22 285) , Staatspt . 10 732 ( R . 34 563) , Landv . 2367 (R . 12 454) ,
Ehristl .Soz .Vd . 8466 (R . 22 727) , D . -Hann .Pt . 3133 (R . 22 218) .

Wahlkreis 15 : Osthannover .
Soz . 151323 (R . 161858 , L . 150 505) , Natsoz . 307188 [9t . 118 672,

L . 273 600) , Komm . 50 638 (R . 43 072, L . 33 745) , Zentr . 8853
(9t . 7708, L . 7502) . Deutschn . 52 239 (9t . 46 217, L . 47 487) , D .Volkspt .
8260 (9t . 34 047 L 11047 ) , Staatspt 6228 ( 9t . 20 715. L . 10 006) ,
Landv . 696 (9t . 20135 , L . 3620) , Ev .Volksd . 4329 (9t . 12181 , L.
5416) , Volksrechtpt . 623 (9t . 3199, L . 1095) , D .Hannov . 28 472 (9t
86 566, L . 34 280) .
Wahlkreis 16 : Südhannover —Braunschwelg .

Soz . 390 605 (R . 460141 ) , Natsoz . 571512 (R . 283 430) , Komm .
100 956 (9t . 63 764) , Zentr . 61304 (R . 54 436) , Deutschn . 63161 (9t.
61 853) , D .Volkspt . 16 417 (9t . 78 227) , Wirtschpt . 1815 (R . 31068 ) ,
Staatspt . 3496 (R . 35167 ) . Landv . 706 (17 399) , Ev . Volksd . 5616
(R . 15 845) , D .Hannov . 14 850 (R . 57 720) .

Wahlkreis 17: Westfalen -Nord .
Soz . 258 253 (R . 266 967) , Natsoz . 368 407 (3t . 161993 ) , Komm .

186 852 (3t . 152 475) , Zentr . 472117 (9t . 425 668) , Deutschn . 81625
(9t . 79 015) , D .Volkspt . 17 999 (R . 65 331) , Wirtschpt . 5724 (R .
54 048) , Staatspt . 4848 (R . 28114 ) , Landv . 5001 (9t . 31383 ) , Ev .
Volksd . 23 652 (R . 45 713) , Volksrechtpt . 1730 (R . 15166 ) , Soz .
D .Arb .P . 1743.

Wahlkreis 18 : Westfalen -Süd .
Soz . 278 868 (R . 300 456, L . 247 667) , Natsoz . 404 814 (R .

185 466, L . 408 869) , Komm . 30J687 (9t . 239 663 . L . 228 064) , Zentr
351 689 ( R . 312197 , L . 341388 ) , Deutschn . 69 973 ( 9t . 54 615 , L.
62 853) , D .Volkspt . 14 986 ( 9t 84 932 , L . 22 288) , Wirtschpt . 4678
(9t . 50 794 , L . 10 945) , Staatspt . 8Ü47 (9t . 38 424 , L . 14 033) , Land¬
volk 1690 (9t . 13 889, L . 6485 ! Ehristl .Soz .Vd . 34 642 (R . 81615 ,L . 41542 ) , Volksrechtpt . 1466 ( 9t . 14 663, L . 2882) , Soz .D .Arbeiter -
Partei 3133 (L . 7717) .

Wahlkreis 19 : Hessen-Nassau .
Soz . 330 787 (R . 353111 , L . 309 454) , Natsoz . 644 269 (R .

284 996, L . 606 246) , Komm . 154 802 ( R .137148 . L . 136 318) , Zentr .
222 374 ( R . 192 692, L . 207 576) . Deutschn . 59 160 ( 9t . 44554 . L.
48 972) , D .Volkspt . 23 466 (R . 76 312 . L . 35 095 ) , Wirtschpt 4870
( 9t . 53 909, L . 12 684) , Staatspt . 10 286 (9t . 54 661, L . 25 934) . Land ,
volk 4211 (R . 85 360, L . 15 719 ) , Ehristl .Soz .Vd . 18 393 (R . 60 440,L . 28 466 ) , Volksrechtpt . — (R . 8403 , L . 1903) , Bauernpt ( 1773) ,D - Hann .P . 171, Soz .Dt .Arb .Pt . 2916 , L . 7532) .
Wahlkreis 20: Köln -Aachen .

Soz . 179 626 (9t . 165 480 , L . 126 683) , Natsoz . 248 497, (9t.
1 ^9 510 , 2 . 257 771) , Komm . " 16442 (9t . 169157 . L l r>5f >ir .) , Zkntr .499 742 ( 3t . 425 273, L . 482 372) , Deutschn . 45 759 (9t . 34 »16 . L.37 431) . D .Volkspt . 15 334 (R . 57 782 . L . 28 857) . Wirtschpt . 3781
(R . 55 495 . L . 20 629) . Staatspt . 3736 (R . 34 019 , L 14 305) Landv
2155 (R . 13 830 . L . 10 420) , Ehristl .Soz .Vd . 4428 (R . 8552, £ . 5330) ,Volksrechtpt . 710 (R . 18 251 , L . 24 982) , Soz .Arb .P . 1507 (L . 4035) .
Wahlkreis 21 : Koblenz-Trier .

Soz . 60 870 (9t . 58 669, L . 44 930) , Natsoz . 198 618 (9t . 94157 .L . 200 872) , Komm . 59 343 (9t . 40143 , L . 46 367) . Zentr . 317 813
(9t . 236 554, L . 307103 ) , Deutschn . 32123 (9t . 23 242, L . 27 880) ,D . Volkspt . 8036 (9t . 24 063 , L . 8709) , Wirtschpt . 2582 ( 9t . 29 856,L . 7287) , Staatspt . 1504 ( 9t . 10138 , L . 3422) , Landv . 2212 (9t.33 339, L . 13 054) , Evangel . Volksd 2315 (L . 2423) , Volksrechtpt .683 (9t . 7253, L . 1723) , Sozial . Arb . - Part . 644 (L . 1463) .
Wahlkreis 22: Düsseldors-Ost.

Soz . 154 943 (9t . 169 451 , L . 143 485) , Natsoz . 399 778 (9t . 210 162.L . 399 347) , Komm . 331397 (9t . 321 294 , L . 275 001) , Zentr . 260 566
( 9t . 230 348 , L . 251734 ) , Deutschn . 61 925 (9t . 59 421 , 2 . 50 557) ,D . Volkspt . 14 624 (9t . 61023 , L . 22 777) , Wirtschp . 8286 (R . 65 655,L . 18 921) , Staatspt . 3840 ( R . 30 237, L . 9178) , Evangel . Volksd .
16 972 ( 9t . 42 270, L . 21Ö02) , Volksrechtpt . 4835 (9t . 27 802 , L . 9374) .
Wahlkreis 23: Düsseldorf-West .

Soz . 106 809 ( R . 119 214, L . 94 180) , Natsoz . 284 110 (9t . 168 784,L . 293 581) , Komm . 207 813 (9t 176116 , L . 147 405) , Zentr . 357 699
( 9t . 308 937, L . 339133 ) , Deutschn . 61 902 ( 9t . 59 010 , L . 55165 ) ,D . Volkspt . 10 322 ( R 44 202 , L . 16156 ) , Wirtschpt . 3935 ( 9t . 49 652,L . 10 373) , Staatspt . 2240 (9t . 15 836, L . 4853) , Evangel . Volksd .5324 (R . 21 939 , L . 10 277) , Volksrechtpt . 2155 ( R . 15 554 , L . 4295) .
Sozial . Arb .P . 1403 (L . 3673) .
Wahlkreis 24: Oberbayern -Schwaben .

Soz . 216 873 (R . 258 894 , L . 185 877) , Natsoz . 381 928 (R . 218 326,L . 357 874) , Komm . 125 696 (R . 82 172, L . 99 656) , Deutschn . 47 612
( 9t . 31 498 , L . 36166 ) , D Volkspt . 14 686 (R . 17161 , L 23 376) ,
Wirtschpt . 6873 (9t . 33135 ) , Staatspt . 7071 ( 9t . 22 535) , Bayr .Volks -
partei 519 708 ( 9t . 450 523 , L . 496 004) , Evangel . Volksd . 7512 (9t.
10 470, L . 11166 ) , Volksrechtpt . 1377 (9t . 6968) . Bauernpt . 77 394
(9t . 164 283) , Sozialist . Arb .- Part . 2478 (2 . 5549) .

Wahlkreis 25: Niederbayern .
Soz . 70 980 (9t . 76 919, L . 58 026) , Natsoz . 129 838 (9t . 72 159,

L . 130 597) , Komm . 51609 (9t . 28 431, L . 32 677) . Deutschn . 9640 (3L
8093 , L . 10 504) , D . Volkspt . 6358 ( 3t . 6495 , L . 4340) , Wirtschpt ?
2291 (3t . 8788) , Staatspt . 2851 (3t . 6539) , Bayr . Volkspt . 305 309
( 3t . 261325 , L . 293 234) , Evangel . Volksd . i960 (R . 2112, L . 1331k
Bauernpt . 52 482 (117 583) .

Wahlkreis 26: Franken .
Soz . 311138 (9t . 347 088, L . 265 665) , Natsoz . 587120 (9t . 281118 ,

L . 542 174 ) , Komm . 101693 (9t . 65122 , L . 74 052) , Deutschn . 51869
(9t . 31833 , L . 73 507) , D .Volkspt . 8167 (R . 17 434, L . 20 869) ,
Wirtschpt . 6797 (R . 46 561) , Staatspt . 8449 (9t . 29 377, L. 23 649) ,
Bayr . VolkSpt . 354 704 (9t . 346 789, L . 312 250) , Landvolk 1332 (91;
143 963) , Ev .Volksd . 14 549 (9t . 40 897 , L . 20 561) , Volksrechtpt .
1098 (9t . 5599) , Bauernpt . 4420, Soz .D .Arb .P . 1171 (L . 4215) .

Wahlkreis 27: Pfalz .
Soz . 97 033 (R . 104 798 , L . 84 320) , Natsoz . 241257 (9t . 106 325*

L . 221 586) , Komm . 58 387 (9t . 48 834, L . 48 708) , Zentr . 131277 (9t/
116 437) , Deutschn . 5347 (9t . 3628, L . 5312) , D . Volkspt . 7765 ( R /
30 665, L . 16111 ) , Wirtschpt . 1667 (9t . 16 422) , Staatspt . 2420 ( R .
10 654, L . 6522) , Landv . 556 (9t . 11872 ) , Evangel . Volksd . 3656
(9t . 13 244, L . 7447) , Volksrechtpt . 161 (9t . 1204) , Sozial . Arb .- Part .
730 (L . 3203) .

Wahlkreis 28: Dresden -Bautzen .
Soz . 361081 (R . 383 526) , Natsoz . 456 964 (9t . 180 530) , Komm «

165 628 ( 9t . 139 556) . Zentr . 24 663 (9t . 15 906) , Deutschn . 64 133 (9tfl
55 786) , D . Volkspt . 34 017 (R . 72 206) , Wirtschpt . 10 712 (9t . 80 227) , ;
Staatspt . 18 614 ( 9t . 81653 ) , D . Landv . 2988 (9t . 58138 ) , Evang .'
Volksd . 10 889 ( 9t . 20 862) , Volksrechtpt . 2480 (9t . 7318) , Sozialist . -
Arb . -Partei 6332.

Wahlkreis 29: Leipzig.
Soz . 275138 (R . 288 370) , Natsoz . 300 006 ( 9t . 115 887) , Kotnttu

'

155 220 (9t . 142 251) , Zentr . 9312 (9t . 5277) , Deutschn . 37 068 (9ti
30 727) , D . Volkspt . 18 279 ( 9t . 77 654) , Wirtschpt . 14 368 (9t . 57 964) .
Staatspt . 14 368 (9t . 26 222) , Landv . 889 (9t . 34134 ) , Evang . Volks >
dienst 6079 (R . 10 008) , Volksrechtpt . 5852 (R . 21752 ) , Sozial . Arb .
Partei 1476.

Wahlkreis 30: Chemnitz-Zwickau.
Soz . 261814 (R . 314 517) , Natsoz . 549 565 (R . 264 854) , Komm .

228 656 ( R . 204 959) , Zentr . 8191 (R . 5513) , Deutsch» . 44 356 ( 9t.
49 716) , D . Volkspt . 9395 (9t . 45 906) , Wirtschpt . 13 673 (9t . 89 745),
Staatspt . 7823 ( R . 22 681) , Landv . 26 978 ( R . 30 626) . Sozialist .
Arb .- Part . 13 734.

Wahlkreis 31 : Württemberg.
247194 (R . 283 341, L . 206 574) , Natsoz . 425 641 (R , 131683 ,

L . 328 320) , Komm . 155 386 (9t . 131735 , L . 116 652) , Zentr . 305 756
( 9t . 304 325, L . 254 680) , Deutschn . 53 818 (9t . 55 202 , L . 53 415) .
D . Volkspt . 13164 (L . 19 312) , Wirtschpt . 2580 ( 9t . 39174 ) , Staats¬
partei 33 745 (9t . 136 781, L . 59 677) , Evangel . Volksd . 50 255 (R .
91602 , L . 52 355) , Volksrechtpt . 8386 (9t . 29 410 , L . 16 344) , Land «
bund 96 859, Sozialist . Arb . - Part . 1504.
Wahlkreis 32: Baden.

Soz . 172 396 (9t . 210 549) , Natsoz . 467 693 (9t . 226 655) , Komm .
142 398 ( 9t . 112 975) , Zentr . 368 442 ( 9t . 351 734) , Deutschn . 38 429
(9t . 32 688) , D . Volkspt . 14 944, Wirtschpt . 5412 ( 9t . 33 863) , Staats -
Partei 27 283 ( 9t . Il4 732) , Landvolk 511 ( 9t . 16 743) , Evangel .
Volksd . 21368 (9t . 57 823) , Volksrechtpt . 1387 ( 9t . 11664 ) , Bauern¬
partei 706 (9t. 1901) , Sozialist . Arb .- Part . 1814.
Wahlkreis 33 : Hessen -Darmstadt.

Soz . 221726 (R . 215 649, L . 172 552) , Natsoz . 364 749 (R .
137 962, L . 328 306) , Komm . 86 231 ( 9t . 84 499 , L . 82 124 ) , Zentr .
125 673 (9t . 104 233 , L . 10S601 ) , Deutschn . 15 704 (9t 11901 , L.
11266 ) , D .Volkspt . 12 741 (9t . 49 918) . Wirtschpt . 2040 (9t . 17 957) ,
Staatspt . 4842 9t . 38 821) , Ehristl .Soz .Vd . 7625 (R 19 067) , Volks -
rechtpt . 844 (R . 4702) , Soz .D .Arb .P . 3012 (L . 11683 ) .
Wahlkreis 34: Hamburg .

Soz . 238 980 (R . 240 984, L . 226 242), Natsoz . 253 748 (R . 144 684.
L . 233 750) . Komm. 133 553 (R . 135 279 , L . 113 481) , Zentr . 15 063
( R . 10 380, L . 10 023) , Deutschn . 33 236 ( 9t . 31376 , L . 32 356) . D.
Volkspt . 14 714 ( R . 63145 , L . 23 807) , Wirtschpt . 3244 (9t . 16 910,
L . 4880) , Staatspt . 45 555 ( 9t . 64129, L . 84146) , Evangel . Volksd.
65 29 (9t . 11 368, L . 7725) .
Wahlkreis 35: Mecklenburg.

Soz . 170 248 (R . 175 434) , Natsoz . 243 486 (9t . 100 244) , Komm .
50 386 (9t . 42 738) , Zentr . 6307 ( R . 3575) , Deutschn . 51891 ( 9t.
53 059) , D . Volkspt . 8085 (9t . 33135 ) , Wirtschpt . 1585 (R . 28 225) ,
Staatspt . 4843 (9t . 13 280) , Landvolk 387 (9t . 25 471) , Evangel .
Volksd . 2701 (9t . 8026) , Sozialist . Arb .- Partei 862.

Blutige Straßenschlacht in Annweiler.
vis . Annweiler (Pfalz ) , 30. Zuli . Zu schweren politischen Aus -

schreitungen ist es hier gekommen . Von einer Hitler -Kundgebung in
Neustadt a . d. H. zurückfahrende junge Leute wurden mit S t e i -
nen beworfen . Etwa 500 SA . und SS .-Leute aus P i r m a -
s e n s und Z w e i b r ü ck e n verließen die Kraftwagen und stürmten
auf die am Eingang des Arbeiterheims stehenden jungen Leute ein .
Die Nationalsozialisten bewaffneten sich mit am Arbeiter -
heim liegenden P r üg e l n und schlugen an vier Wohn '
blocks sämtliche Türen und Fenster ein . Als Ipat
nachts ein einzelner Motorradfahrer bei der Vorbeifahrt am Ar -
beiterheim von einem Pflasterstein an den Kopf getroffen wurde ,
wurden die bereits abgezogenen 3tationalsozialisten zurückgeholt und
es kam zu einer Straßenschlacht , bei der auch Schüsse sielen .
Die Wohnungen der Arbeiterkolonie wurden vollkommen zer «
st ö r t.

Die Zwickaner Waffenangelegenheit.
TU . Zwickau , 30. Juli . In der Waffenangelegenheit des Reichs -

banners in Zwickau wird jetzt bekannt , daß bisher etwa 20 Reichs -
bannerleute verhaftet worden find . Darunter außer den bereits Ee -
nannten noch der Stadtrat a . D . Pillack und der Buchhändler
Dammschneider in Reichenbach i . V ., der Arbeitersekretär Franz und
der Angestellte Vammler in Aue , der Reichsbannerführer Seifert
in Krimmitschau , ferner Lindner - Werdau , mehrere Sozialdemokra -
ten in Lößnitz usw . Der größte Teil der Verhafteten leugnet nocy ,
nur ein kleiner Teil ist geständig . Durch die bisherige Untersuchung
sind schon etwa 50 Pistolen aus Reichsbannerbesitz wieder herbei -
geschafft worden .

Sprengstoffdiebstahl im Landkreis Gleiwitz.
Gleiwitz , 30. Juli . In S e r s n o im Landkreis Gleiwitz wurd «

von unbekannten Tätern die Spreng st offkammer eines
Tonwerkes erbrochen und daraus eine größere 3J&nge
Sprengmaterial gestohlen . Es handelt sich etwa um
60 Ammonit - Patronen , 25 Sprengkapseln und etwa 10 Meter
Zündschnur . Die Polizei ist um die Aufklärung des Diebstahls de-
müht , hat aber bis Samstag mittag noch keine Spur von den -La-
tern finden können .

Kassierer Ansvul verhaftet .
TU . Dresden , 31 . Juli . Der Kriminalpolizei ist es gelungen ,

den Kassierer der Sektion Dresden des Deutsch -Oesterreichilchen
Alpenvereins , Emil Ansoul , auf dem Hauptbahnhof 5u . '?f t '' aT'
teil. Ansoul hatte etwa 88000 RM . Vereinsgelder unterschlagen
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Neues aus
„Gras Zeppelin" in Danzig .

Kerzlicher Empfang .
TU. Danzig, 31. Juli . Das Luftschiff „Graf Zeppelin" traf am

Sonntag früh um 8 Uhr in Danzig ein. An Bord befanden sich etwa
22 Passagiere , darunter die Tochter des Grafen Zeppelin , Gräfin
Vrandenstein sowie drei Danziger Senatoren . An Bord des Luft-
schiffes sprach der Danziger Senator Dumont dem Führer des
Luftschiffes , Kapitän L e h m a n n , den Dank der Danziger Regierung
aus und betonte , daß der Besuch des „Graf Zeppelin eine besondere
Ehre für Danzig sei . Auf dem Flugplatz Langfuhr hatten sich bei
schönstem Sommerwetter etwa 10 000 Zuschauer eingefunden, die bei
der Landung des Luftschiffes in begeisterte Hochrufe ausbrachen und
das Deutschlandlied anstimmten . Bei der Landung selbst begrüßte
der Vizepräsident des Danziger Senats und frühere Vorsitzende der
„Luposta"

, Wurcinski - Kaiser den Führer des Luftschiffes .
Um 9 Uhr stieg das Luftschiff mit 30 Passagieren an Bord zu

einer Fahrt über die Ostsee nach Südschweden auf.
Das Luftschiff „Graf Zeppelin" landete , von seiner Fahrt über

die Ostsee und Südschweden zurückkehrend , um 13,30 Uhr auf dem
Flugplatz Danzig-Langsuhr . um 26 neue Fahrgäste aufzunehmen.
Das Luftfchiff verließ um 20 Uhr den Flughafen und flog , wie immer
bei Besuchen in Danzig , unter Vermeidung des polnischen Korridors
über die Ostsee nach Friedrichshafen zurück.

Ein neuer Rekord auf der Rhön.
von der Wasserkuppe, gl . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der

Rhön - Dauerrekord wurde am Sonntag abermals überboten
mit einer Flugzeit von etwa 12 Stunden , von dem Schwa-
bacher Willi Schleicher .

Deutsche Sieger bei der Züricher Flugwoche .
Zürich, 81 . Juli . Bei der Züricher Flugwoche am Samstag

erhielten namentlich die Deutschen die Führung . In dem inter -
nationalen Wettbewerb der Zioilflugzeuge für Kunst -
flüge war die Reihenfolge folgende: 1 . Fieseler , 2 . Gull -
mann , 3 . Achgelis , 4 - Vieselbach , 5 . Elandorn (Schweiz) , 6.
Vera von Bissing. Kurz nach 18 Uhr landete das Großflugzeug R 38 ,
das den Sonntag über hier blieb . Samstagabend nach 20 Uhr er-
schien das Luftschiff „Graf Zeppelin " über dem Flugplatz, um
ebenfalls zu landen .

Zwei deutsche Touristen am Mont Blane
abgestürzt.

T .U . Paris , 30. Juli . Zwei deutsche Touristen stürzten beim
Ausstieg auf den Mont Blanc in eine 80 Meter tiefe Gletscherspalte
und konnten trotz der angestrengten Rettungsmaßnahmen noch nicht
geborgen werden.

Die beiden Deutschen , deren Namen und Herkunft noch nicht be¬
kannt sind , waren am Freitag morgen mit zwei österreichischen Bc»
kannten zur Besteigung des Mont Blanc aufgebrochen, als sie in
unmittelbarer Nähe der sogenannten „Breche des Drus " in eine
SU Meter tiefe Gletscherspalte stürzten. Einem der Oesterreicher ge-
lang es, zu ihnen hinabzusteigen, um den Schwerverletzten die erste
Hilfe zu bringen . Der andere benachrichtigte sofort die Hilss -
kolonne von Montenvers , die noch im Laufe des Nachmittags an der
Unglücksstelle eintraf . Ihre Bemühungen , die beiden Verunglückten

retten , waren jedoch bisher erfolglos . Man befürchtet, daß es
ihnen nicht gelingen wird , ste lebend zu bergen.

Ä-
TU . Paris , 31 . Juli - Die beiden deutschen Ausflügler , die am

Freitag in der Nähe des Mont Blanc in eine 80 Meter tiefe Glct-
ISerjpalte gestürzt waren , sind ihren schweren Verletzungen erlegen.
Es handelt sich um den 20jährigen Hans Klöpfer aus Mitten -
wald und seinen 23jährigen Freund Matthias K r i n n e r . Die
ausgesandte Rettungskolonne konnte nicht bis zu den beiden Un -
glücklichen gelangen .

Großer Waffenschmuggel aufgedeckt.
TU . Euskirchen, 31 . Juli . Seit Herbst v . I . war die Euskirche «

ner Polizei bemüht, einer wohl organisierten Schmugglerbande das
Handwerk zu legen, die versuchte , in Euskirchen Waffen auf illega-
fein Wege abzusetzen . Als Freitag nachmittag ein Waffenschmuggler
»n einem diesigen Geschäft sechs fabrikneue belgische Pistolen zum
Kauf anbot , wurde er festgenommen. In seinem Besitz befand sich
ein von ihm aufgefordertes und vom 22. Juli datiertes Angebot« ner Lütticher Waffenfabrik zur Lieferung von 1000 Pistolen , so
daß anzunehmen ist, daß man einen Waffengroßschmuggler festge-
kommen hat , der diesen Handel schon seit Jahren betreibt . Ein
prüder des Verhafteten wurde gleichfalls festgenommen . Die wei-
teren Ermittlungen haben ergeben, daß heute eine umfangreiche
Waffensendung über die deutsch- belzische Grenze gehen sollte , die
aber durch die Festnahme dieser Bande vereitelt wurde . Ueber
a >e Abnehmerkreise der Waffen sind die Ermittlungen noch im
Hange.

Eine unmenschliche Stiefmutter.
TU . Köln , 31 . Juli . Der Mord an der siebenjährigen Schü¬

lerin Marie Eggert in Köln -Kalk, die vor einigen Tagen im
<»alde zwischen Delbrück und Brück erdrosselt aufgefunden wurde,
jjat jetzt seine Aufklärung gefunden. Die unter dem dringenden
verdacht der Täterschaft festgenommene Stiefmutter des Kindes

aller Well.
hat nach anfänglichem hartnäckigen Leugnen ein Geständnis abgelegt,
daß sie das Kind in den Wald gefuhrt und dort erdrosselt hat .
Der Grund zur Tat dürfte darin liegen, daß die Mutter das Kind
nicht leiden konnte und außerdem Streitigkeiten mit ihrem Mann
an der Tagesordnung waren .

15 Tote durch Methylalkohol.
TU . Newyork, 31 . Juli . Auf den Rasenplätzen des Battery -Parks

in Newyork wurden am Samstag von Polizeibeamten zwanzig
Arbeitslose bewußtlos aufgefunden. Fünfzehn von ihnen starben
nach kurzer Zeit . Fünf wurden in hoisnungslosem Zustande ins
Krankenhaus gebracht . Die Ermittlungen ergaben , daß die Arbeits -
losen durch Methylalkohol vergiftet worden waren , den ein ver-
rufenes Lokal im Hafenviertel ausschenkte .

Schätze auf dem Meeresgrund.
— Kupstodt, 30. Juli . In der Tafelbucht beim Kap der

guten Hoffnung sind Hebungsarbeiten an dem im Jahre
1078 bei einem Sturm gesunkenen ostindischcn Handelsschiff
„Haarlem II" in Angriff genommen worden. In dem Wrack
sollen sich Silberbarren , Elfenbeinwaren und wertvolle chinesische
Porzellane befinden. Da das Wrack vollkommen versandet ist,
wird es zunächst mittels einer großen Baggermaschine freigelegt
werden.

Dreißig Tage in der Lust,
aber im Abendkleid zum „äinner".

rn. Berlin , 30 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Englands bekanntestes Flieaerehepaar , Miß und Mister
Bruce , ist am Freitag morgen von Southsea ausgestiegen, um
dreiß Tage in der Luft zu bleiben und damit den Dauer -
rekord für England zu gewinnen . Frau Bruce , die in England
durch ihre Teilnahme am Flug um Europa bekannt wurde, ist die
dreißig Tage in derLuft zu bleiben und damit den Dauer -
rekordveriuch unternommen wird . Die Maschine ist dreimotorig und
wird in der Lust mittels Tankflugzeugen mit dem nötigen Brennstoff
für die dreißig Tage versorgt werden. Als dritter Pilot wird ein
Fliegeroffizier amtieren , der hauptsächlich während der Nacht die
Führung der Maschine übernehmen wird . Während der dreißig Tage
wollen die Engländer nur auf der Strecke zwischen Portsmouth
und Southsea ununterbrochen mit einer Geschwindigkeit von 100
Stundenkilometern fliegen, um die Motore möglichst zu schonen.
Allerdings soll bei schlechtem Wetter zeitweise eine andere Strecke
gewählt werden. Das Flugzeug ist sehr wohnlich eingerichtet, und
das Ehepaar Bruce erklärte , daß es. um während dieser dreißig
Tage nicht ganz zu verkommen , drei Mal in der Woche in Abend -
kleidern zu Abend essen werde. In ganz England hat
man an den betreffenden Stellen Brennstofflager für das Flugzeug
eingerichtet, so daß überall Gelegenheit zum Auffüllen besteht . Die
Tankflugzeuge, die schon wiederholt Uebungen vollführt haben, haben
sich bestens bewährt . Das Fliegerehepaar steht keine Schwierig-
leiten , auch bei schlechtem Wetter neuen Brennstoff übernehmen zu
können . Bevor sie aufstiegen, wurde das Flugzeug noch von dem
Bischof von Portsmouth geweiht .

Stärkt die koloniale Kampffront !
Generalversammlung der »»Kolonialen Arbeilsgemeinfchafl " Karlsruhe. — Dank an die Bevölkerung

von Karlsruhe und Durlach.
Bei der am J2ul ! stattgefundenen Generalversammlung er-

stattete der 1. Vorsitzende . Herr Dr . Hamme r . für das abgelaufene
Jahr den Tätigieusbericht und gab ZFchtlinien und Vorschläge für
das kommende Arbeitsjahr . Da das Kolon ialprob 'em in den Vor-
dergrund der Ereignisse geruckt ist . werden die kolonialen Verbände
zu einer sehr intensiven Tätigkeit schreiten , um die deutsche Re-
gierung bei ihrem Kampf um die Kolonien tatkräftig zu unter -
stützen. Durch koloniale Lichtbildervorträge und Vorführung eines
werberräftigen Kolonialfilmes soll für Aufklärung gesorgt werden.
Für die Vorträge sollen Männer geworben werden, die eine lang-
jährige Kolonioldienst-eit hinter sich haben. Gerade jetzt ist es
dringend erforderlich, daß die koloniale Kampffront bedeutend ver-
stärkt wird . Hierzu gehört auch der An'

chluß kolonialfreundlicher
Verbände an die „Koloniale Arbeitsgemeinschaft" bzw . an die
Deutsche Kolonialgesellschaft. welch letztere das Rückgrat der „Kolo-
nialen Arbeitsgemeinschaft" darstellt .

Das Kassenwesen der „Kolonialen Arbeitsgemeinschaft" ist in
bester Ordnung ; dem Schatzmeister wurde Entlastung erteilt . Im
Hinblick auf die in Karlsruhe und Dur 'ach in diesem Jahre wieder
abgehaltene Haus - und Straßensammlung , fühlt sich die
Arbeitsgemeinschaft verpflichtet, allen Spendern , sowie der Gesamt-
bevölkerung der beiden genannten Städte , ebenfalls einen Rechen -
schaftsbericht vorzulegen, aus dem Nachstehendes zu ersehen ist :

„Die wirtschaftliche Notlage der Deutschen in unseren früheren
Kolonien stellte auch im abgelaufenen J .chr erhöhte Anforderungen
an die Deutsche Kolonialgesellschaft auf dem Gebiete der Deutsch-
tumspflege. Soweit es die Lage in Deutschland gl staltete , bemühte
sich die Deutsche Kolonia 'lgesellschaft . den dringendsten Anforderungen
Rechnung zu tragen .

In Deutsch - Südwe st - Afrika handelte es sich vor allem
darum , einen Zusammenbruch des deutschen Privatschulsystems, eine
der wichtigsten Stützen deutscher Kultur und damit deutscher Gel-
tung , zu verhinderst Nachdem im letzten Jahre die Uebergo . be
der Deutschen Schule in Tsumeb in die Verwaltung der
Mandatsregierung nicht verhindert werden konnte und die kleineren
Schulen auf den Diamantfeldern um Lüderitzbucht geschlossen wor-
den waren , richtete sich die Hauptsorge auf die Erhaltung der
Deutschen Oberrealschule in Wind hu k und der Deut-
schen Realschule in Lüderitzbucht . Zusammen mit dem Frauen -
bund der Deutschen Ko'onialgesellschast wurde Vorsorge getroffen,
daß die Schule in Lüderitzbucht von drohenden wirtschaftlichen
Schwierigkeiten befreit wurde. Eine vorübergehende Schrumpfung
der OberreaMule in Windhuk unter Beibehaltung des Charakters
als Vollanftwlt wird nicht zu umgehen sein . Alle zur Erhaltung
dieser wichtigsten deutschen Privatschule in Deutsch-Südwest-Afrika
notwendigen Maßnahmen werden wie in vergangenen Jahren , so
auch weiterhin getroffen bzw . gefördert werden. We in den Vor-
jähren unterstützt: die Deutsche Ko'onialgesellschaft die beiden Schu¬
len überdies durch Lehrmittel - und Vücherspenden , sowie Freistellen
an den Schülerheimen.

Das vom „Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutsche über
See" geleitete Wöchnerinnenheim der Deutschen Kolonial -
gesellschaft in W i n d h u k war auch im letzten I hre in den Wöch¬
nerinnen - , Kranken- und Kinderstationen gut belegt. Aber auch hier
machte sich die Notlage der deutschen Farmer bemerkbar, indem die
Pflegegelder in vielen Fällen gestundet werden mußten. Die große
Beliebtheit , deren sich das Heim in Windhuk erfreut , und die rück-
haltlose Anerkennung der deutschen Bevö'kerung für das Liebes-
werk der Rotkreuzschwestern , spracht sich darin aus . daß Sammlungen

und Wohltätigkeitsveranstaltungen »um Besten des Heimes vor«
bereiter und durchgeführt wurden .

In De ut s ch - O st a fr i ka liegt die Fürsorge für das deutsche
Schulwesen vornehmlich in den Händen des Frauenbundes der
Deutschen Kolonialgesellschaft. D e Deutsche Kolonialgesellschaft selbst
betreute auch weiterhin die Deutsche Schubs in Daressalam durch
Geld und Vücherspenden , ebenso die sich günstig entwickelnde , vor-
bildlich geleitete Schule in M alo - Lw änd i , für die ein neues
Haus eingeweiht werden konnte .

We hieraus zu ersehen ist , wird getreulich für unsere deutschen
Landsleute in unseren entrissenen Kolonien gesorgt und die. ge-
sammelten Gelder fließen an die richtigen Stellen . Der Dank der
Deutschen Kolonialgesellschaft für die Spenden aus der Karlsruher
Haus - und Straßensammlung kam in folgenden Worten zum Aus-
druck:

„Die seit vielen Jahren in der kolonialen Werbung vorbildlich
wirkende „Koloniale Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe " hat erneut
eine Haus - und Straßensammlung zum Besten des Deutschtums in
den Kolonien durchgeführt, die von großem Erfolge war . sowohl in
materieller , wie vor allem auch in ideeller Hinsicht . Die Sammlung
diente zu Gunsten der . .Deutschen Kolonialh lle"

. der Krankenhäuser,
Wöchnerinnenheime, Kinderhorte und Schulen in unseren Kofo«
nien Demsch 'Siidwest- und Ostasrika. Wir habe der sehr von wirt¬
schaftlicher Not bedrängten deutschen Schule in Karibik , neben
den Schulen in Windhuk und Lüderitzbucht . die einzig«
deutsche Privatschul« , einen Zuschuß aus den Mitteln der „Deutschen
Koloniaih ' lfe" gegeben und h erzu einen Teil des uns freundlichst
aus dem Ergebnis der Haus - und Straßensammlung übermittelten
Betrages verwandt . Wir haben, dem Schulverein in Karibib ge¬
schrieben . daß d ' e Spende zu einem Teil der Opferwilligkeit der
„Kolonialen Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe " zu danken ist."

Der Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschaft hat mit fol«
genden Worten gedankt : „Wir möchten Ihnen für die Spende un-
seren allerherzlichsten Dank abstatten . Sie wissen ja selbst , wie schwer
es heute in Deutschland ist , Gelder für unsere Belange zu be-
kommen , so daß wir mit großer Freude jede bei uns eingehend«
Spende annehmen .

"
Vorstehender Dank sei übertragen auf alle die edlen Spender ,

welche ihre Gabe in die bekannte Sammelbüchse mit dem Streifen -
band „Kolonialhilfe " gelegt, oder sich mit einem Betrag in unsere
Sammellisten eingetragen haben. Dank gebührt aber auch den treuen

§ eifern , denjenigen Jugendorganisationen , die die Sache bei der
ammlung tatkräftig und in aufopfernder We se unterstützt haben.

Rühmlichst hervorzuheben ist der „Bund deutscher Kolonial - Pfad -
finder"

, Ortsgruppe Baden -Baden , sowie die katholische Jugend «
organisation „Quickborn "

. Karlsruhe .
Nicht unerwähnt soll b ' e ' ben . daß es möglich war . auch dem

Sohn einer Karlsruher Familie , der als Arzt in
Deutsch Ostafrika ein Krankenhaus unterhält und wirtschaftlich
schwer zu kämpfen hat . einen Betrag aus der Haus - und Straßen -
Sammlung zu überweisen.

Aus vorstehenden Erläuterungen ist zu ersehen , daß die Haus-
und Straßensammlungen dringend nötig sind , und zwar mindestens
solange , bis die Kolonien wieder in den Besitz des Reiches über-
gegangen sind- Unsere Landsleute kämpfen in den Kolonien als
Pioniere des Deutschtums. Es darf bei ihnen nicht das Gefühl auf-
kommen , daß ste auf einem verzweifelten Posten stehen . In diesem
Sinne wird erneut die dringende Mahnung erhoben:

„Stärkt d 'e koloniale Kampffront ".

Uber 10000 Kopf- und Handarbeiter
sind Tag für Tag beschäftigt

Continental -Reifen
für Fahrrad , Kraftrad , Personen - u . Lastkraftwagen

Continental - Gummiwaren
wie Treibriemen , Absähe , Bälle , Gas - und Wasserschläuche , Matten usw . in

prima Qualität
herzustellen und zu vertreiben .

Wenn Sie Confinenfal -Gummiwaren kaufen , erhalfen Sie

100 Pfennig für eine Mark !
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Aus der Landeshaupfflaöl .
Karlsruhe , den 1. August 1932.

August.
Stille Sommerabende schmiegen sich um die Welt , Ausklang

segensreicher Tagesarbeit . Erntehauch atmet aus der werdenden
Nacht und trägt den Menschen aus der im Dunkel versinkenden
leuchtenden Blütensommerpracht das leise „Rüste dich" zu, das der
Sommer bereits manchem seiner Gäste zuraunt .

Ja , es ist August , der letzte volle Sommermonat , der sich noch
schützend vor den Herbst stellt . Erfrischend kühlt bereits der Odem
der Nacht die Glut des Tages und die Sonnenbahn wird kürzer und
kürzer . Kahl die Felder , auf denen noch eben das Korn gewogt .
Vogelscharen in sich mehrender Zahl . Unruhe überall , wachsend, je
'früher der Tag' uns flieht und trotz allem einladende Ruhe und
Friede , gleichsam letzte, stärkende Rast vor dem Aufbruch . Doch all
dies sinnende Denken verpfliegt vor der Freude am Ernten , am
Häufen des Segens , den der Sommer uns spendet . Ob Landwirt
oder Städter , jeder nimmt daran teil , jeder grüßt den neuen Tag .
der eine zu froher Arbeit , der andere vielleicht zu letztem Ateni -
holen durch lichtarme Wochen .

Zwei schwere Verkehrsunfälle .
haben sich am Samstag mittag ereignet . Ein Radfahrer wurde an
der Durlacher Landstraße von dem Kotflügel eines Personenwagens
erfaßt und zu Boden gerissen . Der Verunglückte erlitt einen S ch ä -
d e l b r u ch und verschiedene andere Verletzungen und schwebt in
Lebensgefahr . Die Schuld soll den Radfahrer treffen , der in den
Kraftwagen hineingefahren ist. — Auch der zweite Unfall ereignete
sich auf der Durlacher Landstraße . Ein Radfahrer wurde , soweit bis
jetzt feststeht , aus eigenem Verschulden von einem Motorradfahrer
angefahren und auf die Straße geschleudert . Er erlitt schwere Kopf -
Verletzungen .

Verjagter Einbrecher.
In der Nacht zum Sonntag wurde die Wohnung eines Staats -

schauspielers in der Schirmerstrahe von einem Einbrecher
heimgesucht . Der Wohnungsinhaber alarmierte den Notruf , der
das ganze Anwesen sowie die Umgegend nach dem Täter absuchte .
Diesem war es jedoch unter Zurücklassung eines Hutes und einer
Taschenlampe gelungen , durch ein Fenster zu entkommen . Ein Ver -
lust irgend welcher Gegenstände konnte noch nicht festgestellt werden .
Die Kriminalpolizei hat die Weiterverfolgung dieses Falles in die
Hand genommen . '

Boxkämpfe im Coloffeum .
Am Mittwoch , den 3 . August 1932, abends 8 .30 Uhr , treten

sich im großen Saale des Eolossum , Waldftr . , die Mannschaften
der Sportvereinigung „Germania " Karlsruhe und des 1 .
Karlsruher Boxsportverein 1922 im Klubkampf gegen -
über . Diesem Kampf wird überall großes Interesse entgegen -
gebracht . Eine Voraussage für den Sieger heute schon zu treffen ,
ist sehr schwer, da sich beide Mannschaften ziemlich gleichwertig sein
dürften .

Um das Interesse für diesen Kampfabend besonders rege zu
gestalten hat der 1 . K .V .V . sich den bekannten Kämpfer T h e i l «
man n -Mannheim zum Kampfe gegen den Karlsruher K a h r -
mann verpflichtet . Kahrmann , der bei den Deutschen Kampfspie -
len in Breslau nach dem deutschen Meister und Olympiateilnehmer
Bernlöhr den 2 . Platz belegte , wird in diesem Kampf gegen einen
solch ausgezeichneten Gegner wie Theilmann beweisen , daß er heute
noch der gleiche Klasseboxer ist wie früher . Er verfügt über große
Härte im Nehmen und Geben . Besonders seine reiche Ringerfah -
rung und taktische Einstellung verhalfen ihm über viele ausgezeich -
nete Gegner zum Sieg .

Theilmann , der diesjährige Baden -Pfalz -Saar - Meifter und
2 . Sieger auf der Arbeiter -OlyMpiade 1931 in Wien , gilt neben
Bernlöhr als einer der besten deutschen Mittelgewichtler . Er be-
sitzt große Kämpfereigenschaften und hat von seinen zahlreichen
Kämvfen die meisten durch k. o . gewonnen .

Aber nicht dieser Kampf allein macht den Besuch lohnend . Auch
die übrigen Kämpfe werden die Zuschauer begeistern . Auf Seiten
von „Germania " wäre in erster Linie Kopf zu nennen , ein Boxer
von ungeheuerer Ausdauer . Beim 1 . K .V .V . ist es vor allem
Heitel , der sich durch scharfes Training in feine beste Form ge-
bracht hat . Nicht vergessen darf man die Kämpfer Linder , Schmalz ,
Watzel , Husser (Germania ) und Deimling , Gebrüder Wieland ,
Müller , Bürk ( K .B .V .) , Kämpfer , die ihr Können schon hinreichend
unter Beweis gestellt haben .

Der 1. K .B .V . ist bestrebt , diesen Kampfabend , den der be-
kannte Ringrichter Werke , Frankfurt , amtieren wird , schon durch
den äußeren Rahmen wie auch durch gute Kämpfe allen Besuchern
zu einem sportlichen Genuß zu machen . Der Vorverkauf zu ermäßig -
ten Preisen wurde dem Zigarrenhaus Bekir übertragen .

— Ehrendoktor . Dem technischen Leiter und Geschäftsführer der
Gesellschaft für Förderanlagen Ernst Heckel m . b . H . in Saarbrücken ,
Herrn Fabrikdirektor Fritz Vohmann in Saarbrücken , ist in An -
erkennung seiner hervorragenden Verdienste um die Entwicklung der
Förder - und Speichertechnik , insbesondere für Massengüter , von der
Technischen Hochschule Karlsruhe die Würde eines Dr . ing .
ehrenhalber verliehen worden . Das von Dr . ing . h . c . Vohmann
geleitete Unternehmen hat bekanntlich die Freiburger Schau -
in sl and bahn , die erste Personenseilschwebebahn nach dem Um-
laufsystem in der Welt , erbaut , die bekanntlich eine technische Pio -
nittle ' stung ^ . ften Rongc ? ist.

-I- Die Kammerlichtspiele bringen ab morgen , Dienstag . einen aanz
aroken Lachschlager , einen Ulm . der den Befucher ans dem Alltag

JJg jn j [e 1- ttCbcransreiht . der sie in die frühlichste Stimmung versetzt . „D a s
W e f) e t m it i f! der roten Katz e "

, ein Kriminalschwink . in der
Hauptrolle Siegfried Arno . Das Leben nnd Treiben der Apachen .
Aukerdem bringen die Kammer - Lichtsviele einen zweiten Schlager - Film :
„ Die unheimliche Villa . . .".

Tages-Anzeiger.
( Näheres siebe im Inseratenteil .)

Montag , de« 1 . Ananst .
Sommcr - Qverette — Konzerthans : „ Gräfin Mariza "

. 20—23 Uhr .
Gloria -Palast : Fliehende Schatten : Boxramps Schmelir .g — Tharkey .
Union - Theater : Reserve hat Ruh .
Residenz -Lichtspiele : Ein toller Einfall : Boxkampf Schmeling — Sbarkey .
Palast -Lichtspiele : Das Mädel aus der Hafenkneipe : Es tut sich was

in Hollywood .
Schaubnrg : Der Strahenfänger von Paris .
Kaffee Roland : Neues Künstlerprograinm ,

Das putzt die Nieren !
Ueberkinger

Adelheidquelle
— ein richtiges Heilwasser für die

Nieren — müssen Sie mal versuchen .
Sie bekommen sie überall . Den inter¬

essanten Piospekt mit frappanten ärzt¬
lichen Gutachten schickt Ihnen kosten¬

los die
Mineralbrunnan A .- G . , Bad Uebarklngen

Gen .-Vertr . Bahm & Bassler . Mineralbr .- Vertrieb . Karlsruhe , Zirkel 30 ,Tel. 2öS .

Der Wahltag in Karlsruhe .
Ruhiger Verlauf .

Wieder ein Wahltag ! Der Dritte in diesem ereignisreichen
Jahre , wie man sich erinnert . Als man am 10. April zur Urne
ging , um zum zweiten und entscheidenden Male seine Stimme für
das zu wählende deutsche Reichsoberhaupt in die Wagschale zu wer -
fen , dackte wohl niemand daran , daß wir schon sobald wieder ,diesmal zur Entscheidung über die Zusammensetzung des Reichstags ,
zu einer Wahl aufgerufen werden würden . Man weiß , wie wech -
selvoll der Wahlkampf verlief , wie er zum erstenmal in der Ee -
schichte des deutschen Parlamentarismus im Zeichen eines ebenso
eigenartigen als propagandistisch interessanten Fahnenkrieges stand .
Das trifft besonders auch für die badische Landeshauptstadt zu.
Seit Tagen wehten in fast allen Straßen die politischen Fahnen
des Hakenkreuzes oder der drei Pfeile ; es war ein Kampf der ent -
gegengesetzten Symbole mit dem Ergebnis , daß sich mancher einen
Reim auf die politische Einstellung seines Hausnachbarn machen
konnte . Das offene Zurschautragen der Symbole fand seine Fort -
setzung mit Abzeichen und Uniformen bei der Wahlhandlung dieses
Sonntags selbst, so daß es mit der „geheimen Wahl " diesmal seine
besondere Bewandtnis hatte , was als Merkwürdigkeit verbucht zu
werden verdient . Ein Spezialfall der Fahnenpropaganda am
Sonntag erregte die Aufmerksamkeit der Heerscharen von Sonnen -
badlern auf dem Wege von und . zu Rappenwörth . Auf Daxlandener
Gemarkung wehte nämlich auf dem höchsten Gipfel einer Pappel ,eine Sowjetfahne , die unter einer lebensgefährlichen Kraxelei an -
gebracht worden sein mußte .

Der Wahltag bot im ganzen das zur Hochsommerszeit gewohnte
sonntägliche Bild . Alles drängte hinaus ins Freie zu Spaziergän -
gen und Ausflügen , weshalb auch von der Einrichtung des
Stimmscheines in einem noch nie dagewesenen Umfange Ee -
brauch gemacht wurde .

Stark beansprucht wurden ferner die Wahlbllros in den
Bahnhöfen , wo beispielsweise in Karlsruhe bis zur zehnten
Morgenstunde bereits gegen 600 Wähler ihrer Wahlpflicht genüg -
ten . Schon mit Beginn des Wahlgeschäfts um 8 Uhr war in allen
Stimmlokalen ein recht lebhafter Zulauf festzustellen , was sich wohl
daraus erklärt , daß sich sehr viele Wühler den schönen Nachmittag
freihalten wollten . In einzelnen Wahllokalen hatte bis um 10 Uhr
schon ein Drittel aller Wahlberechtigten gewählt . Zeit zu erregten
Diskussionen hat es ja genug gegeben , und man wartete den Augen -
blick gelassen ab , wo der Ausgang der Wahlschlacht wieder Anlaß
zur kritischen Betrachtung gab . Im Straßenleben machten sich uni -
formierte Nationalsozialisten und auch Angehörige der Eisernen
Front und der Badenwacht bemerkbar , die sich mit Eifer in den
Dienst ihrer Parteibüros gestellt haben . Größere politisierende
Gruppen sah man zuweilen vor den Wahllokalen , die durch die
Plakatempfehlungen der Parteien erkenntlich waren . Die rege
Wahlbeteiligung hat auch am Nachmittag angehalten .

In Karlsruhe hat man gegen 8000 Stimmscheine ausgegeben .
Bald nach der Schließung der Wahlbüros versammelte sich

der Generalstab des städtischen Statistischen Amtes unter Leitung

des Herrn Direktors Dr . Berendt im Rathaus , um di« Erged «

nisse der einzelnen Karlsruher Wahlbezirke eirtgegenzunehmen .
Aus den Krankenhäusern kamen die Ziffern bereits um * 6 Uhr,
alsbald darauf stellten sich die Ergebnisse aus dem Wahlbezirk vi
( Wahllokal Kapellenstraße ) ein . In sämtlichen Wahllokalen wurde
in beträchtlichem Umfange mit Stimmscheinen gewählt . Daß viele
Wähler mit dem Stimmzettel nicht richtig umzugehen wußten , geht
daraus hervor daß in Karlsruhe nicht weniger als
760 ungültige Stimmen abgegeben worden s i no >

Die ersten Extrablätter mit den Karlsruher Ergebnissen wur »
den natürlich wieder mit großer Spannung gelesen . Für die Un»

terschiedlichkeit einzelner Ergebnisse zwischen den verschiedenen Blar -
tern ergab sich die einfache Erklärung , daß die Sonderblätter der

„Badischen Presse" korrekt mit den amtlichen Auszählungen über«
einstimmten , während dies bei andern Extrablättern z . T . nicht dtf
Fall war . „ „ , .

Jn der Festhalle war die Nationalsozialistische Deutsche Arbe >'

terpartei zur Entgegennahme der Wahlergebnisse versammelt . T»°

Festhalte war überfüllt , als die ersten Ergebnisse bekanntgegeben
wurden . Im Laufe des Abends hält Gauleiter Wagner eine
Ansprache , in welcher er kurz auf die Bedeutung des Wahltages
liinwies und die Anhänger der Partei aufforderte , in den nächsten
Tagen und Wochen Disziplin zu bewahren . Die Wahlergebnisse
wurden durch Lichtbild und Lautsprecher bekanntgegeben .

Im ganzen ist der Sonntag in Karlsruhe ruhig ver «

laufen . Ein Gerücht , daß in der Nacht auf Sonntag ein Koni'

munist erschossen worden sei , klärte sich dahingehend auf , daß ledig'

lich ein Schuß aus einer Tränengaspistole gefallen war . » m

Sonntag abend wurde der Notruf nach der Schützenstroße alarmien .
weil dort beim Volkshaus eine Reiberei zwischen Angehörigen der
Eisernen Front und Nationalsozialisten entstanden war , die (w
aber als verhältnismäßig harmlos herausstellte .

Am augenfälligsten und unangenehmsten in Erscheinung trat

übrigens an diesem Wahlsontag ein anderer Kampf — nämlt ®
mit den Schnaken , die den Wahltag dazu benutzten , durch leo

hafte „Sticheleien " auf sich aufmerksam zu machen .

Politische Reibereien .
Der Polizeibericht meldet :
Am Samstag nachmittag wurde ein Nationalsozialist festgenoM'

men , der auf der Flucht vor einem Trupp Kommunisten über den

Lutherplatz aus einen Unbeteiligten , den er für einen Angreifer
hielt , mit einer Tränengaspistole einen Schuß abgav ,
so daß der Mann für länger « Zeit am Sehen behindert war .

Jn Durlach gelangten mehrere Personen wegen starre ^

Ruhestörung , begangen aus politischen Motiven , zur Anzeige '
Am Sonntag abend kam es in der westlichen Schützenstra «-

zu einer Reibung zwischen Nationalsozialisten und politischen weg
nern . Der Notruf konnte die beiden Parteien , die Verstärkung
herangeholt hatten , trennen , bevor es zu größeren Ausschreitungen
kam.

Die Karlsruher Aeichslagswahl
im Spiegel öer Slalislik.

(Mitgeteilt vom städt . Statist . Amt ) .

Das Wahlergebnis in der Sladl Karlsruhe .

Wahlberechtigte
Abstimmende überhaupt
Gültige Stimmen
Ungültige Stimmen
Von den abgegebenen gültigen

Stimmen entfielen aus :
Amtl .

Nr . 1932
Nr . 2 : Nationalsozialisten
Nr . 5 : Deutschnat . Volkspt .

Nr . 3 : Kommunistische Partei

Nr . 1 : Sozialdemokr . Partei
Nr . 4 : Zentrumspartei
Nr . 7 : Wirtschaftspartei

Haus - und Grundbesitzer
Nr . 8 : Deutsche Staatspartei
Nr . 6 : Deutsche Volkspartei

Konservative Volkspartei
Nr . 10 : Deutsches Landvolk
Nr 11 : Evang . Volksdienst
Nr .lls : Volksrecht -Partei
Nr . 12 : Deutsche Bauernpartei

Bad . Bauernpartei
Nr . 17 : Soz . Arbeiterpt . Deutsch ! .
Nr . 21 : Polenliste
Nr . 24 : Kampsg . d . Arb . u . Vaueri
Nr . 26 : Gerechtigkeitsbewegung
Nr . 28 : Arbeiter - u . Bauernpartei
Nr . 29 : Jnteresseng . d . Kleinrentner
Nr . 30 : Natsoz . Kleinrenter
Nr . 31 : Freiwirtschastsbewegung

Zersplittert

ReichSwgi - Reichspräsidenten -
Wahl Wahl <2. Wahlg .>

14. Sept . 30 10. April 32
115 181

89 372
88 674

698

119 396
92 621
92 018

603

ReichStagZ -
wahl

31. Juli 32
119 199

91417
90 651

766

Hitler :
23 014 33 280 36 276

2 378
Thälmann

3 724

8 611 7 070
Hindenburg

9 819

21 423 51662 18 950
14 670 15 837

2 731 632
93

) 9 513 1986
) (Einheitsliste ) 1490

703
16

4 463 1481
995 146

21 24
48

97
11 3

2
48
17

usw. 34
47
21

Das Karlsruher Ergebnis in Prozenle «.
Reichspräsident .-

Reichs - wähl Reich* ' }
tagswahl (2 .Wahlg .) tagswah »

14. Sept . 30 10 .April32 31.Iuli3 -
Von je 100

Einwohnern waren wahlberechtigt 74,19
Wahlberechtigten haben abgestimmt 77,59
abgegebenen Stimmen waren ungültig 0,78
abgegebenen gültigen Stimmen

entfielen auf :
Amtl . Nr .

1932
2 : Nat .-Soz . D . Arbeiterp . (Hitlerb .) 25,95
5 : Dtschnatl . Volksp . (Christi . 33p .)

3 : Kommunistische Partei

1 : Sozialdemokratische Partei
4 : Zentrumspartei

2,6

9,71

24,16
16,54

76,05
77,57

0,65

Hitler
36,17

76,21
76,69

0 .84

40,02
4,U

Thälmann
7,68

Hindenburg
56,14

7 : Reichsp . d . D . Mittelst . (Wirtschpt .) 3 .08
0 .11

1 (Einheitsliste )
)

Haus - und Grundbesitzer
6 : Deutsche Volkspartei
8 : Deutsche Staatspartei

Konservative Volkspartei
10 : Deutsches Landvolk
11 : Evangelischer Volksdienst
IIa : Volksrecht -Partei
12 : Deutsche Bauernpartei

Bad .Bauernp . (Ehristl .nat .Bauern ) 0,06
17 : Soz . Arbeiterpt . Deutschlands
21 : Polenliste
24 : Kampsgem . d . Arb . u . Bauern
26 : JBD , Gerechtigk .-Bew . f . Par -

teienverbot usw.
28 : Arbeit .- u . Bauernp . Deutschlands

Christlich - radikale Volksfront
29 : Jnteressengem . d . Kleinrent . usw.
30 : Nat . - Soz . Kleinrent ., Jnflations -

geschädigte usw.
31 : Freiwirtschastsbewegung

zersplittert

10,73
0,79

5 .03
1 .12
0,03

0 .01

10 .83

20 .91
17 .47

0 .70

1 .64
2 .19

0 .62
1 .63
0,16
0 .03

0 .11

) 0 .18

0.01

Sommeroperelle im Konzerlhaus .
Jean Eilbert : „Das Weib im Purpur ".

Diese Operette des Schlagerkomponisten Jean Gilbert , Pseudo -
nym für Max Winterfeld , ist für Karlsruhe keine Neuheit , sondern
eine Wiederaufnahme . Schon vor acht oder gar zehn Jahren hat
sich diese Frau im Purpur , gemeint ist die Zarin Katharina II .,
in der Sommeroperette vorgestellt . Das bescheidene Geschichtchen,
da ? die drei Akte füllt , rankt sich an einer Episode aus der Gunst -
lingswirtschaft am russischen Hose hinauf . Ein forscher Leutnant
spielt den Aufrührer und setzt sein Leben ein im Kampfe gegen
diese Giinstlingswirtschast und das Schranzentum . Die Kaiserin
verliebt sich in ihn , begnadigt ihn und sucht ihn , so will es die
Operette , als Bauernmädchen in der Kaserne auf . Doch er verzichtet
als „Günstling " Oberst ihrer Leibwache zu werden , denn gerade
dagegen hat er ja angekämpft . Das ist eigentlich nun ein Stoff
mit dramatischen Möglichkeiten für ein Schauspiel . Doch gehen wir
der Problemstellung und Erdenschwere nicht weiter nach. Es ist ja
auch Humor da , Schwankhumor , der allerdings nur durch die Ne-
benhandlung sickert . Da geben ein Gesandter und seine Gattin
vertraute Operettentypen ab , mit Konfektionswitzen und Tanzfreu -
digkeit . Und hier bricht die Operette durch und sichert diesem schon
etwas altersschwachen Werke eine freudige , lebhafte Aufnahme .

Die Musik von Jean Gilbert begleitet diese Vorgänge , die oft
recht unwahrscheinlich erscheinen , mit einer farbigen musikalischen

Illustration . Sie hat Ehrgeiz , nimmt Haltung an und tastet z .
Oper hinauf . Aber dieser Stil liegt ihr nicht , und er steht a
der Operette nicht gut an , denn er wirkt unnötig pathetisch .
besser liegen Jean Gilbert die schlagerechten Da -capo - Stückchen. »

haben Schmiß und Zündkraft . . , Bet
Ida Bauer entwickelt in ihrem gewandten , frischen, >e

Situation gewachsenen Spiel viel Temperament und kann wie
ihre große , den Raum mit Leichtigkeit füllende Stimme em >ey '

Als Leutnant tritt ihr Egid T o r i f f gegenüber , recht forsch ,
es die Rolle will , und singt den alten Schlager vom
Regiment so schön und vortragsmäßig geschliffen , daß er zur
holung kommen mutz. Als Gesandter , der sich recht eigentumn
Ausgaben stellt, lätzt sich der immer muntere , nie auf den -»v ,
gefallene Leo Macher keine Pointe entgehen . Er bewahrt >
auch als kundiger Regisseur . In bester Spiellaune und recht
kommen auch die übrigen Partien heraus . Adele Eberl , v
Hellmuth , Alfred F i e r m e n t , Karl Mehner , vor a.
auch Otto Schnitzer haben wesentlichen Anteil an der yerzn >

Aufnahme diese Operette . Bruno Z i l z e r führt das "
J
"

Ut
überlegen und sorgt für einen festen Zusammenschluß mir
Bühne .

X Sommtt - Operett « im Stadl «» « « « ov,er >hanö . Die
„ Gräfin Mariza " von Emerich KSlmSn erfreut fl <6, 0O1' it daß
Gunst des Publikums . Es durfte dalier sicherlich bcoruLt imro , ^
heute abend diele beliebte Operette wiederholt wird . T»e «?oriicu
besinnt 20 Uhr .
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Zwischenspiel um Bowewittche
Aus dem Nachlaß von Carl Busse.

- und Packan heulten vor Vergnügen , denn nun sollte es
S^hen. Es war ein schöner breiter Fahrweg . Eine ganze
er eben und vernünftig hin , mit einem Male bekam er den

Hochmutsteufel, als wollt ' er 's feiner großen Schwester , der Brenner-' 3 e» Sle 'djtmt, und kletterte gewaltig empor. Man wundert! sich
-Ä ^rtuch , wie ihm das gelang . Der feurigste Gaul fiel ' ganz von

r2n Aber urplötzlich ging ihm der Atem aus, und erpurzelte wieder hinunter.
!«■ Die Leute waren nicht besonders auf den unvernünftigen Teil
Jtes Weges zu sprechen und machten ein finsteres Gesicht. Nur
? ?? ^ nttche lachte . Aber es fiel niemanden weiter auf . denn Bowe-
finh r

Iüc^ t4 immer oder war nachdenklich fröhlich . Kam er an die
hn et er DOn se ' nem kleinen Handwagen und freute sich an

Herunterfahren . Jetzt sollte es nun wirklich bergab gehen, des-w«) heulten am Anfang dieser Geschichte Wolf und Packan vor Der»
^ ugen . Bowewittche versicherte sich noch einmal , daß das Kleinholz,
. s

r ?r geladen , ihm nicht ins Genick rutschen konnte , dann nahm
*s fosY

" ci11 , ' nallt € duftig mit der Peitsche , und heidi ging

nr , Plötzlich stieß er einen kurzen Schnalzer aus : seine scharfen
^ gen hatten rechts etwas blitzen sehen . ..GMck . Glück. Glück"

, summte
^ chm in den Ohren , aber jetzt konnte er den Wagen nicht zum
n^ hen bringen . Doch als er unten war . zog er die Leine , band das
Mielchen fest und fing an . zurückzugehen . Warum sollte er nicht

Weifen, was das Blitzen bedeutet hatte !
Ein schnurriger Kauz, wie der da behaglich suchte ! Ganz merk -

Der?" 0 fIein von Figur ; es fehlte nicht viel , so hätte man von einem
I- ! ? merten Menschfein geredet- Deshalb war seit vielen Jahren
^ Ehrlicher Name Witt zum Spottnamen „Bowewittche" verdreht
J * . Aber was andere gekränkt hätte , freute ihn . Besser , man
7>?>ht den Leuten Spaß , als Schmerz . Aber er war keine komischev >gur . Er arbeitete und ernährte sich redlich . Seine Baracke war
. urollig. „Jeder hat kein eigenes Haus"

, sagte er und betrachteteus windschiefe Gemäuer , das ihm gehörte.
üfi ? ?^ ewittche suchte also jetzt — in seinem langen Mantel und der
ts

c* die Ohren gezogenen Mütze — irgend etwas Blitzendes. Er hatte
. Q' & und drückte es entzückt hin und her . Es war ein einfaches ,

( i
'Wä merkwürdig schmales Hufeisen. Im ersten Loch steckte noch

Glück, Glück. Glück — wie das summte. Der liebe Gott
uwi t? es ^ut mit ihm. Hundert find daran vorbeigegangen — er sieht

es- Da sollte man nicht doppelt zufrieden sein ! Bowe-
o »ta das Hufeisen in die Tasche und trottete zu seinem Wä -
«" chen zurück.
fflitJ?61 Pfatr ®

.
r hatte die fünf Hufeisen vor der Schwelle Bowe

öl « gezählt und des Langen und Breiten darüber gesprocheruoer ein schlecht und heidnisch Sinnbild. Der aber , dem die
^ hwelle gehört . hatte mit freundlicher Achtung getauscht . Was wollte
Unh - ■l c Pfarrer machen ? Er mahnte , es fei kein gottgefällig Ding
ch

°
m e n0$ Zum Unsegen ausschlagen. Aber wenn er Bowewitt ->

FrriT.r^ x®eii ' Qh> dann mußte er sagen : „Ihnen hat der liebe Gott ein
y gegeben !" Das war recht . Vielleicht Hab ichs gekriegt

Und ? dachte der kleine Fuhrmann. Die war wunderlich
Her t lchön . Weil er darin zu kurz gekommen , hatte es der Him-
8li& Rl"s.

an a !̂ er ?r Stelle — innerlich — wieder gut gemacht . So
<m ' 5 tn aIIem > wieder aus.

da ^5 ^' ^ und Packen hatten sich ruhig verhalten , bis ihr Herr wieder
Dorm

" : ffitJ c ,flte >hnen seinen Fund , setzte sich auf . und hurtig gings
ten v tsA So ^ reichte man die Stadt . Lachend oder mitleidig schau-
di - s Kutscher , dw glänzende, gut gefütterte Pferde lenkten, aus
8eJt e> Aber Bowewittche lachte auch. Wär das nicht komisch

1 — er, der Zwerg , und so ein Riesenpferd ! ?
bn&uta ®01 schon Herbst , aber der Tag war sonnig. Das erste Glück,
Und \ ®°® e ®ittche . Die Fahr war glücklich zu Ende — das zweite!
undHufeisen , das war das dritte und beste ! Er griff danach
M« *™°

y
te ** aus der Tasche holen, doch im selben Augenblick zuckte

der ^ "d zuruck. Er hatte sich an dem schräg hervorstehendem Nagel," "n eriten Loch saß , den Finger blutig gerissen .
$Bo

'& ?00'" faJ3fe er, „nun gibt mir der Tag noch eine Lehre
®Iut

®f 'se
r
n vorstehen, muß man langsam greisen." Er wischte das

dann s^ lpa^ute die Hunde aus, gab ihnen Futter und schnitt sich
kleine t ! I etn !ra ftifl Stück Brot ab. Da kam die Prüfung . Der
°uck mvi mwrt hatte zu viel Sonnenschein im Herzen. Es muß
Ser^ . " Schatten und dunkel werden . Warum mußte der Schattenvom Blitzenden kommen . . . vom Hufeisen?
'ostin und das Hufeisen, in dem er steckte — sie waren beide
Bete der Nagel hatte den Finger zu kräftig verletzt, die
S<bmi>tr, aewiß eindringlich sein . So lief der Finger an , die
»Da« ;rf" 8- ®urde größer, Fieber kochte darin, die Schmerzen stiegen ,
^ kiinim richtig," sagte Bowewittche bekümmert. Er war stets
to» d n?l ' ®enn er nicht entdecken konnte , wozu etwas gut sein
*»it S en

t lolle . Weshalb er gerad jetzt, an dem Glückstag, zugleich
"^ sagfe er

Hufeisen den bösen Finger bekam — nein , va
d» böser sah der Finger aus . Er ergriff die Hand . Kam
^es ,,des Weges und trat bei seinem Pfarrkind ein . Redete
bei * Nd das . Ob der kleine Fuhrmann morgen eine größere Ar-
föfo

' " "eh"}«" wolle. „Hochwürden Herr Pastor. Arbeit schmeckt'
<t?ei Freitag fang nicht an . Setz fort, aber beginn nicht !"

rüstete sich der geistliche Herr mit weltlichen und kirchlichen
T , fah er den Finger . „Mann — um Gottes willen !"

Sufeiri0' Bowewittche, „schlimm ! Doch ich Hab das sechste
itDter t -'« . Vichts für ungut !" Er erzählte . Aber der Pfarrer :
^ie nur noch der Arzt . Er allein wird jetzt noch wissen , ob
»icht

^
Operation davonkommen. Wir wollen hoffen, daß es noch

"Ur Pfarrer
*

nahm Bowewittche zum Sanitätsrat , und der warf
« ." »Blick hin : „So, so . . . schöne Sachen ! Wieviel Hufeisen

Rnb R ' 1 »ünf ohne das neue? Wenn jedes einen Finger kostet,
to*, ßittfpot . hrr « ttirtr mtr «n foiw* f OJaTv«** SaTY*

an
"fett waren ?

2 Krankenhaus wurde am Abend noch zur Operation geschrit -
°en ^ ?wewittche ward dabehalten . Er jammerte nach seinen Hun«
«d>pg. " ^ ernd lag er nachts im Bett. Oft hob er die rechte Hand

. oaß sie gegen das hellere Fenster stand. Aber er mochte
Vw ' mte viel er wollte : er war schon wieder zu kurz gekommen ,
itt etfr r vier Finger waren da. Es war schlimm , aber es war

»> ,
agen. Wenn es nun die ganze Hand gewesen wäre!

sä, .: über eins kam der kleine Fuhrmann nicht hinweg. Trogen
°s sw -T seiner Jugend? War dies die Strafe Gottes ? War

'ein Weisen wirklich ein heidnisches Zeichen ? Das ganze Mann.
^ ?ar in Verwirrung geraten .
„pl Bowewittche aus dem Krankenhaus kam , war er noch im»

Nr Es gärte in ihm. und er wunderte sich weiter , Tag
°°njun5' und alles war fremd und neu. — Aber da riefen die Stra .

»eti : Bowewittche ! — in der Stadt war er Herr Witt ge«' Ein zages Lächeln . Da
eben , und nicht jeder konnte

. Joiff uhu . uus Lächeln schon kräftiger . Und da :

n *d di» V Packan ! Ueber das ganze Gesicht ging das Strahlen,
x °« t »»» " den Getreuenstürzten ihm entgegen. Auch das Hufeisen
dlin. ,.L auf dem Fensterbrett . ^Der böse Nagel steckt noch immer«} 11 f-r . V 4- r ^ " V| V |VVUt IIVUI l III IIIV4
in alles wird licht , die Verwirrung weicht . Es war doch

^ weiß, ohne das Hufeisen Er schlenkerte die
vusej,.fand hin und her . Der Nagel wollte den Tod. Aber das
" ten LT * bt!s böse Wollen durchkreuzt, es hat gerettet , was zu« ar. und so blieb nur «in Finger dem Nagel verfallen!

Und ohne die fünf da draußen auf der Schwelle wär' der Pfarrer
schwerlich eingetreten . Denn hätt ' es kein Krankenhaus gegeben ,
keine Operation — aber auch jetzt die Freude nicht , sondern statt
dessen vielleicht den Tod. Bowewittche wirft die Beine , als ob er
tanzen wollt '

. Im Nu ist er draußen .
Grad weht der rechte Weg den Pfarrer her , der den Gesunde -

ten besuchen will . Er sieht ihn an der Schwelle schaffen.
„Bravo . . ., das ist rechte Arbeit," ruft er schon von weitem.

Er freut sich , daß das Teufelszeug beseitigt werden soll.
Bowewittche dreht sich strahlend um : „Weil ich noch leb '

. . .
jetzt ist das sechste auch fest ! Nichts für ungut , Herr Pastor !"

Kling kling, trifft der Hammer den Nagelkopf, und ein schma -
Ics Hufeisen sitzt seitdem auf der Schwelle neben seinen fünf grö-
ßeren Brüdern.

Ein Kissen als Sparbuchse .
Das Pariser Hotel Drouot ist bekannt wegen der Altertums-

Versteigerungen , die dort stattzufinden pflegen . In Verbindung
mit einer solchen Versteigerung war es kürzlich der Schauplatz einer
überraschenden Zufallsentdeckung. Im Laufe einer Versteigerung
versetzte einer der anwesenden Altertumshändler einem fadenschei-
nigen Kissen , das ihm im Wege lag , einen kräftigen Fußtritt . Das
Kissen war von einer früheren Versteigerung als wertlos zurück-
gelassen worden und unbeachtet liegen geblieben. Dem kräftigen
Fußtritt konnte es in feiner Altersschwäche nicht widerstehen. Die
Nähte platzten und es brach auseinander . Zur allgemeinen Ver-
bliiffung kamen aus seinem Innern 104 Tausendfrancsscheine zum
Vorschein . Die Nachforschung ergab, daß das Kissen aus dem Besitz
einer alten Dame stammte, die ohne Erben gestorben war. Um
den Besitz der 104 000 Francs ist ein Streit entstanden . Es ist nicht
mehr mit Sicherheit festzustellen , wer das Kissen eigentlich bei der
Versteigerung erstanden hat . Infolge dessen hat die Firma, die die
Auktion abhält , das Geld zunächst an sich genommen. Sie wird es
aber wohl an den Staat abliefern müssen, dem nach dem fran -
zösischen Gesetz die Hinterlassenschaft von Personen zufällt , die ohne
Erben das Zeitliche gesegnet haben.

Die Fliege.
Von

Irmgard Gulmann.
An einem stillen Sonntagmorgen , als die Sonne mit ihren ersten

goldenen Strahlen ins Zimmer blinzelte , purzelte mir etwas auf
meinen Frühstückstisch . Eine kleine Fliege war es . Sie kam nicht
angeflogen mit Summen und Brummen nach Fliegenart; schwer und
leblos war sie von der Decke herabgeplumpst.

Ich dachte : Jetzt könnte ich die Zuckerschale nehmen und die
Fliege erschlagen , weil mich schon oft so ein lästiges Ding umschwirrt
und bei der Arbeit gestört hat . — Aber im nächsten Augenblick über-
legte ich anders : Was hat mir diese Fliege getan , dachte ich . Wenn
sie ein Herz in ihrem winzigen Leib hat , muß es nicht zittern vor
Angst , weil sie gerade einem Ungeheuer von Menschen vor die Nase
gefallen ist? Sie war krank , die Fliege . Mühsam kroch sie vorwärts
und konnte nicht mehr fliegen . Vielleicht ist sie verhungert , dachte ich,
und warf ihr ein paar Brotkrumen hin . Brotkrumen ? Wenn ich
als Kind krank war, bekam ich die schönsten Leckerbissen. Ich legte
also ein Stückchen Zucker vor die Fliege . Mühsam krabbelte sie hm-
auf . Ihre Flügel hingen müde und schlaff . Ob sie sich wohl er-
holen wird , dachte ich , und beendete mein Frühstück .

Nach einer Weile flog die Fliege auf und flatterte ein paarmal
um mich herum. Dann sauste sie hinaus in den blauen lachenden
Tag . Wenn sie singen könnte , sie hätte gesungen, wenn sie sprechen
könnte , sie hätte „Danke " gesagt. Aber gedacht hat sie sicher : Die
Menschen sind gar nicht so schlecht , wie wir Fliegen meinen !

Liebe kleine Fliege , wärst du in einem goldenen Palast gewesen ,
vielleicht hätte dich ein steifer Diener beiseite geschafft , damit die
Herrin keine Plage habe ; wärst du einem Gelehrten auf den Schreib-
tisch gefallen, er hätte den Gedankenfaden verloren und mit dem
großen Folianten auf dich geschlagen, ' wärst du mir selbst in einem
anderen Augenblick in die Hände gefallen , als gerade an einem stil -
len Sonntagmorgen , vielleicht . . .

Es kommt nur darauf an, liebe kleine Fliege , wo uns das Schick -
fal hinwirft .

Straßengynmastik . Arzt lzum Patienten) : „Und was machen
Sie für Üsbungen ?" — „Ich laufe , springe, renne"

. — „Seit wann
tun Sie das ?" — „Seit ich in der Stadt wohne. Bei uns auf dem
Lande gab es noch nicht so viele Auws und Motorräder."

lTii -Bit«.)

Die Krise / Do»
M. Soschlschenko.

Neulich habe ich eine Fuhre Ziegel durch die Straßen fahren
sehen — tatsächlich , liebe Mitbürger, ich kann es beschwören .

Mein Herz erbebte vor Freude ! Der Wiederaufbau beginnt !
Man wird doch die Ziegel nicht ohne Grund hingefahren haben —
es wird also irgendwo ein Häuschen gebaut . Der Anfang ist ge-
macht — unberufen , dreimal ausgespuckt !

In zwanzig Jahren — vielleicht sogar noch früher — wird jeder
Bürger ein ganzes Zimmer für sich persönlich haben. Und wenn die
Bevölkerung inzwischen nicht zu rasch wächst, werden es am Ende
zwei Zimmer werden, vielleicht sogar drei pro Nase und ein Bade-
zimmer dazu ! Das wird ein herrliches Leben werden ! Ein Zim-
mer — sagen wir zum Schlafen, das zweite für Gäste und das
dritte na bei solchem Ueberfluß wird sich für das dritte
auch noch eine Verwendung finden lassen ! Vorläufig jedoch leben
wir in der Zeit der Krise, und der Wohnraum wird sehr knapp be-
messen. Ich habe es am eigenen Leibe erfahren — in Moskau , von
wo ich gerade komme . Da war ich also dort angekommen . Mit
meinem ganzen Gepäck zog ich durch die Straßen. Denken Sie, ich
habe etwas gefunden? Nichts war zu finden ! Von einem Zimmer
keine Rede, nicht einmal ein Plätzchen , um die Sachen unterzu -
bringen .

So wanderte ich volle zwei Wochen durch die Stadt . Nach und
nach habe ich einen Vollbart bekommen und meine Habseligkeiten
verloren . Schließlich ging ich ganz ohne Gepäck herum und suchte.

Da endlich kommt in einem Haus irgendein Männlein die
Treppe herunter .

Für 30 Rubel — sagt er — kann ich Sie im Badezimmer unter -
bringen . Eine herrschaftliche Wohnung ! . . . . Drei Toiletten . . .
Ein Badezimmer. In diesem Badezimmer eben können Sie woh -
nen . Es hat zwar keine Fenster, dafür ist aber eine Tür da . Und
Wasser haben Sie in allernächster Nähe . Wann Sie Lust haben,
können Sie sich die Badewanne vollaufen lassen und meinetwegen
den ganzen Tag drin schwimmen .

Ich bin kein Fisch, antwortete ich. Ich habe kein Bedürfnis zu
Immen , im Gegenteil , es wäre mir lieber , trocken zu wohnen,

arum möchte ich Sie bitten , mir in Anbetracht der feuchten Um -
gebung wenigstens einen Preisnachlaß zu gewähren.

Das kann ich nicht . Ich würde Ihnen gern entgegenkommen,
aber es geht leider nicht , weil es nicht von mir abhängt . Es ist eine
Kommunalwohnung , und das Badezimmer hat bei uns seinen festen
Preis .

Dann ist ja nichts dagegen zu machen , antwortete ich . Also gut.
Ich bin einverstanden . Hier sind die 30 Rubel und lassen Sie mich
schnell herein . Drei Wochen wandere ich schon durch die Straßen.
Ich fürchte nämlich, müde zu werden.

Na . Schön.
Man ließ mich herein und ich fing an , zu wohnen. Das Bade-

zimmer stellte sich wirklich als hochherrschaftlich heraus . Ueberall
Marmor. Ein Badeofen, verschiedene Hähne ! Eine Sitzgelegenheit

war leider nicht vorhanden ; man konnte sich zwar auf den Wannen -
rand setzen , aber da rutschte man immer ab. direkt in die Marmor-
wanne .

Ich verschaffte mir also ein Brett , das auf die Badewanne
paßte, und so wohnte ich.

Nach einem Monat heiratete ich. Eine ganz junge , gutmütige
Frau war mir in den Weg gekommen . Ein Zimmer hatte sie nicht .
Ich dachte , daß sie mich wegen des Badezimmers nicht nehmen
würde und daß ich auf die Freuden des Familienlebens werde ver-
zichten müssen , aber sie ließ sich dadurch nicht zurückhalten.

Etwas verstimmt war sie aber doch , als sie sagte:
Was soll man machen ? Anständige Leute können auch im Bade-

zimmer wohnen. Schließlich kann man noch eine Wand aufstellen,
dann wird hier das Boudoir sein und hier das Eßzimmer. Die
Sache mit der Wand ließe stch ja machen , wenn — die Mieter
nicht wären . Aber die werden es nicht zulassen . Immer heißt es
bei ihnen : Umänderungen sind verboten . Na , schön. Also wohn-
ten wir !

Früher als in einem Jahre wurde uns ein kleines Kind ge-
boren. Wir nannten es Wolodja . In der Wanne wurde das Kind
gebadet und wir lebten weiter in unserem Badezimmer . Und eigent-
lich ging es ganz vortrefflich. ^ Das Kind wurde ja täglich gebadet
und konnte stch dabei nicht erkälten .

Nur eine Unbequemlichkeit gab es : Abends strömten die Kom-
munalmieter ins Badezimmer, um sich zu waschen : während dieser
Zeit mußte ich das Zimmer verlassen und mit der ganzen Familie
auf dem Korridor warten .

Ich habe die Mieter gebeten : Burger. badet am Samstag. Das
geht doch nicht , daß ihr täglich badet . Wann soll ich dann leben?
Bitte nehmt Rücksicht , ich wohne doch hier . Aber 32 Menschen leben
in der Wohnung und alle schimpfen und drohen obendrein . >
Ohrseigen zu geben . Was soll man da tun ? Nichts ist dagegen
machen . Es muß eben so weitergehen !

Eines Tages kam die Mutter meiner Frau aus der Provinz zu
uns zu Besuch. Hinter dem Badeofen logierte sie sich em^

weiter ? Meinetwegen
'
kannst du

'
sogar in der Badewanne mit dem

Enkel zusammen schwimmen .
Meiner Frau aber sagte ich :
Bürgerin, vielleicht werden zu dir noch andere Verwandte kom-

men, dann säge es mir bitte gleich , alles auf einmal , und guale

Sie anwortete : Höchstens noch mein Bruder in den Weih-
"^

O^ne
^

den
'
Bruder abzuwarten , habe ich Moskau verlassen. Da»

Geld für meine Familie schicke ich per Post.
(Aus dem Russischen übersetzt von B. h .)

mir
zu

Aee Süec ist £os !

Der gereizte Stier stftrzt an!
die fliehenden Burschen . —
In der spanischen Stadt Pani-
plona findet alljährlich ein
großes Stierkampftest statt,
das zunächst in den Straßen
der Stadt beginnt. Die Stiere
werden von der männlichen
Jugend zu immer größerem
Zorn gereizt und zuletzt in
die Kampfarena gelockt , wo
der Endkampl mit den

XoruriM beginnt.
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Wie hat Baden gewählt ?
Starker Stimmenzuwachs der NSDAP . — Weitere Stärkung der Kommunisten . -
hält ficht — Wiederanstieg der Deutschnationalen . — Große Verluste der SPD .

Wirtschastsparteien aufgerieben

Das Zentrum
- Mittel - und

Das aus dem Reich gewonnene Bild des Ergebnisses der Reichs -
tagswahlen vom letzten Iulisonntag dieses Jahres trifft nicht nur
in feinen großen Zügen , sondern auch in vielen Einzelheiten für
Baden zu . Die Wahlvorhersagen haben sich so ziemlich alle richtig
eingestellt: weitere zum Teil sehr deutliche Radikalisierung durch
Zunahme der äußersten Rechten und Linken , Uner-
schütterlichkeit des Zentrumsturmes, Verluste der Sozialdemokra¬
ten an die KPD, Zusammenschrumpfung der Mittel- und Wirt-
schaftsparteien und eine völlige Nichtbeachtung der kleinsten Par -
teien durch die Wühlermassen.

Wenn man sich die Ergebnisse aus den 40 badischen Amtsbezir¬
ken besieht und die beigegebenen Vergleichszahlen ins Auge faßt,
so erkennt man sehr schnell, woher die einzelnen Parteien ihre Ge-
winne bezogen haben . Die Nationalsozialisten sind nun in
Baden zur weitaus stärksten Partei angewachsen .
Sie übertreffen das Zentrum um fast 100 000 Stimmen . Dem Zen -
trum werden sie keine Wähler entnommen haben, dagegen haben
sie die übrigen bürgerlichen Parteien fast restlos aufgesaugt und
wahrscheinlich auch aus der Sozialdemokratie Zulauf

'
bekommen ,

denn der Zuwachs der KPD wird nicht überall durch den Stimmen -
verlust der SPD ausgeglichen. Die Deutschnationalen haben ihren
Stimmenzuwachs dem Zug nach Rechts zuzuschreiben .

Der geradezu auffallende Verl u st des Evangelischen
Volksdienstes hat seine tieferen Gründe wohl darin , daß sehr
viele seiner bisherigen Wähler mit seiner Reichs - und Landespolitik
nicht einverstanden waren und die „Duldsamkeit" des Evangelischen
Volksdienstes gegenüber den Regierungen im Reich und im Lande
nicht billigten . Die NSDAP , wahrscheinlich aber noch mehr die
Deutschnationalen, haben aus diesem ..Abfall vom Volksdienst" ge -
wonnen . Sehr bezeichnend ist auch , daß die Volksrechtpartei in Va-
den ausgespielt hat . Sie wurde seinerzeit vor allem für die In -
flationsgeichädigten , die Kleinrentner und Fürsorgeempfänger ge -
bildet und hat in diesen Kreisen große Hoffnungen erweckt, die
nicht in Erfüllung gegangen sind . Die neuaufgetauchten, der Volks-
rechtvartei sich nähernden Splitterparteien mögen manche bisherigen
„Volksrechtler angezogen haben, im allgemeinen werden aber die
Anhänger dieser Partei sich die Ansicht zu eigen gemacht haben , daß
nur durch den Anschluß an große Parteien ihren Wünschen Rech-
nung getragen werden kann. Der starke Stimmenschwund bei der
Wirtschaftspartei zeigt, daß die Wählermassen kein Ver-
trauen zu ausgesprochenen Jnteressenparteien haben . Das Land -
v o l k, das bei den letzten Wahlen noch durch die Bauernparteien
CLandbund und Bauernpartei) Zuwachs erhalten hatte , teilt das
Schicksal der Wirtschaftspartei und das der Mittelparteien, der
Deutschen Volkspartei und der Deutschen Staatspartei . Den Svlit-
terparteien hat man in Baden den Laufpaß gegeben . Immerhin
sieht man , daß es auch in Baden rund K500 Leute gibt, denen jede
politische Schulung fehlt. Bei einer Gesamtstimmenabgabe von
1266 437 wollen allerdings diese paar taufend Leute nichts besagen .

Überraschenderweise sind die Wahlergebnisse aus unserem
Lande Baden am Sonntag abend sehr rasch und flott hintereinan-
der eingelaufen . Schon um 7 Uhr , also zwei Stunden nach Wahl -
schluß trafen die ersten Ergebnisse aus einigen Städten und Amts-
bezirken , sogar aus dem weitentfernten Bauland ein und um d :e
Mitternachtsstunde war das Gesamtergebnis aus Baden errechnet.

Rundfunkhörer und Zeitungswelt erlebten aber am Wahlabeno
keine ungeteilte Freude an der raschen Arbeit . Zum ersten Mal
seit Wochen mußten ausgerechnet an diesem Abend erhebliche
atmosphärische Störungen auftreten , die ein Abhören der Wahl -
Nachrichten am Funk fast zur Qual machten . In Zeitungsredaktio -
nen und Nachrichtenbüros mußte man , um eine rasche Einholung der
Wahlergebnisse zu ermöglichen , fast uneingeschränkt zum Fernspre-
cher greifen .

Wie der Wahltag selbst, so ist auch der Wahlabend und die
Wahlnacht ruhig verlaufen . Das Straßenleben flaute recht früh-
zeitig ab . Wie wir an zuständiger Stelle erfahren , ist auch im
ganzen Lande ein reibungsloser Verlauf des Wahltages zu verzeich-
nen . Die badifche Polizei war überall im Lande in voller Bereit-
schaft und u . a . auch mit dem Tränengas ausgestattet , um irgend-
welchen Zwischenfällen energisch entgegentreten zu können . Ein
Eingreifen war aber erfreulicherweise nirgendwo nötig.

Die von Basel nach Lörrach führende Straßenbahn hatte
nachmittags einen Sechs -Minuten -Verkehr eingerichtet, da man er-
wrtete , daß die in Basel wohnenden Deutschen in großer Zahl nach
Lörrach fahren würden , um dort ihrer Wahlpflicht zu genügen. Der

Verkehr blieb aber gegenüber den Erwartungen erheblich zurück,
doch wurde in Lörrach die Beobachtung gemacht , daß viele frühere
Nichtwähler dieses Mal zur Wahlurne gegangen sind. Die Beam-
ten des deutschen Konsulats in Basel, die deutschen Mitglieder der
B .J .Z . und die Beamten der Deutschen Handelskammer in Basel
genügten ihrer Wahlpflicht in Lörrach-Stetten. In den Grenz-
orten erschienen zahlreiche deutsche Kurgäste aus der Schweiz , um
ihre Wahlpflicht auszuüben . Das Personal des deutschen General -
konsulats in Zürich stimmte in Waldshut ab. Besonders stark
wurde auch überall die Möglichkeit benutzt , auf den Bahnhöfen ab -
zustimmen .
Wie würde der Badische Landtag bei einer

Neuwahl aussehen ?
Der Bad . Landtag würde unter Zugrundelegung der heutigen

Wahlz iffern sich wie folgt zusammensetzen ! Sozialdemokraten 17 Sitze ,
Nationalsoz . 46, Kommunisten 14 , Zentrum 36, Deutschn . 3, Deutsche
Volkspt. 1 , Staatspartei 2, Evang . Volksdienst 2.

Landeskirchensammlung für die Kaiserslühlet
Dem neuesten Kirchl . Ges. und Verordnungsblatt der bad .

Landeskirche entnehmen wir :
Die große, ganz evangelische Gemeinde B a h l i n g e n und in»

ihr die kleinen Diasporagemeinden Riegel und End in gen.
aber auch Teile anderer evangelischer Gemeinden am Kaiserstuhl ,
sind am 13 . Juli von einem verheerenden Hagelunwetter heimg^
sucht worden : die ganze Ernte dieses Jahres ist völlig vernichtet !
das eben ausreifende Getreide liegt am Boden und kein Korn ^
mehr in den Aehren. Die Kartoffeläcker sind verwüstet, keine griin ^
Staude ist mehr da . Die Rebstücke stehen kahl wie im Winter, völlig
entlaubt , so zerschlagen , daß vor 3 Iahren überhaupt nicht mehr an
einen Herbst zu denken ist. Die Bäume stehen entlaubt und strecke»
ihre kahlen Aeste, ihrer Früchte beraubt , gen Himmel . Alle Nahrung
für Menschen und Vieh ward in einer halben Stunde in Fetzen 3eI*
schlagen : die Leute stehen augenblicklich ohne das tägliche Brot pof
dem Nichts. Hier tut rasche Hilfe not . Mit bloßem Mitleid W
nicht getan . Darum , wer immer gnädig verschont geblieben ist » o*
solch schwerer Heimsuchung , der lege ein Dankesscherflein ein ; . .!

"
werden die so schwer betroffenen Kirchengenossen erkennen , was für
ein groß Ding es ist um die Liebe der Gemeinschaft der Gläubige" '
Um ihnen diese helfende Liebe zu erzeigen, hat der Evang . Oderts
chenrat angeordnet , daß am Sonntag, den 7 . August 1932, für die
schwer geschädigten evang. Gemeinden am Kaiserstuhl in all^n
Gottesdiensten eine Landeskirchensammlung durchgeführt
werde , die am Sonntag, den 31 . Juli , den Gemeinden verkündet

Brände im Lande.
Nuenburg a . Rh ., 30. Juli . In der Nacht zum 30. Juli brach

in dem Anwesen des Theodor Wenk ein Feuer aus , dem die
Scheune und das Oekonomiegebäude zum Opfer fielen. Durch das
rasche Eingreifen der Feuerwehr , insbesondere der Müllheimer
Motorspritze, wurde ein Uebergreifen des Feuers auf das Wohnhaus
des Wenk und auf andere benachbarte Wohnhäuser und Scheunen
verhütet .

Wahlwies (Amt Stockach) , 31 . Juli . In der Nacht zum Sams-
tag brach kurz nach Mitternacht in dem Oekonomiegebäude des
Mühle - und Sägewerksbesitzers B u r y ein Brand aus , der sehr
rasch um sich griff und das ganze Gebäude in Asche legte. ..

Die ge¬
samte Heuernte ist mit verbrannt; das Vieh und der größte Teil
des Inventars konnte gerettet werden. Der Gesamtschaden über-
steigt 20 000 RM . Man vermutet B r a n d st i f t u n g . Es sind
bereits einige Verhaftungen vorgenommen worden. Auch die
Motorspritze von Stockach war am Brandplatz erschienen .

Vrandstifierehepaar verurteilt .
Waldshut, 30. Juli . Die Große Ferienstrafkammer des Land-

gerichts Waldshut verurteilte gestern den Arbeiter Karl Friedrich
A l b i e z und die Ehefrau Frieda B a e r , beide in Alten -
schwand wohnhaft , wegen Brandstiftung und Versicherungsbetrug
bezw . wegen Anstiftung dazu , zu je 2 Jahren Gefängnis .

Briefmarkensammleraller LänderinKeidelberg
Heidelberg, 30 . Juli . Die bis 1 . August dauernden philatelisti -

scheu Tagungen haben am Freitag ihren Anfang genommen. Zu -
erst wurde das Festpostamt in Anwesenheit von Postdirektor
Schubnell feierlich eröffnet . Sodann wurde die Briefmarken -
börfe durch ihren Leiter G ö h l e r - Heidelberg für eröffnet erklärt .
Sie ist aus dem ganzen Reiche von zahlreichen Firmen beschickt ;
auch eine Firma aus Brüssel ist vertreten . Man findet Alben,
Münzen , Mittel zur Reinigung der Briefmarken , Zeitschriften des
internationalen Postwertzeichenamtes. Kiloware , vornehmlich aber
klassische Marken und namentlich Marken Altdeutschlands. Unter
den Seltenheiten sind u . a . zu erwähnen die dreispitzigen Marken
vom Eap der guten Hoffnung, Mauritius , Oldenburg 5 , das
Stockacher Provisorium , die seltene VA Mk . aus der Inflation ?-
zeit, mit dem Kreuzbllltenwafserzeichen. Zum allgemeinen Phila¬
telistentag haben Frankreich, Griechenland, Schweiz , Belgien . Hol -
land , Italien , Oesterreich Vertreter nach Heidelberg enrsandt.

Die Abgeordneten der neuen Landessynode .
Die Ueberprüfung der Wahlberechnungen hat unter Berücksich-

tigung eines noch nachträglich eingekommenen Wahlergebnisses er-
geben , daß bei der kirchlich-liberalen Vereinigung an Stelle des
Kaufmanns W i l s e r - Karlsruhe, Dekan Stengel - Kehl ge-
wählt ist.

Landesverband baöifcher Kebammen.
Singen, 29. Juli . Der Landesverband badischer Hebammen

e . V . hielt am 18 . und 19 . Juli 1932 im Saalbau „Adler" in Sing^
a H . seine diesjährige Haupttagung ab . Die Vorsitzende ve»
Hebammenvereins Konstanz. Frau Schwarz , hieß alle Erschienenen
herzlich willkommen. Hierauf eröffnete die Landesvorsttzende, 3iatt
Emma Brecht Huttenheim die Tagung . Der Kassenbericht,.
stattet von Frau M ü h l b a u e r -Friedrichsfeld -Mannheim . zeig"?
daß die Kasse und ihre Verwaltung mit größter Gewissenhaftigkeit
und Pünktlichkeit geführt wurde . Daraufhin wurde dem Gesamt
vorstand Entlastung erteilt. Als Tagungsort für die nächste ^
gung wurde Mannheim gewählt . Zu der NachmittagssitzunS
waren Vertreter des Innenministeriums, Landtagsabgeordnete ,
städtische und medizinische Vertreter, Vertreter verschiedener *>*'
rufsverbände und die Vorsitzende des Reichshebammenverban^ --
Emma Rauschenbach von Leipzig, erschienen . In der
grüßungsansprache wies Frau Brecht auf alle brennenden Berufs
und Standesfragen hin . Sie betonte, daß die badifche Hebammen ^
schaft sich dessen bewußt sei , nicht alles so durchführen zu können,
wie es dieser so verantwortungsvolle Beruf verdienen würde , betont
aber auch, daß es ein Unrecht wäre , den von diesem Beruf so de-
scheidenen Forderungen und Wünschen nicht Folge zu leisten. ©*
bat daher alle erschienenen Ehrengäste, die Hebammen zu unter
stützen, damit sie fernerhin auch ihre anvertrauten Pflegebefohlenen
so weiter betreuen können , wie es die amtlichen Dienstanweisungen
vorschreiben . Der Jahresbericht zeigte, welche Fülle von Arbe >
geleistet werden mußte. Oberarzt Dr . Franken hielt ..

einen
wissenschaftlichen Vortrag über den Krebs . Es folgte eine länger
und lebhafte Aussprache. Die anwesenden Ehrengäste standen nn
sichtbarer Anerkennung und mit guten Ratschlägen zur Seite L
wurde schließlich eine Resolution angenommen und der .Vorstan»
beauftragt , dies« dem badischen Ministerium zu unterbreiten, um
6 % Uhr konnte die Vorsitzende die sehr harmonisch verlaufene Hau?'
tagung schließen . E .-v-

%
bld . Freiste« (bei Kehl) . 30. Juli , lllnterbilanz bei einer

nosfenschaft .) In der Generalversammlung des Landw . Bezugs
und Absatzvereins wurde mitgeteilt , daß durch die hohen Zinsvev
luste bis jetzt ein Fehlbetrag von rund 2000 RM . entstanden I*
Es wurde beschlossen, den Fehlbetrag aus die einzelnen Mitglieder
umzulegen. .

: : Offenburg , 30. Juli . Am Sonntag den 7 . August findet
Offenburg -Bohlsbach der Landesdcleqiertentag , verbunden mit ®
60jährigen Regimentsjubiläum des Verbandes ehem . 3 0er F 610
artillerie Rastatt und deren Kriegsformationen statt .
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XVII.
Affen tritt in die Messe und fetzt sich an den Tisch . Maaten

räumt die benutzten Gedecke fort und kommt dann mit Kaffee.
Während Assen trinkt , gierig , achtlos, mit langen Zügen , folgen
seine Augen dem Mädchen. Sie hat ein Tuch genommen und wischt
den Staub vom Wandbord . Ihre Miene ist still und verschlossen,
wie immer . Aber dennoch anders . Es liegt etwas hinter diesem
Schweigen,' das fühlt er.

Steide kommt herein , lachend . Aber es klingt nervös , gereizt.
„Thomas — der verrückte Hund !' '

„Was ist mit ihm ?" fragt Assen lauernd .
„Sein bißchen Brägen wirft Blasen , scheints . Meine Stie?

gingen ihn einen Dreck an ; er brauche seine Hände zu was
anderem.

"
„So ? Wozu denn?"
„Sie in die Tasche zu stecken . Jetzt hält er sich wohl den Kopf

Mrnit .
"

„In Ordnung , Steide ! Sind die Leute in der Back im Gange ?"
„Sind sie . Hab ' ' n btischen nachgeholfen , Kaptijn.

"
Nelly ist schweigend diesem Gespräch gefolgt.
Assen sieht über sie hinweg. „Wenn vu fertig bist , Skelde, schick

i . r den zweiten Steuermann 'runter !" Als Nelly zur Tür gehen"rill, ruft Assen sie an . „Bleib da ! Ich habe mit dir zu reden."
Skelde schiebt sich , an ihr vorbei , hinaus.
„Wo steckt der Deutsche ?"
„Dr . Hellermann arbeitet in seiner Kabine , wie gewöhnlich .

"
„So, er arbeitet ? Was haben deine beiden Freunde denn aus-

spioniert ? Wie ? Du wirst es ja wohl wissen !"
„Jan !" Sie steht am Tisch Assen gegenüber, der, breit auf-

gestützt , vor ihr sitzt , verhaltene Drohung in den lauernden Blicken .
„Sag endlich die Wahrheit , Jan ! Was suchst du auf der Insel? Du
schuldest mir dieselbe Ehrlichkeit, die du von mir verlangst . Was
es auch sein mag — sprich endlich ! Mir graut, es könnten furchtbare
Dinge geschehen, wenn nicht endlich Klarheit geschaffen wird zwischen
Volker und dir .

"
„Zwischen Volker und mir? So, meinst du das? Und was

geht dich Volker an ? Dein Platz ist doch wohl auf meiner Seite ?
Ich dulde keine Umtriebe hinter meinem Rücken ! Du selbst wirst
dann die Folgen zu tragen haben — das merk dir genau !"

„Ich trage sie ! Ich trage die Schande, die du mir angetan hast !
Ich trage den Verdacht, der auf dir liegt , daß du den Mann getötet
hast , der diese Reise bezahlte ! Alles das trag '

ich mit dir !"
Assen hat sich langsam ' erhoben.

Aber Cornelie weicht keinen Zoll zurück . Die Augen fest und
furchtlos auf sein verzerrtes Gesicht gerichtet, spricht sie unbeirrt
weiter : „Du selbst hast mir das eingestanden — und noch mehr. Was
alles du getan hast — du allein weißt es . Ich trage es mit . Aber
wenn du Volker betrügst, so trag'

ich es nicht ! Er ist meines Blutes
so gut wie ' du . Es braucht nicht ehrlos zu sein , einen Mann zu
töten . Du allein weißt, wie es war. Aber es ist ehrlos , den Freund
zu betrügen !"

„Hahaha !" Assen lacht mit zurückgeworfenem Kopf.
Der hämische Ton dieses Gelächters treibt dem Mädchen das

Blut ins Antlitz, gellt ihr noch in den Ohren , als die Tür auf-
gestoßen wird und Volker hereinkommt . Zitternd vor Erregung,
wendet sie sich ab.

„Volker — mein Freund !" ruft Assen den Steuermann an ,
der mit düsteren Augen vor ihm steht , und sein Lachen tränkt die
Worte mit Galle . „Was hast du auf der Insel gesucht? Ich möchte
es wissen , Volker, mein Freund !"

„Dich !"
„ Und was hast du gefunden?"
„Ein wildes Tier" , sagt Volker langsam . „Einen Bären, den

wir schössen , Hellermann und ich .
"

„So — einen Bären also ? " fragt Assen überrascht. „Sonst
nichts?"

„Nichts, was dich angeht . Es sei , du sagst mir, was du hier
suchst ."

Also doch ! Assen von der Botschaft der Bärenjagd eben schon
halb entspannt , bohrt seine Blicke in die des anderen . Ja : Dort
in dessen Augen liegt sein Wissen , verborgen hinter drohendem
Schweigen. Langsam

'
weicht alle Farbe aus Assens Gesicht.

„Gut !" schließt Berend die stumme Pause ab . „Ich nehme mir
jetzt Leute mit , um das Tier zu holen. Heute abend sprechen wir
uns wieder . Du hast also Zeit , zu überlegen , was du mir sagen
willst."

Als Berend gegangen ist, steht Assen in tiefen Gedanken und
scheint Nellys Anwesenheit vergessen zu haben. Dann geht er wort -
los in seine Kabine . Als Nelly kurze Zeit später über den Gang
zur Kombüse will , begegnet sie Skelde, oer in der Kapitänskajüte
verschwindet.

Draußen schwimmt schon das Boot ; sie rudern der Insel zu :
Volker, Thomas , der Maschinist und zwei Matrosen . In der Kom-
büse ist nur Maaten, der ihr still zur Hand geht.

Nach dem Essen versammeln sich alle Mann an Deck, denn das
Boot ist inzwischen längseits angekommen. Alle Hände sind be-
reit , bei dieser Arbeit zu Helsen , die eine willkommene Abwechslung
bedeutet. Der Bär wird hochgesiert und liegt auf den Planken :
erstaunlich groß, naß, das gelblichweiße Fell mit Blut befleckt.

„Steuermann"
, sagt einer , „Bärenfleifch ist mal was anderes ."

„Jawohl !" antwortet Volker. „Ihr sollt genug kriegen. Keine
Sorge !"

Skelde, der am Mast lehnt , schiebt den Tabak von einer seiner
hohlen Backen in die andere . „Wenn der Zweite Steuermann
nicht knausert, soll es der Erste woll erst recht nicht tun !" meint er
großartig . „So'n Fäßchen Genever dazu — was meint ihr ?"

„Das könnte vielleicht das Richtige sein !" grinst der Sprecher

hc
A

von vorhin, und beifälliges Gemurmel kommt aus all den rauh
Kehlen. .

Berend sieht überrascht zu Skelde hin . Wozu setzt er die L&
dauernd unter Alkohl ? Sie haben ihren Rausch kaum ausgelF
fen , und der Durst wird heute noch um ein beträchtliches 0WB
ein als gestern. Ist das die Art, Disziplin aus einem Schill
alten , das , ganz auf sich selbst angewiesen, im ewigen Eise F 0 •
lber da er nicht eingreifen kann, schweigt er. m -it

Auch Dr . Hellermann taucht jetzt auf. Er sieht sich eine „e,,
schweigend um . Sein Gesicht ist zwar ermüdet , aber doch von ö »
heimer Erregung gezeichnet . Die Faust hält er in der Tasche i t
um den Schlüssel zu seiner Kabine geschlossen. Er will sWL
lange aushalten . Assen scheint noch immer in seiner Koje zu F 1"
Und Nelly ist unten allein ; sie mochte der blutigen
Abbalgens des Bären nicht länger zusehen . „Ich erwarte Sie , w
Sie hier fertig sind, Volker" , sagt er unausfällig zu Berend . . e

Fast unmittelbar nach ihm setbst betritt auch schon Volker I» L
Kabine . Da liegen die einzelnen Blätter aus Bogen von 1
papier ausgebreitet . Volter steht da und sieht daraus nieder.

„Die Schrift ist zum Teil noch gut erhalten "
, erläutert JW,*

mann . „Ich konnte aber nichts davon lesen . Es scheint Norweg i
Ich lasse Sie jetzt allein , Volker. Ich denke , Sie beherrschen
Sprache genügend, uni den Inhalt entziffern zu können .

"
Volker nickt . „Bleiben Sie, bitte , hier , Herr Doktor ! 2>®

es Ihnen übersetzen . Sie haben sich viel Mühe gemacht . Ich ^
Ihnen dafür !"

'
»

Und dann liest der Sohn die letzten Aufzeichnungen feines .
ters . Ruhig , Wort für Wort , gesammelt, wie es der ernsten
schaft zukommt , die das ewige Eis über zwanzig Jahre für 3
bewahrt hat . Das Testament des Kapitäns der „Svenska ,
Vermächtnis des Vaters für seinen Sohn . {e rcl«

„Wenn dieses Journal gefunden wird "
, besagt die kaum » i f

liche Schrift über dem Kopf der ersten Seite , „so ist es me
Familie zu übergeben. Es ist das Erbe meiner Frau und nit.
Sohnes .

" ^
Dann beginnt der ordnungsmäßige Text des Journats j (jj

Ttage der Ausreise von Stockholm an . Die Berichte st"®. ,'
'
atn

mit ruhiger Hand in Tinte geschrieben . Die flüchtigen
oberen Rand sind also später darübergesetzt — vielleicht die i eB
die von dieser Hand stammen.

zuletzt Reykjavik. Von dort ging der Kurs nördlich. Aus oc«
zen Vermerken, den letzten wohl, die an Bord gemacht wu .g
packend in ihrer Spärlichkeit , rollt sich das tragische Ende aut . ^
— Sturm — Untergang . Rettung aus eine der Koldewey- ^ :
Zwei Mann. Der Kapitän und zwei Ueberlebende aus oem ~
das er gesteuert hatte . Das andere ging verloren . ^ inet
Männer starb kurz nach der Landung . Hunger . ■ • JJC
Woche umhergetrieben . . . Dann folgt die Schilderung ves ^
Harrens an der Eisküste. Ein Vierteljahr fast haben rne ve1 .. c1t
Volker, der Kapitän, und Eglofs, der Jäger — hier gehaust ,
haben sie gejagt und Seehunde , bis zur letzten Patrone .

(Fortsetzung folgt .)



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den I . August 1932

Die Eröffnung der X. Olympischen Spiele .
49 Nationen marschieren in das Stadion in Los Angeles ein . — 120 VW Menschen jubeln den Deutschen beim Einzug zu.

Olympia -Sonderdienst der Badischen Presse.

Der feierliche Erössnungsakk .
Los Angeles, 30. Juli (Kabel)

, Wenn diese Zeilen , die wir eben im Presse -Camp des Olympi-
Men Parkes nach der deutschen Heimat kabeln , im Druck erscheinen ,&nn haben auf den sommerlichen Feldern Kaliforniens bereits die

lympischen Wettkämpfe begonnen. Dann stehen die besten«Portsleute von 43 Nationen in einem Kampf , der sich seit der Wie-
^etcnriecfutig der Olympischen Spiele nur alle vier Jahre wiederholtuns der Siegerehren zu vergeben hat , wie sie die sportliche Welt sonst

wieder kennt . Noch vor einem Jahre war es fraglich, ob an-
° e>ichts der schweren Wirtschaftskrise, die wie ein böses Fieber die

Welt schüttelt , die X . Olympischen Spiele in Los An -
» eles . wirklich würden stattfinden können . Aber Sportsleute sind
Optimisten und Tatmenschen. Sie lassen sich so schnell nicht entmuti -
° ?Mie wissen auch für ihre Idee Opfer zu bringen . Mancher Olym-
L'arcimpfer hat schwere Entbehrungen auf sich nehmen müssen , um
1

0s Angeles zu erreichen . Fast alle Nationen hatten bei der Zu-
lMinenstellung und Entsendung ihrer Expeditionen schwere Sorgen ,

lanche Mannschaft ließ auch bei der Abreise ein Land hinter sich ,
»

° n dem sie nicht wußte, in welcher Verfassung sie es bei der Heim-
. hr wieder antreffen würde. Auch Amerika, das gastgebende Land

er x . Olympiade , ist nicht mehr das glückliche Land , als welches
noch vor wenigen Iahren schätzten und . . beneideten. Gestern

, mußten die Blätter der Staaten in langen Spalten von dem
Zweien Straßenkämpfen in Washington berichten, von jenen

ampfen mit den „Veteranen "
, die ein grelles Schlaglicht auf die" Uation warfen , in der auch die Staaten stecken .

5n ^ er n^ e k ' e ' c Sorgen und Nöte der Menschen werden heute in
^

^ Angeles, dem Zentrum Kaliforniens von einem Ereignis über-
S « • uni) vergessen gemacht : von der Eröffnung der großen

p l e l e.
^ ®5 hält schwer, ein Bild von der festlichen Stimmung zu geben,
vi !».

gestern abend, als zum erstenmal- die Stadt in der olym-
^ Ichen Festbeleuchtung erstrahlte , in Los Angeles eingezogen ist.

Die Stadt der Spiele . . .
rweist sich der Ehre S .chauplatz der olympischen Kämpfe zu sein , als

ftft - 'f ® ie Ha* sich ein äußeres Festgewand zugelegt, wie man es
W IJt 6 'ger nicht denken kann. Die weiten Straßen der Stadt
lefc + J 1

.?" m einem Meer von Fahnen und Blumenschmuck . Der
Bürger der 2 % Millionenstadt nimmt Anteil an diesem Er -

g °nis- Es sind aber auch schon jetzt hunderttausende von
-
^ / niden in der Stadt . Seit gestern abend liefen in dichter
^ ge die Sonderzüge aus allen großen Zentren des amerikanischen
st* • s

. e ' n - ® ' ne Nut froher und erwartungsvoller Jugend ergoßin die lebendige Metropole . In den Vormittagsstunden treffen
Zaünutokarawanen aus der näheren und weiteren Umgebung ein.

' e ®ereine haben moderne Omnibusse gemietet und an den
foaü • n Aufschriften erfährt man den Heimatsort . Aus San
« Iii tf SC0 , Dakland , San Diego, Sacramento liegen sie seit Tagen
fem l n Bandstraßen, herrliche Limousinen, aber auch viele alters -
Sne «r Vehikel sind darunter : Hauptsache bleibt , man fährt nachs Angeles.
t «r ^ er Verehr in den Straßen ist so stark geworden, daß man sich

schritt vorwärts bewegen kann . Schon in den frühen Mit -
M

ben — die Eröffnung der Spiele ist auf 14 .30 Uhr (23 .30'^ europäischer Zeit ) angesetzt — beginnt
der Marsch der Hunderttausend

Ar« ^ Mpischen Park . Das Gedränge der Verkehrsfahrzeuge aller
^ erfpl ^ umfassender Maßnahmen und trotz der denkbar besten
Hz ^ .^ regelung so ungeheuerlich, daß man fast schneller zu Fuß
' "blirf ! dem Wagen draußen ist. Und wenn man spät kommt und
talW am ^ iel zu sein glaubt , dann muß man die betrübliche Fest -
hat machen , daß bereits die Parkplätze überfüllt sind. Schließlich
«ie ?ber doch irgendwo seinen Wägen verstaut , man passiert
Leben ^ " ^ chen Kontrollen — „Blindgängerei " wird es hier kaum

und dann steht man plötzlich vor einem
unvergeßlichen Anblick im Stadion

ra flctt nach allen Richtungen die Ränge des riesigen Zement-
sie 120 000 Menschen haben aus diesen Rängen Platz und

^ iu «m Platz, so riesig ist die Anlage . Eine Stunde vor
lvejj. d^ Weiheaktes, sieht man schon fast keine Lücke mehr im
o»s h

* »nb. Fast wie eine weiße Mauer sieht die Menschenwand
«Uch ^»uicht nur die Damen sind in hellen, leuchtenden Toiletten ,

-Männerwelt sieht man wegen der Hitze nur in hellen Sport -
^ unte Papierschirme, die zum Schutz gegen die sengende
Tausenden sür wenige Cents verkauft werden und die un-

Fähnchen machen das Bild noch farbiger .
Lesern bunten Kranz stehen das ruhige Grün des Rasens im

•°n troitUm
ar

Un-
k bas dunkle Rot der Laufbahnen in einem prächtigen

Auf den Zinnen des Mauerkranzes , der die Zuschauer -
c°iionni wehen die 58 Fahnen der Länder , die dem Jnter -

QuPttii Olympischen Komitee angeschlossen sind. Ueber dem
?»d j,.

' J! Marathonturm ragen die riesigen Flaggen Amerikas
. öU(fvpv« Komitees . Ueber allem liegt ein Himmel von
;
e% r*,

™
,
Iau - Die Massen sind in festlicher Stimmung . Für Un -

"iens 5 - die olympische Kapelle und zuweilen pfeifen Zehn->° e die Melodien mit.
Die Slunde der Eröffnung

Als wenig nach 2 Uhr der Vizepräsident der USA ..
?Qn v. . s

, • i 1 5 1 Vorraum der Ehrentribüne erscheint , weiß
offizielle Akt beginnen wird . Das Organisations -

,^ kit Sprele , an der Spitze sein Präsident Earland , be-
Rt . £n Vizepräsidenten, der sich die Herren des I .O .E- vorstellen
Nrent. i? - " betritt Eurtis mit den Mitgliedern des I .O .E . die
!?te m Tu • ne und sofort intoniert die Olympische Kapelle unter
? KiSn ^ ^ ten Leutnant Roberts die Nationalhymne der USA . In
s\0t ei » dieses Liedes fällt ein mächtiger vierstimmiger Männer -
% n« e \ « ntdlößten Hauptes und stehend hören die Massen sie

' ° ° nn künden bereits schmetternde Fanfarenklänge den
Einmarsch der Nationen an.

folgen mit Argentinien und Brasilien die ersten großen
Abordnungen . Stark sind auch die Abordnungen E a n a d a s,
Frankreichs und Englands . Alle Gruppen tragen ihre eigene
Olympiatracht und sie machen durchweg einen famosen Eindruck .
Voran marschiert jeweils ein Athlet , der auf seidenem Band ven
Namen des Landes anzeigt. Ihm folgt der Bannerträger mit der
Nationalflagge .

Als unter dem Marathontor der Name „Eermany " auf-
taucht und die deutsche Flagge sichtbar wird , bricht donnernder
Applaus los .

Die Deutschen marschieren eiu.
An der Spitze Dr . Carl D i e m, der Generalsekretär des Deut-

schen Reichsausschusses und der Bannerträger Georg G e h r i n g,
dessen athletische Figur allgemeine Bewunderung findet . In der ersten
Reihe marschieren die sieben Frauen , die Deutschland zu den Spielen
entsandt hat , dann folgen, nach den verschiedenen Sportarten ge-
trennt , die Männer . 91 Köpfe stark ist die deutsche Gruppe , und mit
dieser Kopfzahl steht sie hinter den Italienern an zweiter Stelle der
europäischen Nationen . Die Deutschen tragen hellblaue Jacketts,hellgraue Hosen bezw . Röcke und weiße Schirmmützen. Sie sehen
sehr gut aus und von ihren Gesichtern strahlt die hellste Freude , die
sich noch mehr verstärkt, als sie bei ihrem Rundgang überall mit
großem Beifall begrüßt werden. Man merkt , daß unter
den Zuschauern tausende von Deutschamerikanern sein
müssen . Immer wieder gibt es Applaus und gellende Pfiffe , die be-
kanntlich bei den Vankees nicht das Zeichen des Mißfalls , sonderndas freundlicher Aufmunterung sind.

Von den nächsten Gruppen machen besonders die Italiener
in ihrem leuchtenden Blau einen hervorragenden Eindruck , sie werden
auch stark applaudiert . Sehr nett wirkte auch die Gruppe der
Schweizer , die ein mächtiges Fahnentuch, an den Enden von
Athleten getragen , mitführten . Ungarn , Finnen und Australier
haben noch Sonderapplaus .

Aber alle bisherigen Beifallskundgebungen waren nichts gegenden Sturm der Begeisterung, der sich erhebt, als zum Schluß
die 385 Amerikaner

hinter dem Sternenbanner ihren Einzug halten . Man konnte sein
eigenes Wort nicht mehr hören, dermaßen außer den Häuschen
waren die amerikanischen Zuschauer.

Schließlich hatten die 2000 Olympia - Teilnehmer im
Jnnenraum Aufstellung genommen. Genau in der Mitte standen die
Deutschen , dicht vor dem Rednerpult , um das nun die Bannerträger
aller Nationen einen Halbkreis bildeten.

Zu kurzen Ansprachen betraten Earland , der Präsident des
Organisationskomitees , und der Rektor der Calisornia -Universität
das Pult . Nach einer Botschaft des Wiedererweckers der modernen
olympischen Spiele , Baron Coubertins , die verlesen wurde und in
der Coubertin die Wettkämpfer aufforverte , die olympischen Ideale
hoch zu halten , sang der große Chor die olympische Hymne. Es war
ein ergreifender Moment . Tiefe Stille lagerte über dem Platz.

Nun trat Vizepräsident Curtis vor das Mikrophon , und
erklärte

die olympischen Spiele für eröffnet.
Im gleichen Moment intonierte die Musik noch einmal die olympische
Hymne, langsam stieg am gewaltigen Mast im Innern des Stadions
das weißseidene olympische Banner empor, das die belgische
Königin dem J .O .C . zum Geschenk gemacht hat . Tausende von Brief -
tauben flatterten auf , um die Nachricht von dem frohen Ereignis in
alle Himmelsrichtungen zu tragen , Kanonenschüsse dröhnten , und «nt-
bläßten Hauptes begrüßten die Hunderttausend Zuschauer das olym -
pische Feuer , das in gewaltiger Schale über dem Hauptportal
aufflammte .

Erneut trat tiefe Stille ein , als der Mannschaftsführer der
amerikanischen Fechter , Marineleutnant G . G . E a l n a n , dem Pult
zuschritt , um

den olympischen Eid
zu leisten . Weithin schallten in englischer Sprache die Worte :

„Wir schwören , daß wir uns bei den Olympischen Spielen als
ehrenhafte Mitbewerber zeigen und die für die Spiele geltenden
Bestimmungen achten wollen. Unsere Teilnahme soll in r i t t e r -
lichem Geiste zur Ehre unseres Vaterlandes und zum
Ruhme des Sportes erfolgen.

"
Der Beifall brauste auf , er ruhte , während der olympische Chor

noch einmal sang und ging dann wieder über in jubelnden Applaus ,
als die große amerikanische Gruppe den Ausmarsch eröffnete.

Das gleiche Schauspiel wie beim Einmarsch wiederholte sich :
immer wieder enthusiastischer Gruß an die Gäste aus allen Ländern
der Welt . Herzlich wurde auch wieder die deutsche Mannschaft bei
ihrem Rundgang empfangen.

Erst als der letzte Mann den Jnnenraum verlassen hatte , kam
auch die Menschenmäuer ins Wanken. Das Stadion leerte sich . Der
feierliche Eröffnungsakt war verklungen und nun treten die
Kämpfer in die Bahn : die olympischen Kämpfe können beginnen.

★
In der deutschen Mannschaft marschierten auch die Boxer mit ,

die sich allerdings hatten beeilen müssen , um noch rechtzeitig zu
kommen , denn sie waren erst am Vormittag aus Chicago eingetroffen.

Zur
Begrüßung unserer Olympia -Boxer

war fast die ganze deutsche Mannschaft am Bahnhof erschienen .
Unsere Boxer strahlten , trotzdem sie gerade erst eine zweitägige stra-
paziöse Reise hinter sich hatten , als sie die zahllosen Glückwünsche
für ihr gutes Abschneiden im Länderkampf gegen Amerika in
Empfang nehmen konnten. Doppelt groß war aber wohl ihre Freudedarüber , daß sie nun endlich die Bestätigung der Nachricht erhielten ,
daß sie alle acht Mann auch an dem olympischen Boxturnier teil«
nehmen können . Bekanntlich waren erst nur zwei Teilnehmer vor-
gesehen , aber das gute Abschneiden in Chicago und das günstige
finanzielle Ergebnis des Länderkampfes hat die Stellung der kom¬
pletten Mannschaft möglich gemacht .

Vom Bahnhof aus ging
'
es gleich ins olympische Dorf , wo nur

wenig Zeit blieb, um sich sür den Marsch zum olympischen Park zu
richten.

Beginn der olympischen Leichlalhlelik - Kämpfe.
Die Amerikaner im Kugelfiotzen in Front . — Ionaih und Körnig in der 100 Meier Vorenifcheiduug .

(Olympischer Sonderdienst der Badischen Presse ) .

, Iubelschrei braust durch das Stadion, als die erstewird . Es sind die Griechen , denen man als
« etiolnfe ÖCI

..Gründer der klassischen Olympischen Spiele diesen
3 eingeräumt hat. Ihre Abordnung ist nur klein , aber bald

Die Kämpfe am Sonntag .
Los Angeles , 31 . Juli . (Kabeltelegramm der Badischen Presse.)

Eben , um 23.30 Uhr mitteleuropäischer Zeit , in der Nacht auf Mon-
tag , ist auf der Aschenbahn im Stadion der erste Startschuß gefallen.
Wie in Amsterdam steht wieder der Münchener Starter
Miller in seinem weißen Kittel auf der Bahn , die verkörperte
Ruhe . Mit seinem ersten Schuß hat die Serie der l e i ch t a t h l e -
tischen Kämpfe eingesetzt , die man in der ganzen Sportwelt
mit allergrößtem Interesse erwartet . Mit dem Publikumsbesuch sah
es heute allerdings nicht so wichtig aus , man hatte jedenfalls weit
mehr als 20 000 Zuschauer erwartet . Es mag allerdings möglich
sein , daß morgen, wenn die ersten interessanten Entscheidungen
fallen , weit mehr Menschen kommen . Das Wetter war schön . Ehe
die behördlichen Leiter die Los Angeles -Olympiade eröffneten, erlebt
man

die „erste olympische Zeremonie".
Es galt , die Sieger des Gewichtshebens am Vorabend , die

Franzosen Durverger und Houstin zu ehren. Zweimal
geht die Trikolore am Sieqermast hoch und zweimal hören die Zu-
schauer stehend die Marseillaise .

Dann konnten die Kämpfe beginnen . Zunächst kamen
die Vorläufe zum 400 Meter -Hürdenläufen

an die Reihe , bei denen als einziger Deutscher der junge Kölner
Student Nottbrock am Start erschien . Der kleine schmale Rhein -
länder hat sich tapfer gehalten . Er hat sich für Zwischenläufe
qualifiziert . Nottbrock startete im zweiten Zwischenlauf gegen so
gute Leute wie den Italiener Pisdall und den Amerikaner Harden .
sowie die Südamerikaner Padhille und Coulter . Nottbrock hielt
sich bis zur vorletztne Hürde mit Pisdall und Harden auf einer
Höhe . Er hatte allerdings unterwegs zwei Hürden gerissen . Im
Endspurt siegt Pisdall knapp in 54,8 Sek . . während Nottbrock
noch den Amerikaner Harden überholen und auf den dritten Platz
verweisen konnte . Im ersten Vorlauf hatte der Weltrekordmann
Taylor in der mäßigen Zeit von 55,9 Sek . den Schweden Peter -
son und den Japaner Eho geschlagen .

Der erste olympische Rekord war im dritten Hürden-
Vorlauf fällig . Er wurde von einem Amerikaner aufgestellt .
H e a l e y durchlief die 400 Meter Hürden in der phänomenalen
Zeit von 52,2 Sek . in elegantem Stil und schlug dabei den Schweden
Ares und den Franzosen Adelheim . Der vierte Vorlauf endlich
sah den Italiener Pacelli in 55 Sekunden vor dem Engländer
Lord Vurghley und dem Australier Golding in Front . Im ge-
schlossenen Felde endete der Brasilianer Reise.

Das Hauptinteresse des Leichtathletikprogramms findet
die kurze Strecke .

Hier wird es bei diesen olympischen Spielen wohl kaum einen
Außenseitersieg geben. Das sah man schon an den Vorläufen , die

eine klare Ueberlegenheit der deutschen , amerika -
nischen und kanadischen Sprinter zeigten. Man darf sich
nicht beirren lassen , daß der eine oder der andere der bekannten
Läufer aus diesen Ländern in seinem Vorlauf nur Zweiter oder
Dritter wurde . Dies geschah einigemale nur deshalb , weil ja doch
die drei ersten von jedem Lauf in den Zwischenlauf kamen . Für
uns Deutsche war es natürlich sehr erfreulich, daß unsere Sprinter
sich so gut hielten . Artur I o n a t h , unsere große Hoffnung, stellte
im dritten Vorlauf mit 10,6 Sek . sogar den olympischen
Rekord auf . Jonath hatte die zweite Bahn gelost . Beim ersten
Fehlstart blieb er ruhig an seinem Startplatz . Er zeigte , daß er
gute Nerven hat . Als es dann auf die Reise ging, zog Jonath in
viel bewundertem Stil davon und siegte unbedrängt in 10,0 Sek .
vor dem Neuseeländer Elliot und dem Japaner Ammaro .

Körnig - Deutschland wurde im 4 . Vorlauf hinter dem
in 10,8 Sek . siegenden Luti Zweiter , ließ aber den Amsterdamer
Olympiade -Doppelsieger. den Kanadier Williams , noch hinter sich .
Auch der Frankfurter G e e r l i n g ist im Zwischenlauf zu finden.
Er beschränkte sich im 6 . Vorlauf darauf , hinter dem in 11 Sek . sie-
genden Südamerikaner Joubert und dem Kanadier Wright den
dritten Platz zu halten . In den übrigen vier Läufen gab es durch -
weg Favoritensiege . Der U .S .A .-Sieger Tolan machte im ersten Vor-
lauf den Anfang . Er siegte in 10,9 Sek . leicht vor dem Brasilianer
Almeida und dem Mexikaner Oritz . Der zweite Vorlauf sah den
zweiten Amerikaner Simpson ebenfalls in 10,9 Sek . vor dem Eng-
länder Page und dem Tschechen Engel in Front . Im 5 . Vorlauf sah
man den Amerikaner Metcalfe starten . Der Neger lief verhalten in
11 Sek . über die Bahn und verwies dabei den Kanadier Pearson ,
den Griechen Zanbru auf die Plätze. Ein Japaner gewann den 7.
und letzten Vorlauf : Joshioka bewältigte die Strecke in 10,9 Sek .,
hinter ihm liegt der Kanadier Berger und der Argentinier Beira .

Es wurden vier Zwischenläufe in der Kurzen Strecke
ausgetragen . Die drei besten eines jeden Laufes , also 12 Mann
insgesamt , kommen in die beiden Vorentscheidungen. Von den
Deutschen werden I o n a t h und Körnig dabei sein . Der Frank -
furter Emling hatte im dritten Zwischenlauf einen schlechten Start
erwischt . Er lag auf der halben Strecke so aussichtslos zurück, dai?
er keinen Endspurt mehr unternahm und nur fünfter wurde.

Der Deutsche Jonath war in seinem Zwischenlauf wieder be-
stechend.

Er siegte mit fast 2 Meter Vorsprung vor dem Südamerikaner
Joubert und dem Kanadier Pearson in 10,5 Sek . Der USA .-
Neger Toulan stellte in seinem Zwischenlauf mit 14 .4 Sek . vor
Lutti und Willi Samson siegend , einen neuen olympischen
Rekord auf . Den zweiten Zwischenlauf holte sich Simson in 10,7
Sek . vor Wright -Kanada , Hellmuth Körnig und dem Tschechen
Engel , der damit ausschied . Den Vorlaus endlich holte sich Met «
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ralfe , der in 10,7 Sek . Joshika, Elliot und Page und Geerling
schlug.
Otto Peltzer in der Entscheidung im »SV Meler-Laus

Danz ausgeschieden.
Der erste Vorlauf über 800 Meter war mit 1 :54 Minuten , die der
Amerikaner Denny vor Ewards -Kanada und Powell - England
herausholte , noch verhältnismäßig langsam. Gleich im zweiten
Vorlauf aber , bei dem auch Dr . Peltzer - Deutschland mit-
lief , mußte der Sieger Hornborstel-Amerika 1 :52,4 Min . laufen .
Dr . Peltzer , der ein sehr schönes Rennen lief und nicht einmal seine
letzten Reserven herausgab , eroberte hinter dem Kanadier Wilson
den 3 . Platz und qualifizierte sich damit für die Entscheidung, in die
die drei Besten eines jeden Vorlaufs kommen . Eine Enttäuschung
war der Casseler Danz , der im dritten Vorlauf nur Fünfterwerden konnte . Der Englänger Hampson holte sich den Lauf in
1 :53,6 Min . vor dem Franzosen Martin und dem Amerikaner
Turner .

Kirschfeld wurde im Kugelflohen nur Dierler.
und unser Zehnkämpfer Sicvert Sechster . Die beiden Deutschen
hatten sich in den zwei Gruppen der Vorentscheidung für das
Finale qualifiziert . Schon im Vorkampf hatte der Amerikaner
Sexton mit 15,03 Meter einen neuen olympischen Re -
kord aufgestellt, den er in der Entscheidung noch auf 15,9 Meter
verbesserte . Hirschfeld -Deutschland wurde mit 15,65 nur 4, und Sie »
vert rettete mit 15,05 noch einen 6 . Platz.

Die Ergebnisse im Kugel st oßen waren : 1 . S e x t o n --
Amerika 15,99 Meter , 2. Rothert , U .SA . 15,845 Meter . 3 . Douda,
Tschechoslowakei. 15,66 Meter , 4. Hnschfeld . Deutschland. 15,65 Me-
ter , 5 . Gray , U .S .A . 15,46 Mete ? , 6 . Sievert , Deutschland, 15,05
Meter . '

Die erste goldene Medaille für Deutschland.
In den Mittagsstunden des Sonntags wurde im olympischen

Auditorium das Gewichtheben fortgesetzt und zwar mit den
Konkurrenzen im Mittelgewicht . Deutschlands Hoffnungen lagen hier
bei d«m Mllnchener Student Rudolf Jsmayr , der sie
auch nicht enttäuschte. Jsmayr drückte in den Kämpfen die neue
Rekordleistung von 107,5 Kg., die aber nicht anerkannt wer-

Der Mijnchefier , Student Isrnavr , ;j
der In Los Angeles für Deutschland den ersten Sieg errang .

den konnte , weil der Münchener nicht ganz frei umgesetzt hatte . Auch
ein Rekordverfuch im Reigen mit 115 Kg. mißglückte . Der Oester -
reicher Hipfinger versagte im Drücken , konnte aber durch seine
glänzenden Leistungen im Stoßen doch noch die Bronzemedaille
retten .

Im Gesamtergebnis belegte Rudolf Jsmayr den er «
ften Platz und sicherte damit Deutschland die erste gol -
dene Medaille . Er vollbrachte im einzelnen folgende Leistun-
gen : 102,5 im Drücken , 110 im Reißen und 132 im Stoßen . Zu-
sammen 345 Kg. Den zweiten Platz belegte der Italiener d ' AI i
Berti mit 102,5 im Drücken , 105 im Reißen und 132 im Stoßen ,
zusammen also 140 Kg. vor dem Wiener H i p f i n g e r, der 337.5
Kg. erreichte, 4 . wurde der Franzose F r a n c o i s , 5 . der Amerika¬
ner Gradkowsky und 6 . der Argentinier Jouamaida .

Zwei goldene Medaillen für Frankreich.
Die ersten Wettbewerbe im EewichtsHeben .

o . Los Angeles 31 . Juli . lE 'genes Kabeltelegramm der Bad.
Presse ) . Der erste Tag der Olympischen Spiele brachten am
Sonntag nur einen kurzen Wettbewerb , nämlich das Gewichts -
beben der Leicht - und Halbschwergewichtsklasse .
In beiden Klassen war Deutschland nicht vertreten . Den
Sieg holten sich die Franzosen durch Duverger im Leicht -
und H o st i n im Halbschwergewicht . Der Steg von Duverger kam
überraschend, da man hier den Oesterreicher Haas in Front erwart »
tet hatte .

Die Ergebnisse waren :
Leichtgewicht : 1 . D u v e r g e r- Frankreich 325 Kg. (Drücken

97,50 , Reißen 5102,50 Kg., Stoßen 125 Kg.) ; 2. Haa s -Oefterreich
307,50 ; 3. Pierini -Italien 302,50 Kg.

Halbschwergewicht : 1 . H osti n - Frankreich 365 Kg . (102,50,
112,50, 150) ; Olsen-Dänemark 360 Kg. ; 3. Duey U .SA . 350 Kg.

Willi Kretz . Deutschlands nationaler Tormann, wird zukünftig
für die Professionalmannschaft des Fußballklubs Mülhausen spielen.

#
Bei der Internationalen Alpenfahrt wurde am Samstag die

dritte Etappe von Meran nach Davos über 339 Kilometer zu-
rückgelegt . Es gab dabei drei Ausfälle , von denen neben dem Ver-
liner Klinke die beiden Miener Richard und Kirchlechner Betroffen
wurden.

«-
Bienna Wien wurde am Samstag in Verlin im ersten Fußball-

treffen der neuen Saison von Viktoria 89 mit 2 :0 (2 :0) geschlagen .

Die Großen Preise der Republik für Traber und Galopprennen
werden künftig nicht mehr gelaufen . Der Fortfall ist eine
Folge der Sparmaßnahmen der Preußischen Gestütsverwaltung .

Carlsson, der beim HSV . seit Iahren mit großem Erfolg als
Außenläufer tätige Norweger, hat aus geschäftlichen Gründen sein
Domizil nach Mülhausen verlegt ; er wird dort für den F . C . 95 spielen .

Der Nürnberger Nüßlein hat sich für das Endspiel um die
Professionaltennismeisterschaft vorbereitet .

-ii-
Die „Tour de France" fand am Sonntag nach einer matten

21 . Etappe in Paris ihren Abschluß . Sieger im Gesamtklasse -

elgien, Deutschland und der Schweiz siegreich.

Die Deutschen Studenten - Kampsspiele
Gute Leistungen bei de« Schwimmer». — Neue Sludenlen -Beslleislungeu.

Die Studentinnen warteten wie im Schwimmen, so auch hier mit
einigen neuen Bestleistungen aus. So verbesserte Frl . Becke r--Fran >
fürt im Zwischenlauf die deutschen Bestleistungen für Studentinnen
über 100 Meter auf 12 .0 Sek . und im Kugelstoßen schraubte Fll-
Mauermeyer -München die Bestleistung von 10.60 auf 11 .68 Meter .

Die Sonnlagskämpfe .
Bei leichtbedecktem Himmel wurden am Sonntag nachmittag

4 Uhr die leichtathletischen Wettbewerbe fortgesetzt . Sämtliche 800
Teilnehmer warteten zunächst mit acht Freiübungen auf, welche
durch die große Zahl der Ausführenden ein imposantes Bild boten .
Gewissermaßen unter Ausschluß der Öffentlichkeit kam am Samstag
abend bei den Entscheidungen im Speerwerfen für Studentinnen
auf einem Nebenplatz ein neuer deutscher Hochschulrekor !>
heraus . Frl . Jikeli , Handelshochschule Berlin , verbesserte den b }f
herigen Rekord um 42 Zentimeter auf 33.62 Meter . Im Faujt '
ball - Endkampf gewann die Universität Hamburg gegen
Universität Wien mit 45 :33. Damit ist die Universität Hamburg
Deutscher Kampfspielmeister vor der Technischen Hochschule Aachen-

2500 Zuschauer, die zu den Hauptkämpfen erschienen waren , bt '
kamen am Sonntag nachmittag eine Reihe sehr guter Leistungen uN »
neue Hochschulrekorde zu sehen . Gleich in der ersten Konkurrenz
gelang es L e f e b r e - Mannheim , in einem glänzenden Lauf ,

den
Hochschulrekord über 800 Meter von 1 .56.6 auf 1 .56.3 zu verbessern -
Die Damen warteten gleich mit zwei Rekorden auf , und zwar
stellte die Universität Bonn in der 4 -mal - 100 -Meter -Staffel mit 5-^
Sekunden einen Rekord auf . Frl . Mauermeyer -München bew >^
ihre große Klasse einmal mehr. Sie verbesserte im Diskuswerpn
den Rekord von 31.51 Meter auf 34 .88 Meter .

Die Ergebnisse lauten :
Kleinkaliber -Mannschaftsschieben : I . Univ . Jena , 587 Rinae . 2 T .A

Stuttgart , 5,28 Ringe . Ainnmchanswcrtnug im wetandeivort Snnskami "
1. Univ . Königsberg . M8 . Punkte . 2 . Uni ». Wien . 820,5 P « »M

Am Vorabend der Deutschen Studentenspiele , die diesmal Frei -
bürg i. Br . zum Schauplatz haben , gab es eine schlicht « Feier in der
Aula der Freiburger Universität . Die sportlichen Wettbewerbe setz -
ten dann in der Frühe des Samstags ein und füllten den ganzen
Tag aus . Das Universitätsstadion , von dem aus man einen Herr-
lichen Blick aus die Schwarzwaldberge hat , lag im schönsten Sonnen -
schein. 36 große Flaggen in den Farben der deutschen Länder und
Hochschulen belebten das Bild . Das Hauptgebäude trug auf dem
größten Mast eine riestge Reichsflagge. Aschen- und Sprungbahnen
des Stadions waren für die Kämpfe neu hergerichtet und befanden
sich in bester Verfassung- Während hier die Leichtathleten um den
Sieg kämpften, trugen die Schwimmer im Schwimm-Stadion des
Titisees mit feiner 50 Meter --Bahn ihre Kämpfe aus . Das Wasser
hatte 18 bis 19 Grad Temperatur . Obwohl es recht schwer war ,
kamen bei den Kämpfen sehr gute Leistungen heraus . Nicht weni-
ger als vier neue deutsche Studenten -Bestleistungen konnten erzielt
werden, und zwar für Studentinnen im 100 Meter Rückenjchwim -
men durch Lolo->Baer -Frankfurt a . M mit 1 :40.7 Min ., im 100 Meter
Brustschwimmenebenfalls durch Lolo Baer -Frankfurt mit 1 :37 .2 Min .
und im 100 Meter Crawlschwimmen durch Frl . Lilienthal -Berlin
mit 1 :37.6 Min . Die vierte Bestleistung wurde durch die Technische
Hochschule Hannover in der 3 mal 100 Meter Lagenstaffel mit 3 : 59 .1
Min . aufgestellt.

Die Wasserball -Meisterschaft fiel an die Universität Köln , die
im Endspiel nach hartem Kampf über die Technische Hochschule Darm-
stadt siegte . — Sehr lebhaften Beifall gab es für die famosen Lei -
stungen, die der Sieger im Kunstspringen, Viebahn -Berlin , zeigte .

Die Ergebnisse des Samstags waren:
a Studentinnen : 100 Meter Brustschwimmen : 1 . Solo Baer -

Frankfurt a . M . 1 :87 .2 Mn . : 2. Sörder -Göitingcn 1 :39 .4 Mtn . : 3 . Mer »
bach-Hena 1 : 46.8 Min . — 100 Meter Rückenschwimmen : 1 . Lolo Baer -
Franksurt a . M . 1 :4(0.7 Min . : 2. Marielouise Brandt -MÄnster i . W .
2 :07.7 Min . — 10« Meter Crawlschwimmen : 1 . Srl . Lllienthal -Berlm
1 : 37.6 Min . : 2. Elisabeth Döpking -Hamburg 1 :40 Min . — 8 mal 100
Meter Urnststassel : 1 . Universität Srmrksurt 6 :04.2 Min . : 2. Univ . Ham¬
burg 5 :07.5 Min .

d ) Studenten : Ivo Meter Crawl : 1 . Meyerlanz -Univ . München
1 :05 .7 Min . : 2 . Keltscher «Univ . Wien 1 :05 .9 Min . — 100 Meter Stötten :
1. Diehl - Tech « . Hochschule Karlsruhe 1 :18 Min . : 2 . Kneip -
T «chn . Hochschule München 1 :20 Min . — 100 Meter Brustschwimmen :
1. Eitel - Techn . Hochschule Stuttgart 1 :24.7 Min . : 2. ReHm -Dresden
1 :25 .2 Min — 400 Meter Crawl : 1. Meyerlanz -Miinchen 5 :40.1 Min . ;
2 . Claus Äohannsen - T . H . Berlin 5 :57.7 Min . : 2 . W . Chriswph -Jena
6 : 11 .7 Min . — 1500 Meter Crawl : 1 . Walter Wernitz - ? . S . Berlin 24 :85 .8
Min . : 2 . Karl Hellwig -Marburg 24 :58.4 Min . : s . H . Engelhavdt -Th . Darm -
stadt 27 :23.5 Min . — kinnsti »r !n«en : 1 . Viebahii -Berlin 155.48 Punkte :
2. Klima -Wien 143 .23 Punkte : 3 . Hans Linge -Dreiiien 141 :36 Punkte . —
4 mal 100 Meter Crawlftasfel : Klasse A : 1. Univ . Salle 4 :39 .7 Min . : 2 .
Univ . Berlin 4 :41 .7 Min . : 3. Univ . Jena 4 :58 .5 Min . — Klasse B : 1.
Techn . Hochschule Dresden 4 :56.4 Min . : 2 . T H . Karlsruhe 4 :57.1
Min . ; 3. T , H . Hannover 4 :53.8 Min . — Klaffe C : 1 . Handelshochschule
Berlin 5 :12.7 Min — 4 mal 100 Meter Rrnftftaffel : 1 . Univ . Bonn
5 :25 Min . ; 2 . Univ . Frankfurt 6 : 00 .9 Min . : 3 . Univ . TMinaen 6 :08.0
Min . — Klaffe B : 1. T . H . Dresden 6 :58j2 Min . — Klasse C : 1 . Handels¬
hochschule Mannheim 6 :03.8 Min . — 3 mal 100 Meter La «cnftasse :
Klasse A : 1 . Univ . Salle 4 :03.8 Min . : 2 . Unit ). Berlin 4 :05 Min 3 .
Univ . Bonn 4 :09 .7 Min . — Ktasse B : 1. T . H . Hannover 3 : 59 .8 Min . :
2 T . S . Karlsruhe 4 :00.1 Min . ; 8. T . H . Stuttiiari — Klasse C :
1

'
H H. Berlin 4 :22 .4 Min . ; 2 . H . H . Mannheim 4 :33.5 Min . — Wasser -

ball : Borrnnd « : T . H . Darmstadt —T . H . Hannover 6 :0 (4 :0) ; U-mv .
Köln —Univ . Berlin 7 :0 <4 :0 ) : ©ndfviet : Univ . Köln —T . H . Darmstadt 7 :6.

Gutes Können auch in der Leichtathletik .
Zwei neue Bestleistungen der Studentinnen

Bei den Leichtathleten im Universitätsstadion war der ganze
Tag mit Vorkämpfen ausgefüllt , es gab aber auch bereits eine
Reihe von Entscheidungen, die durchweg schöne Ergebnisse zeigten.

Min .
Min .

( Neue Ztudentenbestleistung ),
( Neue Studetenbestleistung ).

. iv . ZisMen, oviu.o a
2 . Kahler . Univ . Berlin . l .-Z-Z

2. Kahler , Univ . Berlin ,
Min ! 3 . Desecker , T . -H . Stuttgart , 1.59.9 Min . »«« » «« • 3r "r

~,i
1. Müller . Univ . Berlin . 10.« Sek . .. 2 . Wu .?, T .-H.. . Berlin , . 11 Jf „

e
r,

1.56.?
100 Nieter Her « « .

8 . Stumvv,
"StüttgarV.

' Iii " '©« . WeMvrn»« Herren : 1 . Abele
1.8S Nieter ..

" ™2 . Bock, Uuiv . Marbur .& ** «88Univ . Freiburg .
3. Ruf », Univ . Köln , „
Univ . Berlin . 4».8 Sek .
Nüller . Univ . Marburgs . w,x —ti . » »»» ,
1 Univ . Köln . 8 .07.2 ÄAn . 2 . Univ . Rostock 8.15 Min . Hochs »r» «a-
Herren : 1 . Stecheinesser . Univ . Münster , 1 .82 Meter . 2 . Sch« nenn « >n-
T . -H. Hannover . 1 .80 Meter , 3 . Neuwohner , Univ . Freibura , 1 .7o
ter . Sveerwersen , Herren : 1 . Stock . Univ . Halle , 60.62 Meier . 2 .
Breslau . 56.64 Nieter . 3 . Dünkler -Heidelberg . 54 .26 Meter . Diskus » «-,
le« . Herren : 1. Stöck -Halle . 41.77 Meter , 2 . Deb « s -Köln , 40 .60 Meter -
3 . Böhme -Bcrlin . 40.84 Ateter . 100 Meter Z>amen : 1. Fräul . Becker
Frankfurt . 12.« Sek . .

~ ' ' ~
ter - Stassel . Damen :
^ el . DtSknswersen » h . l . u «uu . . wMuiv. u» <m . viuutip «ii, .<-.. .. .. . ,
ter (neuer deutscher Hochschulrekord ) , 2. Fräul . Jikeli - Berlin ,
ter . Schlaaball . Weiiwnrf . Damen : Fräul , Woh -Berlin , 7d .38 Mett ».
2. Fräul . Klebe - Münsier 68.80 Meter . Stabhochsprung : Dr . Soller - Wie ^
3 .57.5 und Hartmann . Breslau . 3 .57.5 (durch Stachen entschieden ) . 4
100- Meter - Stasfel : Klasse A : 1 . Univ . Berlin . 42.9 Sek . Olvm » i>a»
Staffel : Klasse A : 1 . Univ . Berlin . 3 .87 Min . . .

Anschließend fand ein Fußball - Wettfpiel zwischen einer
Freiburger Mannschaft, die zum größten Teil aus Kreisligaspielern
zusammengesetzt war und einer Mannschaft des Südwestdeutschen
Hochschulkreises statt . Die Freiburger führten bei Halbzeit 3 : 1 , naK
der Pause holten die Studenten zwei Tore auf , so daß das Sp ' el
3 :3 endete. „

Im Faustball hatte die Universität Hamburg gegen Wien 45 .oo

^>en Abschluß der Ersten Deutschen Studenten - Kampffpiele bil '
dete die Preisvert « ilung , die Seine Magnifizenz Eeistl . Ra?>
Dr . Sauer vornahm.

Bad .Schwimm -Meiflerschaflen w Rastatt
Die Karlsruher Vereine in Front. — Gute Leistungen der badischen Vereine.

Am Sonntag kamen in Rastatt die badischen Meisterschaften
der Schwimmer zum Austrag . Für die Veranstaltung hatte der
Schwimmverein Rastatt die Organisation übernommen, so daß die
Kämpfe ohne störende Zwischenfälle verliefen . Da der Meldeschluß
überraschenderweise alles an den Start brachte , was überhaupt An-
spruch auf Siegeslorbeeren hat , stellten sich die erwarteten spannen-
den Entscheidungen voll und ganz ein. Durch die starke Rivalität
wurden denn auch bemerkenswerte Ergebnisse erzielt, die wiederum
deutlich beweisen , daß Badens Schwimmsport in Süddeutschland kei -
neu Gegner zu fürchten braucht.

Dominierend waren noch immer die Karlsruher Schwim -
mer , die sich insgesamt acht der wertvollsten Rennen holten und da -
mit zeigten, daß sie vorerst um ihre Vormachtstellung nicht zu bau-
gen brauchen.

Von den Einzelrennen der ersten Klasse wurde nur das
Kraulschwimmen über 200 Meter ausgetragen , da in W unf ch-„Nep-
tun" (Brust ) und Fr . Frank - ,.Rikar" (Rücken) die Meister bereits
feststehen , während im Kraulschwimmen durch den Wegzug des Hei -
delbergers Diebold (der jetzt für die Schwimmsportvereinigung Ber¬
lin startet) die Frage noch völlig offenstand. Das in zwei Läufen
ausgetragene wichtige Rennen sicherte sich nach hartem Kampf der
Karlsruher L e h e r t - K .S .V. 99 ; auch die beiden folgenden Plätze
fielen an die Karlsruher Schwimmer.

Im gleichen Rennen der Damen über Ivo Meter gab es einen
spannenden Kampf zwischen den drei Bewerberinnen , von denen
schließlich die Freiburgerin Klein das bessere Ende für sich behielt.
— Sehr gut besetzt war das Herrenkunstspringen, wo sich infolge des
Fehlens von Bosso und Merkel (beide Mannheim ) der Heidelberger
Zapp den Titel holte. Das Brustschwimmen 200 Meter 1b für Da-
men und Herren brachte trotz schwächerer Beteiligung guten Sport .
Bei den Damen siegte Frl . Zipse -KSV . 99, bei den Herrsn
Baue r-„Reptun " Karlsruhe .

Die wichtigste der Staffeln , die über 3 mal 200 Meter Kraul
(Klasse 1b) , holte sich „R e p t u n"-Karlsruhe . Für die Kraulstaf -
fel 3 mal 100 Meter hatten sich sechs Bewerber gefunden. In einem
begeisternden Endkampf blieb S .V. Mannheim knapper Sieger .

Die Ergebnisse waren :
Herrenbrnstschwimmen . 100 Meter (Kl . 8 ) : 1. vrenmer - l . VST .

«ein , 1,38,4 Mi » . — Bereine ohne Wiuterbad : 1. Boandt -TB . Durla «
1,81,7 Min . — Damen Kraulschwimmen , 100 Meter (Kl . 8) : 1 .
1. BSC . P >for»heim 1,50,8 Min . — Herrcnkraulschwimmen , 100 Me ' *,,
(Kl . Sa ) : 1. Stau » !»Manicheim 1 .09 .6 : 2 . Berg -Hellas ftwrlntrg : 3.
ling -Neptun Karlsruhe 1 .10,4 Min . — Herrcnkraulschwimmen , 200 M c.
(Kl . Iii ) : 1. LehnertKarlsrwber SB . 90 2,36,4 : 2 . Rausch - Neptun K«r^
ruHe 2,38 .4 : 3 . Küble -ZiePtnn Karlsrube 2,89 Min . — Dameubr « »
schwimmen . 100 Meier (Kl . 2b>: 1. Bllokle - l . BSC . Pfowheim
2. Fehrle -Freibnrg 1,50 .2. — Dame »rucken schwim men , ( 00 Meter (Kl
1. Kleiber -Karlsr » her SB . 1,52,6 : 2. Günther -Mannheim 1,53,2 Min .
Vereine olji ;« Winierbad : 1 . Klein -Gaggenau 1,51,9 Min . — ® f5 r, .
kranlschwimme » . 100 Meter (Kl . Hb) : 1. Klein -DZB . Froiburg
% Fehrle -DSB . Freibura 1,29,6 Min . — D « menkranlschwimmen .
Meter (Kl . 2b ) : 1 . Rie ^ Nikar Heidelberg 1. 30,1 : 2 . ^iockkud- Nikac -Hcw "

.
bevg 1M .5 MW . — Herrentrustftassel . 3 mal 100 Meter (Kl . 3 ) : 1 . Vi 7.
sportverein Viannheim 2. Mannichasl 4,41 .8 : 2 1. BSC . Ps >or »hei »i
« ereiuc ohne Wiuterhad : 1 . SB . Rastatt 4.50 .5 Mi » . — verrenru «
schwimmen . 100 Meter (Kl . 26 ) : 1 . Hauser -Kehl 1,25,5 ; 2 .
heim 1,29,1 ; 3 . Sauer -KS -B . 99 1,30,2 Min . — Damcnbrllstslii >v >>n ? ^ ,.
10« Meter (Kl . 3) : 1 . MerterKSB . 99 im ; 2 . Siabb - l ^ BSC .
heim 1.49 Min . — Altherrenschwimmen . 50 Meter Kraul : 1.
KSB . 99 33,2 Min . — Herrenkraulstassel , Z mal 100 Meter
1. SV . Mannheim (W . Lichdi . Becker . Staudt ) 3 .32,3 : 2. NevtUN -Ka "

g
vuhe « ,8S (?llerauder . Brunkborst , Wunsch ) : 8. 1. BSC . Vsorzheini
Herrenbrnstschwimmen , 100 Meier (Kl . 2a ) : 1 . Voigt -SParia , ->7,8
1,24,9 ; 2. Leibbraud - 1. BSC . PforOeim ^ .26,8 : . 3 .. GKopP -« M -« K L '

for»«Psorz -

. . 4,22J ' f 2$
Karlsruhe als Sieger mit 4,11,6 distanziert . — Herrenkraulstassel a>
200 Meier «Kl . 1b ) : 1 . Nepiun -KarlsniHe ( im Alleiiwaiw mit .»a

) :
. g 10 0 _ x ^ nbruftstafsel . 8 mal «»« Meter _

m (Roth . Hoskmann . Starb ) 5.3KL ; 2 . KSV ^ 99
»men , 100 Meter (Kl . 8) : 1 . Braun -1 BSC .

. - ohne Winierbad : 1 . Havple -Rastatt 1.18A - X .Voit '
unstsvringen : 1 . Äavo -Nikar HeideLbera 132,48 Punkte : 2.' ~ heim 111^ 7 Punkte . - Damenkunstsprinaen : 1.

Ridhairvt . Ksthle ) 8,19 .0.
1. BSC . Psoybei -m (Roiil
Herrenkranlschwimmen ,
.19.5.

soortverein Mann
Mannheim 4L .S3 Punkt « Damenbcusi

1 .81 .1. — Vereine ohne Winierbad : 1. Stotzer -SV . , „^mvcxc}?
Damenlaaeustaffel 8 mal 100 Meter (Kl . 26 ) : 1 . DamenIchwtN 'm

Sre ib.urg (Fehrle , Hirsch . Sauer , 5 .2? : 2 . Nikar Heidelberg 5,81 .1.
Psorcheim als Sieger und SV . Mannheim als Awetterggilsrube
herrenbrnstschwimmen , 200 Meter (Kl . 1>b) : 1 . Bauer -Neptnn « »

3,02,4 ( ! ) ; 2 . Heinzmann - Nikar Heidelberg 8,04,4 .

Frankreich isl Davispokalsieger .
k . Paris , 31 . Juli . (Eigener Drahtbericht der Vadischen Presse.)

Wiederum schlugen die Franzosen bei der Herausforderung im Davis -
pokal die Amerikaner , die mehrere Jahre hindurch diese wertvolle
Trophäe des internationalen Tennissports im Besitz gehabt hatten .
In diesem Jahre schien es zweifelhaft, ob Frankreichs alternde
„Musketiere " noch einmal den Pokal gegen die junge Tennisgarde
Amerikas erfolgreich verteidigen konnten, aber die große Tenniskunst
Eochets und die Aufopferung eines Jean Borotra haben Frankreich
noch einmal den Sieg gesichert . Die Entscheidung fiel im ersten
Spiel des Sonntags . In einem dramatischen Fünfsatz -
kämpf , der zum Schluß auch einige llnschönheiten zeigte , besiegte
Jean Borotra den Amerikaner A l l i s 0 n mit 1 :6 , 3 :6 , 6 :4 , 6 :2 , 7 :5.
Damit hatte Frankreich den entscheidenden dritten Punkt gewonnen
und das nachfolgende Spiel zwischen den beiden Spitzenspielern
E 0 ch e t und V i n e s hatte nur noch eine untergeordnete Bedeutung .
In einem Match, das zu Beginn sehr langweilig war und erst vom
3 . Satz ab intressieren konnte , besiegte der Amerikaner Vines den
Franzosen Eochet mit 4 :6, 0 :6, 7 :5, 8 :6, 6 :2 . Der Publikumsandrang
war wieder enorm. Das Stadion war mit fast 13 060 Personen
bi» auf den letzten Platz besetzt .

Kurze Sporlnachrichlen .
Im Fußballwettkamps Süddeutschlan . d ge .^ g

Deu tschböhmen , den die Süddeutschen in Wieden yre^t t»
Zuschauern mit einer zweiten Garnitur bestritten , gab es ei
raschung . Die jungen Süddeutschen siegten 5 :2, Haldzeil

! Fußballmeister Bayern Münch ^
12 000 Zuschauern im Spiel gegen den
jia tadellos . Die Münchener siegten *.

Der Fußball-Sonntag brachte in Süddeutschland auch bere ^
zwei Meisterschaftsspiele. In beiden Fällen blieben a 2 :g
meister siegreich. Eintracht Frankfurt gewann in Nnt'

^ >
^ 4 ;3

und der Fußballklub Pirmasens besiegt in Trier kn pp
Treffern den Neuling Eintracht .

^ ^
Gerhard Fieseler, der deutsche Kunstflugmeister . siegte

^
am v ,

tag beim internationalen Flugmeeting in Zürich vor 0 ^
Z>r. Gullmann und leinem alten Rivalen Nchfl « n *

« -

Der deutsche Fußballmeister
efiel in Verlin vor

eister Tenis Borussia



Der Wahlausfall in Baden
[ stimmen ReichStaaS -

wahl 1930
ReichstagS -

w «hl 1928
Stimmen ReichStags -

wahl 1930
Neichstaas -

wahl 1923

18950 21 423 20 508 Uz Bolksrecht-Artei 186 995 2 767

36276 23 014 2 059 12 . Deutsche Bauernpartei . 24 «— 27

9819 8 611 5 241 17 . Sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands . . . 97 21 —

15837 14 670 12 313 21 . Polenliste . 3 11 —

3724 2 378 5 211 24 . Kampsgemeinschast der Arbeiter und Bauern . . 2 — —

1490 9 513*) 8 914 26. ZBD . Eerechtigkeitsbemgnng für Parteienverbot48 — —

639 2 731 3 045 28 . Arbeiter- und Nauernpartei Deutschlands . . . 17 — —

1987 - * ) 4 939 29 . Znteressengem . der Kleinrentner u. Znllat.-Eeschäd. 34 — —

16 48 65 ZV . Nationalsoz. Kleinrentner. 3nslationsgeschädigte51 — —

1521 4 463 211 ZI . FreilvirtschastsbeluegungFFF 21 — —

1 . Sozialdemokratische Partei Deutschlands .
2. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter-Partei
3 . KvMMnistische Partei Deutschlands . .
t . Mische Zentrumspartei
5 . DeutschnatioMe Volßspartei . . . . .
K. Deutsche Bolkspartei . . . . . .
7 . Aeichsp . des deutsch. Mittelstandes lWirtsch .-Part.1
8 . Deutsche Staatspartei . . . . . .

lll . DeuMes Landvolk
! ! . Evangelischer Bolksdienst

EinzelrefuUale in Karlsruhe -Stadt
*) Eiuheitöliste Deutsch « Volksvartei — Staatspartei .

Wahlbezirk und Wahllokal
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1 . Wahlbezirk
2. Wahlbezirk
3. Wahlbezirk
4. Wahlbezirk
5 . Wahlbezirk
6. Wahlbezirk
7. Wahlbezirk
8. Wahlbezirk
9. Wahlbezirk

Jf . Wahlbezirk
H - Wahlbezirk
12. Wahlbezirk
13. Wahlbezirk
*4. Wahlbezirk
15. Wahlbezirk
16. Wahlbezirk
17. Wahlbezirk
18. Wahlbezirk
19« Wahlbezirk
20 . Wahlbezirk
21. Wahlbezirk
22. Wahlbezirk
23. Wahlbezirk
2^a Wahlbezirk
24. Wahlbezirk
25. Wahlbezirk
2ß. Wahlbezirk
27. Wahlbezirk
28. Wahlbezirk
29. Wahlbezirk
30. Wahlbezirk
^ - Wahlbezirk
^2. Wahlbezirk
^ Wahlbezirk

Wahlbezirk
Wahlbezirk

^
6 . Wahlbezirk

J7. Wahlbezirk
^ Wahlbezirk
^ . Wahlbezirk
' 0. Wahlbezirk

Jl * Wahlbezirk
f - Wahlbezirk
^ Wahlbezirk
4. Wahlbezirk

45.
46 .
47.

• Wahlbezirk
• Wahlbezirk
• Wahlbezirk
• Wahlbezirk
• Wahlbezirk
• Wahlbezirk
Wahlbezirk
Wahlbezirk
Wahlbezirk
Wahlbezirk
Wahlbezirk
Wahlbezirk
Wahlbezirk

- Wahlbezirk

49.
50 .
51 .
52 .

^ vuyioezir «

J * Wahlbezirk
. • Wahlbezirk
^ Wahlbezirk

Wahlbezirk
k

' Wahlbezirk
59' Wahlbezirk

Hardtftratz « t .

H- rdtstratze 1>

1

I .

I .

15 (BW.

ss (IM .

8S (IM .

BS (IM .

SS (IM .

SS (IM .

Wahllokal H- rdtltrahe 1.
Zimmer 1
Wahllokal Hardtstrahe 1,
Zimmer 3
Wahllokal Hardtftratz « i .
Zimmer S
Wahllokal
Zimmer *
Wahllokal
Zimmer 5
Wahllokal Hardtstrab « t .
Zimmer 7
Wahllokal Teleara » b«»kaser » e,
Hardtftratz « 86d . Zimmer 2
Wahllokal Tel -ar - vh - ukasern «.
Hardtstratz « 8« S . « immer S
Wahllokal K- iscrall « SS .
Zimmer 9
Wahllokal Kaiseralle « SS .
Zimmer 1V . . . .
W ahllokal Kaiserall «« IS .
Zimmer 1t
Wahllokal Sais «rall « « .
Zimmer 12
Wahllokal G - eth«str - h« S4 .
Zimmer 3
Wahllokal Goetheltrahe S4 .
Zimmer 4
Wahllokal Go «tbeftratz « IM.
Zimmer 5
Wahllokal Goetbestratz « 84 .
Zimmer 7
Wahllokal Goethestratz « S4 .
Zimmer 8
Wahllokal Kaistrall «« I .
Zimmer 5
Wahllokal Kaiserall «« S.
Zimmer 6
Wahllokal Kaiserall ««
Zimmer 1»
Wahllokal Kaistrall ««
Zimmer 1t
Wahllokal Kaiserallee
Zimmer 12
Wahllokal Südeudftr .
Pinnau « ) Zimmer 4
Wahllokal Siideudstr .
Einaani » Limmer I
Wahllokal Südendstr .
Einaana » Zimmer «
Wahllokal Südeudftr .
Einaan « ) Zimmer 7
Wahllokal Südeudftr .
Eiunaual Zimmer 8
Wahllokal Südeudftr .
Eiugaual Zimmer 9
Wahllokal Garteustratz « » .
Zimmer Z,
Wahllokal Gart «» stratz« « .
Zimmer »
Wahllokal Garteuftratz « it .
Zimmer 4
Wahllokal
Zimmer 1
Wahllokal
Zimmer 2
Wahllokal
Zimmer 8
Wahllokal Waldftratz « 88 .
Zimmer 2
Wahllokal Waldftratz « «8.
Zimmer 3
Wahllokal Waldftratz « 88.
Limmer K <2. Stock )

fWahllokal
ErbvriuzeuKratz « 18 ,

immer 2

fWahllokal
Erh »ri « ,enstrab « 18.

immer 4
Wahllokal Kriegsftrah « 118.
Zimmer 7
Wahllokal » riegsftrab « 118.
Zimmer S

f
'ahllokal Schüveuftratze 8S .
immer 1

Wahllokal Schüdeuftratz « 8 ».
Zimmer 2
Wahllokal Schüb «uftratz « 81.
Zimmer S
Wahllokal Schützevftrahe 8S.
Zimmer 7
Wahllokal Schübeuftrab « 8S.
Zimmer 8
Wahllokal Nebeulusftratz « 22.
Zimmer 17
Wahllokal Nebeulusftratz « 22.
Zimmer 18
Wahllokal N - beuiusftratz « 22.
Zimmer 19
Wahllokal Nebeuiusstrake 22 .
Zimmer 21
Wahllokal Nebeuinsttratze 22.
Zimmer 22
Wahllokal Nebeuiusftratze 22.
Zimmer 28
Wahllokal Nebeulusftratz « 22.
Zimmer 24

Wahllokal Markaraseuftrabe 42.

Wahllokal Markaraseustratz « 42 .
Zimmer z

f
' ahllokal Markaraseustratz « 42.
immer 8

Wahllokal Markaraseuftratze 42
Zimmer « 12. Stock ,

fWahllokal Markaraseuftratze 42.
immer 7 «2. Stock »

Wahllokal Kavelleuftratz « 1 .
Z,mmer 4

fiahllokal
Kavelleuftrab « i .

immer S

Leovoldftratz « I .

Leovoldttrab « ß.

Leovoldftrab « 8 ,

1138 896 213 344 158 112 20 8 3 14 — 13 1 — 1 — — 1 — — — —

1483 1183 317 397 235 148 29 8 10 12 — 16
1

1410 1105 300 387 160 179 19 18 12 8 — 16

945 761 213 246 137 98 29 2 — 12 — 10 1 — — — — — 2 1 — —

1207 956 276 308 132 132 39 15 14 8 — 16 — 1 — — — — — — 1 —

1055 834 254 289 119 120 19 2 8 5 — 9 — — 2 — — 1 — 1 — —

705 611 180 193 129 77 8 5 — 5 — 8 — — — — — — — — 2 —

1041 821 207 349 93 111 21 14 1 9 — 4 2

1343 1033 135 457 30 150 118 47 6 56 — 21 1 1 — — — 2 — — — —

1560 1216 174 598 56 193 78 39 17 33 — 11 2 — — —

1677 1290 246 563 96 214 63 23 16 36 — 15 7 — — — — — — — 1 —

1616 1203 237 586 83 208 32 6 7 8 — 22

1459 1198 292 578 71 139 51 9 8 17 — 12 6 — — — — — 3 — — —

1600 1214 185 564 71 233 61 28 7 34 — 17 6 — 1 — — ■— — 1 — —

1758 1351 236 579 102 217 85 42 12 47 — 18 — — 1 — — — — — — 1

1619 1252 182 577 35 219 96 44 13 41 — 23 5 — — — — 1 1 2 1 —

1857 1382 160 657 33 250 133 34 9 62 2 33 — — 1 — — 2 — — — —

1342 955 245 341 112 210 19 15 11 10 1 16 2 — 8 — — — — — — —

1599 1181 208 519 124 219 39 10 9 22 — 18 2 1 2 — — 1 1 — 1 —

1399 820 167 257 15 171 89 40 7 46 — 18 2 — 1 — — — — 1 — —

1598 1188 165 509 40 230 100 30 2 63 — 26 6 — 1 — — 8 — — 2 —

1341 871 103 323 9 168 103 42 8 96 — 12 2 — - — — — — — 1 — —

1942 1402 185 629 16 291 123 68 6 60 — 11 8 — 1 — — — — 2 — —

1514 1157 109 480 26 337 97 34 6 37 — 21 2 1 — — — — — — — 8

1774 1332 167 605 45 297 96 44 7 39 — 19 1 — 1 — — 1 — 1 1 —

1194 925 194 875 82 151 38 13 12 18 — 21 7

1351 1075 101 471 21 268 78 32 11 51 — 26 4 1 1

1222 999 159 450 30 186 66 34 7 32 — 20 1 —

1891 1313 206 535 64 273 84 42 4 58 — 28 12

1360 964 103 394 29 225 72 44 14 37 — 27 6 1 — — — — — 8 — —

1368 1059 130 458 47 231 82 45 1 38 — 20 1 — 2 — — 2 — — — —

1566 1152 146 515 52 208 ,72 47 14 54 1 27 3 —

1581 1145 157 551 49 181 102 82 7 45 — 12 4 2 —

1361 973 148 444 69 158 79 23 9 19 — 12 6 — 2 — — — - — 1 1

1540 1099 193 548 90 163 48 14 5 18 — 10 2 1 1 — —'

1645 1139 149 490 59 227 137 18 6 26 — 22

1399 983 150 491 55 144 64 21 6 19 — 15 — — 2 1 — 8 — 1 — —

1457 1098 154 509 97 164 70 23 6 46 — 18 — — 2 — — *- — 1 — —

1366 971 152 419 65 156 102 14 1 33 1 17 8 — — — — — — — 1 —

1285 976 167 478 55 157 40 16 4 29 — 22 1 — 1 — — 1 — — — —

1408 996 186 377 118 170 44 14 13 37 — 26 — — — — — 1 — 3

1318 990 220 385 133 174 11 8 13 13 — 26 — — 1 — — — — — 1 —

1243 960 202 399 175 110 16 8 11 14 1 14 — — 8 — — — — 1 — —

1291 963 235 350 117 175 16 10 18 12 — 28 1 — — — — — — — — —

1235 901 190 338 164 147 12 11 2 13 — 20 — — — — — — — — — —

1415 1089 314 343 167 154 15 6 16 13 — 31 1 — 4 — — — — — — —

1608 1235 320 363 164 271 26 11 10 17 — 38 1 1 1 2 —

1069 836 173 194 77 218 17 1 6 11 — 22 — — 6 — — — — — 2 1

1634 1281 315 403 96 314 30 31 4 18 1 37 1 — 5 — — 1 1 — — —

1384 1071 243 342 114 259 18 5 9 14 — 42 43 — — 1 — 2 — 2 3 2

1406 1067 266 352 149 195 23 6 17 19 — 24 2 — 5 — — — — — — —

1685 1437 252 582 113 370 40 12 12 14 1 28 1 — 3 — — 2 — — — —

1579 1166 214 499 65 237 43 25 13 30 — 23 5 — 2 — — — — — — —

1210 923 165 473 105 87 19 5 3 31 — 13 1 12 — — - — 1 — 1 —

1110 841 186 391 68 133 15 7 3 19 5 — — 5 — — — — 1 2 —

959 751 177 322 143 64 14 6 — 4 — 18 — — — — 1 — — — — —

1058 769 158 254 26 54 11 4 2 9 — 9 1

1263 f-93 158 439 71 113 37 6 7 47 — 14 — — — — — - — 1 — —

1644 1253 247 534 184 186 36 14 9 11 — 24 2 — 1 — — — — — — —

1183 I 812 124 349 216 75 17 5 3 6 — 6 2 — — — — 1 2 — 1 2 —

I
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1227 934 296 193 345 62 14 3 7 — 1 8 — 2

1129 820 200 339 177 77 6 7 1 l — 2 3 — — 1 — — —

1748 1391 294 553 131 283 35 18 5 18 — 31 4 — 4 — — — —

1590 1230 324 414 225 202 19 9 6 11 — 8 3 — 3 — — — —

1314 1038 223 448 91 195 24 20 11 5 — 10 1 —

1566 1205 289 486 105 230 26 13 10 20 — 18 — — 3 — — — —

1720 1312 244 534 68 306 51 29 4 30 — 21 7 — • 3 — — 1 —

1607 1205 237 571 88 209 21 18 14 24 _ 11 1 — 2

1387 1095 258 536 64 155 35 13 7 6 — 8

1294 082 274 336 132 171 23 8 10 9 6 1 — 1 — — 3 2

1445 1179 867 481 103 147 34 3 12 6 1 13 2 i — — — 1 —

821 659 289 240 60 38 3 4 7 8

864 719 288 317 50 19 2 6 2 9 1 5 — — — — — 2 —

886 636 212 297 52 22 25 1 — 4 1 13 - — 1 — — — —

1507 1103 235 524 84 138 44 16 S 30 1 80 — i — — — — —

1433 1153 305 398 63 228 46 20 3 54 — 53 3 — 2 — — — 8

999 786 243 343 63 79 15 4 S 11 — 11 — i — — — — 1

1159 396 185 272 139 229 16 5 15 9 — 10 — — 2 — — 1 —

1621 1252 220 577 101 263 18 19 S 15 — 21 — — 4 — — 5 —

1651 1282 58 654 60 203 26 10 9 19 — 20 1 — — — 2 —

880 994 23» 164 462 100 6 4 5 7 — 1 1 — 1 — — — —

1104 863 287 236 120 179 5 4 5 9 1 8 1 — — — — 1 —

1448 1222 416 243 353 144 14 10 4 8 — 8 — — 1 — — — 1

1351 1118 296 217 299 272 v 2 2 2 — 5

1207 968 198 160 238 335 2 2 2 4 1 12 — — 1 — — — —

1822 1464 398 325 380 298 9 8 2 9 — 9 2 — — — — — —

— — 71 176 75 132 40 9 3 7 — 4 — 4 — 1 1 —

— — ■— — — — — — — — — — — — — — — — —

60. Wahlbezirk :
61. Wahlbezirk :
62 . Wahlbezirk :
63. Wahlbezirk :
64 . Wahlbezirk :
65. Wahlbezirk :
66. Wahlbezirk :
67. Wahlbezirk :
68 . Wahlbezirk :
69 . Wahlbezirk :
70. Wahlbezirk :
71. Wahlbezirk :
72. Wahlbezirk :
73 . Wahlbezirk :
74. Wahlbezirk :
75. Wahlbezirk :
76. Wahlbezirk :
77. Wahlbezirk :
78. Wahlbezirk :
79. Wahlbezirk :
80. Wahlbezirk :
81 . Wahlbezirk :
82. Wahlbezirk :
83. Wahlbezirk :
84. Wahlbezirk :
85. Wahlbezirk :
86 . KrnnkeiMiser

MbMof

Wabllokal Kavellenltrabe l .
Limmer 6
SSofiKofaf ikavellenstraße i .
Zimmer 7
Wabllokal Karl -Wilkelmstr . 2 ,
Isüdlicher Ei « aan «> Zimmer Z
Wabllokal Karl -WIlbelmstr . 2 .
tsüdlicher Cinnonn ) . Zimmer 4
Wabllokal Karl - WIlli - lmstr . Z.
inördl . vlnaana » Zimmer »8
Walilsokal Karl -WilüclmNr . 2,
(nörbl . (5' iitflnnn ) Zimmer 94
MaMokal Karl -Wilvelmstr . ! .
inördl . (finnnnBl Zimmer 85
Waüllska « Karl -Willielmitr . 2.
inördl . CinnflNfi ) Zimmer 86
Wahllokal Tullattrabe 57.
Zimmer 15 .
Wahllokal Tullaftrabe 57 .
Zimmer 1«
Wahllokal TnllaNrabe 57.
Zimmer 17
Wahllokal Rinth .. Hanvtstr . 5J
iEiuaana Weinwea ) Zimmer t
Rahllokal Ninth . . Hanvtstr . 52
ikinaana Weinweai Zimmer 4
Mahllokal Stadtteil Rüvvnrr .
Riedstrafte 11 , Zimmer 22
Wahllokal Stadtteil Riivvnrr .
Rieostrahe lt . Zimmer 25
Wahllokal Riivv Bliitenw . l »
lülinderaarten . Sinn . Rückseite )
Wahllokal Ritvo Bliiicnw . l !>
tSindergarten , Si « !, . Riickselie )
Wahllokal Reiertheim . Marie »
Alerandrastrake » l . Zimmer 1
Wahllokal Reiertheim . Marie -
Alerandraftrakie 5l , Zimmer 2
Wahllokal Neiertbei « Wirii -H.
, .Z . Weiherhos "

. Reckarftr . SZ
Grünminkel . DnrmerSb Str . ll
ivina . K»« lre » t- ritr .> Zimmer 8
lvriinwiiikel , Tnrmersh Str . 4t
<Si » a . Koelrcuierstr .i Zimmer 7
Wahllokal Stadtteil Darlanden .
Psalzstrane 8. Zimmer t
Wahllokal Stadtteil Darlanden .
Psalzstrake 8. Zimmer »
Wahllokal Stadtteil Darlande « .
Psalzstrah « 8. Zimmer 5
Wahllokal Mriinwinklerstrasie 5
(in Bulach . Rathansi Zimmer 3

Einzel -Wahlergebnisse in Karlsruhe -Land
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12763 10726 3323 3901 1382 787 279 98 58 246 6 452 17 3 38 3 2 4 i
913 677 220 261 143 10 9 1 1 4 — 10 1 .— — — — — «Ml mmm mr*

1504 1047 245 618 79 11 75 9 — 11 — 14 —» 3 — — — — » —- 2 V »
168 127 8 106 8 1 1 —. — 1 — — — — — ■— •mm

1629 1440 346 137 215 609 4 1 93 — 1 — — 1 — 1 — 1
, 1645 1228 228 881 57 10 16 6 1 7 — 7 — — — — — 1 2 1 1
, 923 521 8 390 3 4 88 8 — 4 3 2 — 2 mm — — — —
, 1584 1274 164 585 26 11 239 70 5 134 1 15 — — — — — — «W.

2645 2486 884 1069 205 60 34 8 — 95 14 42 — 1 2 1 1
» 858 741 328 838 10 8 14 4 — 4 — 22 2

1633 1311 501 435 281 22 14 9 3 8 — 10 — — 5
465 397 91 208 52 9 14 — — 1 — 13 — — 2

, 595 352 12 215 28 — 44 2 — 5 — 23 1
\1773 1400 115 631 220 362 4 2 — 11 1 — — 1 — l — — — 1 2

, 671 568 141 151 171 98 1 — 3 — 3 — — —. — — — —
23057 2392 413 966 756 65 54 18 1 20 7 51 4 — 4 — 1 1 mm mm

564 310 29 225 36 1 7 1 — 1 — 2 1 — — — — — —
1276 1073 182 668 55 1 55 o — — 2 95 2 — — — — — —-
1452 918 111 468 225 1 59 7 1 5 1 18 — — — — 1 — — 1 1
260 215 62 106 4 — 25 3 — 2 — 12 — — — —- — — «— t955 618 78 371 108 i— 14 7 1 5 UMS 10 — — I 2 — —

1849 1548 470 675 209 11 90 15 2 4 — 25 2 — — — — — — •* *

1248 825 110 416 60 2 210 4 — 5 — 7 1 — 1
520 883 29 293 7 — 38 7 — — — 5
584 507 10 99 5 881 3 — — — — — 1 — 1 -w- | Bn

1776 1325 178 713 145 10 169 10 — 78 — 5 1 — — — — — — 1
253 177 46 104 4 — 18 — — — 4 — — 1

3285 2995 712 1326 166 471 67 19 2 31 l 100 2 — 8 — — — — 4 —
928 793 169 434 136 4 21 1 —- 6 — 6 — — 1 2
444 396 143 168 2 — 24 — - 1 7 40 S 1

1. 806 668 135 140 141 240 — — 1 — — — — — — — — — i
Gesamtergebnis . . 9532 16991 4131 3050 1742 309 71 787 75 862 33 9 64 l 5 4 6 8 20 9

Reichstagswahl 193« 11482 10269 8466 2882 1947 *)2515 522 1 294 2083 185 33 — 6

Berzhausen .
Blankenloch .
Büchig . .
Dorchheim .
Lggenstesn .
? riedrichvtal
Kraben . .
IZrötzingen .

Hagsfeld . .
Hohenwettersbach
Hochstetten . . ,
Iöhlingen . . ^
Kleinsteinbach
Knielingen .

, » » » »
Liedolshelm
Linkenhelm .
Palmbach »
ZlusZheim .
Söllingen ,
Spöck . . ,

Stupferich . .
Leutschneureut
Ilntermutfchelbo
Weingarten
llZelschneureut .
Wolfartsweier .
Wöschbach

» » » »

*) EinbeitSlilt « Deutsche Bolkßvartei — Gtaatövartei .

15 Jahre im Dienste der Kriegsopfer .
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und

Kriegerchinterbliebenen , der sich das Wohl der von ihm seit Jahren
betreuten Kriegsopfer in besonderem Maße angelegen sein läht ,
konnte auf sein ISjähriges Bestehen zurückblicken. Dieses Ereignis
nahm die Karlsruher Ortsgruppe des Bundes zum Anlaß einer Iu -
biläumsfeier , die am letzten Samstag abend im bis auf den letzten
Platz besetzten Colosseumssaale in würdigem , eindrucksvollen Rahmen
vor sich ging .

Ein sinnvoller Prolog des Herrn Th . Lange , in meisterlicher
Rhetorik vorgetragen , der in der These „Nicht Gnade , nur Recht er -
streben wir : das ist des Reichsbundes Panier " gipfelte , leitete zur

kleinen , aber wackeren Schar zielbewußter Krieger , denen das Wohl
der Kriegsopfer am Herzen lag , zu seiner heutigen achtunggebieten -
den Größe entwickelt hat .

Eine Minute stillen Gedenkens war den Gefallenen
gewidmet , wobei die Kapelle das Lied vom guten Kameraden into -
nierte , Flammen von den improvisierten Altären züngelten , und die
Festversammlung stehend verharrte . Besonders ergreifend war die
stumme „Totenklag in überwältigender Plastik dargestellt
von Mitgliedern der Tanzschule Mertens -Leger .

Hatte der erste Teil der Programmfolge ernstem Besinnen ge«
gölten , so kam nach der Pause die Gemütlichkeit zu ihrem Recht . Die
Polizeikapelle , im Verein mit dem Gesangverein „Sänger -
l u st

"
, dem rühmlichst bekannten Kllnstlerehepaar Karlheinz und Ada

Kög « l « , die in ihren Rollen als Bänkelsänger , frisch importierte
Yankees , Alpenjodler und Daxländer Kerwesänger einen Bomben -
erfolg erzielten . Die Tänzerinnen Edel , Rund , Heidersdorf
Werling und K a tz sorgten für genußreich « Stunden . Es gab
Blumen in Fülle , brausenden Beifall .

Die Feuerwehr-Ausstellung,
ein Gradmesser deutschen industriellen Könnens .

Zn der großen Städtischen Ausstellungshalle , die kurz vor Aus -
bruch des Weltkrieges erbaut wurde , werden die letzten Vorberei -
tungen für die mit dem 21 . Deutschen Feuerwehrtag verbundene
Feuerwehr - Ausstellung getroffen . Nahezu 70 Firmen der Feuer¬
wehr - und Sanitätsindustri « haben in der mächtigen Halle , rund
4000 Quadrameter , und auf dem vorgelagerten Freigelände noch -
mals 2000 Quadratmeter an Plätzen belegt . Den Hauptteil der
Ausstellung wird die Schau der modernen Feuerlöschgeräte aller
führenden Firmen dieser Branche bilden , aber auch auf dem heut «
besonder » aktuellen Gebiet des Gas - und Rauchschutzes wird eine
lückenlos« Uebersicht über die für den Feuerwehrmann wie für di «

Zivilbevölkerung außerordentlich wichtigen Geräte geboten
Diese beiden Hauptgruppen werden durch eine gutbeschickte
stellung von Feuerwehr - und Sanitätsausrüstungen , Händig ,
löschapparaten , Armaturen , Beleuchtungs - und Signalanlag
ergänzt .

In einer historischen Abteilung werden alte
gerate , darunter zwei Spritzen , die beim Karlsruher
brand im Jahre 1847 Verwendung fanden , ausgestellt . UnterJ >
Motto ,Selbstentzündung oder Brandstiftung ? " bringt das BaM f
Landeskriminalmuseum , eine Sonderschau , deren Besuch nicht
jedem Tagungsteilnehmer , sondern auch den übrigen
besuchern dringend zu empfehlen ist, gibt sie doch auf Grund 1° ' »,
jähriger Beobachtungen und Untersuchungen eine Fülle von
regungen und Winken zur Aufklärung von Brandursachen .
einem Sonderraum lassen di« Daimler - Benz - Werke in &agß e ~ ( l
Filme über Brände und die bei ihrer Löschung verwendeten
räte vorführen . Im Restaurationsraum werden zeitweise
rettvorführungen vornehmer Art stattfinden . Düneben wiro
Hause ein Hilf « Postamt eingerichtet , damit die Tagung
teilnehme ! und Ausstellungsbesucher Gelegenheit haben , ohne o ,
verlust ihre postalischen Geschäfte zu erledigen . Während der »

^
stellung werden auf dem Freigelände vor der Ausste » » ,' »^

-
^

Löschgeräte in ihrer Funktion praktisch vorgeführt . So durfie ^
Feuerwehrausstellung in Karlsruhe « inen Hauptanziehungsp
während des Feuerwehrtages abgeben .
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Z.Bad .Landesfrauenturnen i» Ofsenburg
Das Derews -Wetwrnem — Die Mafsen -KeulenWungen.

Der Kauptfesttag.
Bon unserem nach Offenburg entsandten Wr .»Sonderberichterstatter .

Ofsenburg, 31 . Juli .
Am Sonntag morgen trafen in der Frühe die letzten Turner »

innen , die am Vereinswetturnen teilnahmen , ein . am Bahnhof mit
Musik empfangen . Der Hauptfesttag des Landes -Frauenturnens ,
welcher sich zu einer gewaltigen Kundgebung für das deutsche Tur -
nen gestaltete , wurde mit dem Kirchgang für beide Konfessionen
eingeleitet .

Um 9 Uhr begann das
Bereins -Wetturnen

an welchem stch über 2200 Teilnehmerinnen beteiligten . Im allge -
meinen wurden sehr gute Leistungen von den einzelnen Vereins -
riegen gezeigt . '

Nachmittags 2 Uhr bewegte sich der imposant «
Festzug de, Turnerinnen

durch die reich geschmückten Strafen der Stadt Offenburg nach dem
Festplatz . Von allen Seiten wurde den Turnerinnen zugejubelt .
Auf dem Festplatz angekommen , fanden zuerst Staffelläufe von 4X75
Meter statt . Sodann marschierten die Turnerinnen zu den

Volkstänzen
in 6 Säulen auf . Der erste Volkstanz betitelte sich : „Ts ist ein
Reihen geschlungen "

, der zweite : „Schwarzwaldmädel "
, beide Tänze

von Frauenturnwart F u r r e r - Ettlingen zusammengestellt . Sie
boten ein prächtiges Vild unter der Leitung des Kreis -Frauenturn «
wartes Latterner - Karlsruhe . Für die überaus große Zuschauer ,
menge boten die Tänze einen überwältigenden Anblick. An den
Volkstänzen beteiligten stch 2200 Turnerinnen .

Einen wirklich imposanten Anblick bot der Aufmarsch der Tur -
nerinnen zu den allgemeinen

Massen-Keulenübungen
mit den über 100 Vereinsfahnen an der Spitze . Nicht minder
prächtig war die Aufstellung der Turnerinnen in 7 Säulen . Die
gesamten Keulenübungen , welche von Kreisfrauenturnwart Stu -
vienrat Latterner - Karlsruhe zusammengestellt waren , legten
gleichzeitig beredtes Zeugnis für die Arbeit in den Turnvereinen ab -

Den Höhepunkt und gleichzeitig den Abschluß bildete die Sie -
ger - Ehrung . Der Kreisfrauenturnwart Latterner richtete
«n die Turnerinnen Worte des Dankes .

In der Sonntagnummer der „Badischen Presse " konnten wir
schon die Ergebnisse im Fünf - und Dreikampf veröffentlichen . Es
wlgen nun noch die Ergebnisse im Sieben -, Sechs - , Fünfkampf -
Gerät - und Vierkampf -Volksturnen .

Ehrungen.
Roch nachzutragen ist, daß das von Turner B o s - Freiburg ver»

faßte Festspiel am Samstag abend nochmals wiederholt wurde , wo-
jUr ihm der Dank nochmals ausgesprochen wurde . Justizrat Straub ,
Vffenbuvg . der sich um der Einstudierung sehr verdient gemacht hat ,wurde ein prächtiger Blumenkorb überreicht . Herr Baumstark .
Offenburg wurde der Ehrenbrief der deutschen Turnerschaft überreicht .
Der Kreisvertreter Weiß - Heidelberg , der seit mehreren Monaten
krank war und das Frauen -Landesturnen besuchte, richtete herz-
« che Worte an die Turnerinnen und betonte gleichzeitig , daß er bald
als Kreisvertreter infolge seiner Krankheit Abschied nehmen werde.

Das S- Badische Landesfrauenturnen hat bewiesen , daß sich das
Frauenturnen im 10. badischen Turnkreis in aufsteigender Linie be-
findet . Es sei allen Turnerinnenführern , insbesondere dem Kreis -
Kauenturnwart Latterner « Karlsruhe , sowie dem gesamten
Festausschuß mit seinem Stab von Mitarbeitern , für ihre Mühe und
Arbeit Dank und Anerkennung gezollt .

Siegerlifte .
1840 Mann >' Punkte :

_ , . . Schmitt
. _ . 1846 HeiSelibevg , 126 Punkte: Braun Elsa, DB . 1877 Mann-

12g Punkte: S. Ender Ell« , TB . 1846 Heidelberg, 134
unkte : 6 . Biifaer Marianne . Tschft. 1844 Freiiburg , 123 Punkte: 7. tausch

5- Beweil TB . Achexn . m Punkte : Riestern Liei' a, TV . 1846 Biet -
ten , 102 Punkte : 5. S w&ct Lilli , TB . Üabr, 101 Punkt « : Kalter Luise.TV . 1877 WwlöHof . ioi Pnn « c : Den » Maria . TB . Newswdt, im Punkte .

Fünf -Kampf (Geräte) Turnerinnen II : 1 . Wälde Anna , TB . Horn -
berg , 88 Punkte : 2 . Dürr Mathilde , TB . 4« Bretten , 87 Punkte : Ottstadt
Emma , ? <*. KM . 8-7 Punkte : 8 . Aöies Klara . TV , JöAiwgeu . 8« Punkte ;

Marti
heim--!
P »

5«tc , IIS Punkte: Janz Klara, TB ! NarilwM , 118 Punkte: 10 . Zimmer«wann Erna, TB . 188S Wiesloch , HS Punkte.
. Sechs-Kampf lJugendturnerinnenl : 1 . Bräuning Trubel, TB ,

Bretten ,
' ' ' " " '—

Punkte :«Ott, Ta.

Moderne Frauen-Gymnastik.
Frl . Lotte Essig - TV. Pforzheim eine der besten badischen

Turnerinnen, bei ihrer Gymnastik-Freiübung.
4 . Belfer Liese , Tbd . Bruchsal , 84 Punkte : Büttner Luise, TV . 187?
Waldhwf , 84 Punkte : 5. Meckle Hermine , Tbd . Yreistett. 83 Punkte : Bon «
«et Frieda , Dbd. Pforzheim , 83 Punkt « : Birk ivcaria , TB . 1802 Konstam ,
83 Punkte : Rödel Erna , TB . 46 Mannheim 83 Punkte : Groß Franziska .
TB . 40 Mannheim, 83 Punkte . . ,Bier - Kamus (volkstümlich) Turneriniie » : 1 . Lasch , Sedwia .
TB . Kcbl. 80 Punkte : 2. Bärbcr , Gabriele , TB . 1846 Heidelberg , <9
Punkte : 3 . Woldert . Suse , TV . Jahn Neckarau, 78 Punkte ? 4. Grunktn ,
Rvse. TB . 1862 Lörrach. 75 Punkte : Stütilina , Jrmgaid , MTV . Karls -
« che. 73 Punkte : 6 . Hasler . ElSbetb . TV , Jahn Neckarau. 72 Punkte :
Lang . Else, TV . Evviugen . 72 Punkte , Moyrensteln , Margareta , Tbd .
Gaggenau , 72 Punkte : 7 Bangert . Gretel , Tgd . 18 ^6 Offenburg , 7i>
Punkte : Kraft . Alma , TV , Jahn Ofsenburg , 70 Punkte : 8 . Heilmann ,
Luise. Tbd . Bruchsal , SS Punkte : Wolbert . Berta , TB . ÄaLn Neckarau,

«g Punkte: 9. Ruf , Gisela , TB , 1885 Ettlingen 68 Punkte: 10. Barwia .
Käte , TV . 1876 Neckargemlind, Punkte : Hartner . Trubel . Tbd . Ra -
statt , 67 Punkte : Ludwig . Käte . TV . Jahn . Neckarau, 67 Punkte .

Vier -Kamps (Bvlkstnrnen ) Turnerinnen II : 1 . Schott Lina, Tgd«.
Kehl, 60 Punkte : 2 . Wolf Hilde, Jahn Freiburg , 63 Punkte

Dl « Resultate vom Bereinswetturnen :
Stcirkeklasse I : (Leistung vorzüglich ) : TB . 1846 ManiOeim 02 Teil -

Achmer, Turngemoinde Ofsenburg 78 . Mänuerturnverein Kavlsrnbe 68,
DB . Bretten SS . Durnerschgft 1844 Freibnrg 53, TB . Ettlingen 45 , Kar!s-
ruber Dur «verein 1846 37, TV . Emmendingen 36, TV . Pforzheim 1834
35 Teilnehmer.Stärkek ' asse X ÜLeiiswn« flitt ) : TB . Jahn Offenburg 46 Teilnehmer .

Stärket iss« II (Leist««« vorzüglich ) : Turnerbnnd Bruchsal, 32 Teil»
neHmer, Turnverein Bruchsal 1846 29 Teilnehmer , Turnerbund Gaggenau
26 Te-ilnvhmev.

Stärkeklaffe H (Leistimq gut ) : TV . Heselberg 1846 33 Teilnehmer ,TB . Ivb « Neckarau 24 Teilnehmer.
Stärkeklass « III (Leistung vorsugllich) : DB . Kehl 25 Teilnehmer, TB .

1646 Donaueschlngeu 24, Turnerliuwd ©artlttch 21 , TB . Radoliszell 1875
21, Turngesellschast Psorcheim 17, TB . Schonach 17 Teilnehmer .

Stärkeklass « III (Äiftnnz gnt) : TB . Achern 24 Teilnehmer,
schafft Rastatt 24, TB . . 18S7 Ba»en --Baden 22 , TB . 18W Weinheim 22.
Turnerlbund Baden -Baden 20 . TB . Konstanz ISfS 20, TB . Breisach 19 ,
DB . Eutingen 19, Turnge -meinde Heidelberg 18 , TW . JÄn Freiburg 17,
TB . Horwberg 17. Turngenossenschaft Rheinau 17, TB . Schiltach 17 Teil -
neh-iner .

Stärkeklass « IV (Leffdnng vorzüglich ) : Turnerbnnd Rastatt 16 Teil -
nehmer , TB . 1864 Schwetzingen 16, TB . 1880 Brötzingen 15, Reiichsbahn-
Turn - und Sportverein Karlsruhe 15, Turngemeinde Pforzheim 1888
15, DB . 1887 Sandhofen 15 , TB . 1886 Handschuhsheim 12, Turnerbund
Lörrach 12, DB . 187» Dillweihenstein 10, TV . 1876 Durlach 10 , Turn -
gemeinde Dietlingen 9 , TB . K .->Rintheim 9, TB . K .->Grnnlwinkel 9 , TB .
1892 Söllingen 8 , DB . 1866 Wolmch 8 , DB . 18K4 Lichtenau 7, TB .
Meitzenheim 7, Turngem . Karlsr .-Btühlburg 7, TB . Rheinselben 7, TV .
£§77 Waldhof 6, TV . Wössingen 6 Teilnehmer .

Slatkeflafic IV (Leistung gut) : Turngesellschaft Ba »en-"Baden 16 Tett -
nehmer . DB . Marl «» 16. TB . Nonsta.dt 16 . TB . Gernsbach IS, TB .
Holl«au -G>utach 15, DB . Kork 15. TB . Gutach -Tchwarzwald 14. TV . Knie-
lingen 14, TV Rüppurr 8 Teilnehmer .

3u
dem Florettfechten der Damen

sind 32, also nahezu alte gemeldeten Fechterinnen angetreten und
schon am Samstag mittag bei den Vor - und Zwischenrundenkämpfen ,
die sich bis abends 7 Uhr hinzogen , zeigte es sich , welchen großen
Fortschritt das Damenfechten im 10 . Kreis genommen hat . Manche
aussichtsreiche Teilnehmerin u . a . auch die letztjährige erste
Siegerin mußte schon in diesen Kämpfen ausscheiden . Schon
um 7 Uhr , wo der große Platz noch verwaist war , gingen die Fech-
terinnen an die Arbeit und es entwickelten sich unter den vielen
gleichwertigen Fechterinnen manche interessante Gefechte . Bei «
nahe bis zum Schluß standen Fräulein Beck , TV . Pforzheim ,
Mecklenburg und Kahl Ktv . 1846 gleich . Fräulein
Beck, TV . Pforzheim , war die Glücklichere und wurde verdient
erste Sieegerin . Unter den Obleuten Höfler , Manheim , und
Ulmer , Offenburg , entwickelten sich die Kämpfe reibungslos und zur
allseitigen Zufriedenheit ab . Das Resultat der Wettkämpfe ist
folgendes :

1. Beck , TB . 34 Pforzheim , « Siege : 2. Kahl . Kto . 4« , 5 Siege !
3. Mecklenburg , Kto . 46. 5 Siege : 4 . Schaufler . Klv . 46, 3 Siege : 5 . Böl¬
ling . TB . 46 Bruchsal . 3 Siege : 6, «'»ranzaner , Freiburger . Turnerschast ,
2 Siege : 7 . Dürr . TB . Lahr , 2 Siege : 8 . Stech. Ktv , 46 Karlsruhe ,
2 Siege : L. Wagner . TB . 46 Karlsruhe : 10. Ostermann . TB . Lahr .

Auftakt im Karlsruher Futzballsport.
FB. Daxlanden - KFV . 2 : 3 (0 : 3) .

In diesen Tagen feiert der FV . Daxlanden sein 2l)jähriges Ju -
biläum . Durch unermüdliche Arbeit und vorbildlichen Kamerad -
schaftsgeist hat es dieser Verein verstanden , nicht nur die mannig -
fachen Nachkriegsschwierigkeiten zu überwinden , sondern durch her -
vorragende spielerische Leistungen auch nach oben zu rücken.

Leider fand dieses Jubiläumsspiel gegen den badischen Meister
nicht das erwartete Masseninteresse . Nicht nur bei den Spielern ,
sondern auch in den Zuschauerrängen machte sich die Gluthitze deut -
lich bemerkbar .

Unter der aufmerksamen Leitung des Schiedsrichters Rühle ,
Karlsruhe , entwickelte sich ein Spiel , das den badischen Meister so-
fort in Front sah . Allmählich schüttelt Daxlanden jedoch den geg-
nerischen Druck ab und gleicht die Feldgeschehnisse ziemlich aus . Ein
- - - - - - des Daxlander Linksaußen knallt an Stad -

schrägem Winkel die Führung erzielen kann . 0 : 1 . Ein wuchtig g*
tretener Strafstoß des unverwüstlichen Hannes Günther wird ein
Opfer der Querlatte . 2n der 30 . Minute umspielt Müller auf der
rechten Seite die gesamte gegnerische Deckung und legt Godelmann
so verwertbar vor , daß dessen Torschuß der selbstverständliche Ab -
schluß dieser Müller ' schen Aktion war . 0 :2 . In der 38. Minute
stellt Schneider auf Zuspiels Siccards mit einem schmissigen Flach -
schuß das Halbzeitresultat her . 0 :3 .

In der 2. Halbzeit kommen die Blauen weit besser in Schwung
als im 1 . Teil . In der 24 . Minute stellt der Halbrechte Daxlandens
im Anschluß an einen Strafstoß auf 1 :3 . Link und Müller vom KFV .
verschießen sodann in günstigsten Momenten . 2n der 35 . Minute
hat Daxltndens Linksaußen mit einem abgefälschten Hochschuß Glück.
Er landet unter starkem Beifall im Karlsruher Tor . Die nunmehr
stark einsetzenden Ausgleichsbestrebungen Daxlandens scheitern an
der mit erhöhter Aufmerksamkeit wehrenden Karlsruher Hinter -
Mannschaft .

FC . Mühlburg — Germania Durlach 3 :0.
Mühlburg konnte in der ersten Spielhälfte nicht überzeugen .

In der zweiten Spielhälfte wurde dann das Spiel der Mühlburger
besser, aber erst nach 20 Minuten Spieldauer glückte es ihrem Links -
innen durch Kopfstoß , das erste Tor zu erzielen , dem dann nach
kaum zwei Minuten durch den gleichen Spieler ein zweiter Treffer
folgte . Bei andauernder leichter Überlegenheit der Mühlburger
blieb es bei diesem Stande bis fünf Minuten vor Spielschluß , wo
ihr Rechtsinnen mit Prachtschrägschuß das dritte Tor schoß .

VfB . — FV . Beiertheim 5 : 1 .
Beide Mannschaften lieferten zeitweise ein ebenbürtiges Spiel .

In der 20. Minute konnte VfB . durch den Linksinnen und 10 Mi -
nuten darnach durch den Mittelstürmer den Halbzeitstand auf 2 :0
stellen . Nach Seitenwechsel stellte der Linksinnen des VfB . den
Spielstand auf 3 :0, dann verbesserte Beiertheim durch Elfmeter das
Resultat auf 3 : 1 . VfB . konnte noch zwei Tore erzielen .
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DEUTSCHE BANK
UND

DISC0NT0- GESELLSCHAFT
FILIALE K A R L S R UHE

Kaiserstrasse 90

Gewissenhafte und sach¬
kundige Beratung in allen
Vermögensangelegenheiten.

Während der Reisezeit verw
wahren wir Ihre Wertsachen

in unserer
STAHLKAMMER

als verschlossenes Depot
oder im Schliessfach
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Mein lieber Mann , unser herzensguter Vater,
Bruder , Schwiegervater, Schwager und Onkel

Gustav Adolf Becker
Kaufmann

ist nach langem , schwerem Leiden heute morgen
sankt entschlafen,

Weingarten i. B. , den 31 . Juli 1932.
In tiefer Trauer :

Frau Lina Becker , geb . Trautwein
Martha Bau , geb . Becker, Marbach
Emil Bau , Marbach
Hanne Becker
Georg Becker
Adolf Becker .

Beerdigung findet am Dienstag , den 2 August 1932,
nachmittags 6 Uhr vom Trauerhaus aus statt.

^ urüdc

E . Fischer
staatlich geprüfter Dentist

^Putlitzstr . 18 Tel . 6307

♦ Ihre Federbetten +
werden wieder leickt und luftig i« de,

. . . Beftfedern - Reinigung
Kraftbetrieb . Restes Verfahren . Freier

Lk ^ vort. Billige Preise. Nur Karl», . 20.
21&8. v . Perschm « » ».

ManntmAng .
Die Inhaber der im

Monat Dez . 1931 unter
Nr . 37 002 bis mit Nr.
39 719 ausgestellten
bzw . erneuerten Pfand-
scheine werden hiermit
aufgefordert , ihre
Pfänder biK längstens
8. August 1932 auszu-
lösen oder die Schein «
bis zu diesem Zeit-
Punkt erneuern zu las-
sen, widrigenfalls die
Pfänder zur Verftei »
gerung gebracht werd .

Karlsruhe , den
30. Juli 1932. (12425)
Stiwt. Pfandleihkasse .

«las Uuiversalmitti »!
zur restlosen Ent -
iernung schmerzd .

Korn» , Warzen
und Hühneraugen

ärztlich empfohlen
und anerkannt .

Glänzend . Erfolge
auch 8. veralteten
Fällen .
2 . 50 u . 1 .65 p.pgcHg.
Nachahmungen weise

man zurUck.
Vorrätig

in den Apotheken .

Wir suchen
a. lauf. Erledigung der
einfiel ). Strumvsbestel-
luugen an all. Orten
«ftchl Persnn>>i, z. SUM»
ichinenftricken bei hob.
Sohlt . Nur fteife. , reelle
Leute , die auch ernftl.
arbeiten wollen, bitten
wir sich , u melden « .
CM1888 in d . Bad . Pr .

Tücige uenreier
gesucht. Glänz. Ver-
dienstmSgllchkcit. Vor«
»ust . am Dienstag bei
Wild . Karlsruhe.
Hardtstrabe 6. (16540

Hmhsllliiljrung
Göb. Beanitenwidwe

it . edl. Charakt . . sucht
Eiihrg . eines sraucnl .

auslmlts . Angeb. n.
H .K .Sz ?z an öte B« d .
Presse, Fil . Hauvwost

9000.—
auf prima 1 . Hypothek

auszuleihen .
Angeb. uut . F .W.1RS

an die Bad . Presse .

MV\\W 1 M .
sorgf . u . schmerz ! . Fr.
E. Schlick , Amalieustr .
Nr. 9. IQ . Tel . Ö225 .

Junger unabhängiger Herr

I

nicht über 26 Jahre , m . sehr guter Garderobe für
leichte Reisetätigkeit nach auswärts gesucht .
Freie Fahrt u . tägl . Geld . — Vorzustellen :
Dienstag %1— J42 Uhr , HOTEL NATIONAL .

Rauchen Sie viel ?
Dann sparen Sie einmal täglich eine Zigarette
ein und holen Sie für das Geld eine Flasche Foch -
tenberger . Ein paarTropfen davon ab und zu ver¬
rieben stärken Ihre Nerven mehr , und das echte

Fochtenberger
Kölnischwasser können Sie auch noch dazu be¬
nutzen , Ihre durch den Rauch angegriffenen
Augen zu pflegen . Aber verlangen Sie bei Ihrem
Kaufmann ausdrücklich nur das echte und doch
billigere

Fochtenberger
weil es kein anderes Kölnisch Wasser gibt , das
Ihren Augen helfen kann . Die Originalflaschen
kosten 50, 75, 115 und 195 Pfennige und jedes
gute Fachgeschäft führt

Fochtenberger
für die Augen !

Halbes ZstöckigeS
Haus

im Zirkel, teiluugs -
halber zu verkaufen .
Angeb. unter I
an die Bad. Presse .

Hautgesuche

SciiienenKippKarren
mit Geleise

gebraucht , sucht die
Gemeinde Idenheim
zu kaufen . Offerten
direkt erbeten . (Ifc>41

Herren -Kleider
nur gut erh ., «eg. gut«
Bez. zu kauf. gef . Off .
u . C10Z77 an Bd . Pr .

Italienisch
Grammatik . Konver¬
sation nach bewährter
Methode , Uebersetzung .
« „Ä

"
„ .

Telefon 6014 .

Sofort Oeld !
ffnttfe ,u höchsten Preisen jed . Quant . Platin ,
.italitt* u. Alt-Gold, Gebisse , Ubr.. Kett ., Ringe .
Aiverbuch . jetzt Kaiserftratz « 135. 1 Tr . (5987

Briefhüllen
werden rasch u . vreiS.
wert angefertigt in der

F . Thiergarten.
lBadiiche Ptefle ) .

Fochtenberger
KOiniscnWasser

zu haben bei
FRIDA SCHMIDT

jetzt Kaiserstr . 207

SteppdeckenZum Neuanfertigen
u . Umarbeiten von

u . Daunendecken en,&h
h"

KARLSRUHE
AdlerstrasseePaula Schneider,

FURDEN

üben a.La
jUüUge &uuuh

gut und preiswert im

faröenhaiUWfoUtadi
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Damenwesten K DKB
elegant , reine Wolle 7 .90

Schlupfhose ^
"

JK
Kunstseidentrikot IS Ts

Lederg ürfel _
für Herren , in Modefarben - .88 ■

luxncusd .

Boxkämpfe,
COLOSSEUM

Mittwoch , 3. Aug . 1932,20 .30 Uhr

sportv. Germania Karisr . °
1 . Karisr . Boxlportverein 1922

Hauptkampf :
Theilmann , Mannheim - Kahrmann , Karlsr .
Vorverkauf : Zigarrenh Beklr , Karlstr . 15.

M die »erehlw
NWoviierWsl!

Am S. « usuft beginnen die mannigfachen
Beranstalttingen des

21 . Deutsclien

Feuerwehrtages .
Taufende von Wehrleuten aus allen Teilen

unseres Vaterlandes und aus dem Auslände
und viele sonstige Frstgäste ans Rai , und
Fern Ivcrden zu dieser bedeutsamen Tagung
in den Mauern Karlsruhes weilen . Ihnen
allen soll ein herzlicher Empfang beschicken
sein . Die Stadt wird »u Ehren der Gaste dte
städtisl >»en Gebäude und die Festzugsstraften
beflaggen .

Irl » bitte die verehrt . Einwohnersamst ,
auch ihre HSnfer zu beflaggen und den
Gästen , namentlich beim Festzug . einen freund -
lichen Empfang zu bereiten . (12W2)

Karlsruhe , den ZO. Juli 1932.
Der Ôberbürgermeister .

Lad . Landestheater

Zminer - Vvere ^ e

im Konzerthaus.
Montag , den 1 . August

Gräfin Mariza
Overette von

Julius Brammer und
Alfred Griiuwald .

Musik von
Emmerich Kalma »
Dirigent : Zilzer .
Regie : Reibner .

Mitwirkende :
Bauer , Toriff , Macher ,
Löser , Eberl , Schnitzer ,

Mehner , Schwarz ,
Kratzer , Schönthaler ,
Hellmuth , R . Rivinius ,
I . Sonntag .

Ansang 20 Uhr .
Ende nach LZ Uhr .

Presse 1—Z M .

Die . 2 . August DaS
Weib im Purpur . Mi .
S. Aug . Die Geisha .
Do . 4 . Aug . Das Weib
im Purpur . Freitag S .
Aug . Die Geisha . Sa .
K. Aug . Zum ersten
Mal : Das Veilchen
vom Montmartre . So .
7 . Aug . Das Weib im
Purpur .

im Massage
in und außer dem Hause

ärztl . geprüft
Carola Kömpf

Amalienstr . 11 , Tel . 7879

Per ! . Schneiderin
empfiehlt sich für die
stille Zeit im AuSnäh .,
o. Tag zu 2.50 M , auf
neu u . modernisier , v .
Damen - u . Kinderkld . ,
Mäntel u . Kost . Off . u .
V7SM au Bad . Presse .

Hausbesitzer !
(Ausschneiden )

Maurer -, Verputz - und
Dachreparatureu jeder
Art werden zu nahen
Friedenslöhnen und
Materialprelfen unter
Garantie ausgeführt .
Geschäftsführer arbeit ,
selbst mit : Näheres bei

E . Daubcndcrgcr ,
Bau - u . Dachdeckergeich.

Zähringerstraß « 76,
Telefon 59& . (12823)

Wtige Schneiderin
empf , sich, Kleid v .
an . Miederrock v . 2 . //
an . Zuschneiden mit
Anprobe 1.20 A . Kai¬
serstrabe 107, IV . *

GLORIA
3 .30 6 . 00 8 .30

in dem sensa¬
tionell . Afrika -
Flieger -Film :

Fliehende
Schatten

mit Willy Fritsch , S
Rosy Barsony , ■ Ein Tonfilm v .
Dorothea Wieck , H unerhörter
Ellen Schwannecke I pannung
Max Adalbert ▼ JugeRHI. !?SV8N ZütPltt

und
in beiden Thealern

Der Internationale Boxkampf
um die Weltmeisterschaft
über 15 Runden (Dauer 1 Stunde )

Ein Ergebnis
vermittelt Ihnen

Marie Dreßler
in dem deutsch¬

sprachigen Tonfilm :

Bas Mädel
aus der

Hafenkneipe
Dazu das große

Luslspiel :
Es tut sich was
in Hollywood .

Heute letzter Ta « !
4 .00 6 .00 8 .30 Uhr

Pal

Laden
2 Schaufenster , in der
Kaiser -Alle « mit Woh -
nung von 2 Zimmern ,
Küche u . Badezimmer ,
per sofort oder später
zu vermieten . Näheres
bei mir von 1—2 und
von iy , Uhr an .
Rut >. Spitz . Schillers » .
Nr . 3 , Telesou 1938.

Laden
mit Wohnung , in der
Südendstr ., pe.- 1 . Ott .
zu verm . Zu ^ rsragen

L . Stather ,
Amalienstr . 4 . (11988)

Laden mit Büro
und großem Arbeits -
räum per fof . zu ver -
mieten . Zu erfragen :
Büro Soficnstrafte 74.

HUhnera ugen
Warzen . Horniall . n>d.
auch i . b . Ijnritt . Fäll ,
tobsich . unt . Kar . in -
ncrk . 5—6 Tag . restl .
befeit . drfv Htihneraii -
»en -Ravid . Best . erb.Hof-Avothckc . Kaiser -
Ht. 201 . Intern . Avo-
tbekc . Kaiserstr . 8« .

( ?[ 78041

Plakate
werden rasch u . preis -
wert angefertigt in der
Buch . u . Kunstdruckcrci

UNION -THEATER
J&thert

(Pautig
ein Hauptmann, der
nicht befördert wer¬
den kann — Und
daran sind die „Ein¬
jährigen" schuld !
Besuchen Sie den
lustigsten
Militär - Schwank

Reserve hat Ruh

Werkstatt
oder Lager , Büro oder
Lagerkeller , m . 3 Zim .-
Altwochng . zu vermiet .

Augebote unt . Z79W
an die Bad . Presse .

5 er -
pressen

'werden unter IICMIIC Stärke B be¬
Garantie durch VLIluy seitigt .Mk . 1.60 2.75 Geg . Pickel , Mitesser Stärke A

Drogerie Roth Herrenstr . 26/28 . DrogerieWalz , Jollystr . 17 . Badenia -Drog ., Kaiser¬
str . 245. Engel - Drog ., Apotheker Reichard ,Werderpiatz 44. Karlsruhe -Miihlburß : Mer¬
kur -Drogerie Hofmeister .

Erökerer Keller
günstig zu vermieden .
Gartenstr . 10, Barth .

k Zini . - Mkjnung
mit Zub . , freie sonn .
Lage , 1 . Stock , Bor -
garten , Zentralheizg .,
auf 1. Ott . zu vermiet .
Kriegsstr . 34$, II . *

5 Zim . - Wolinung
sonnig u . geräum ., per
1. Oktober zu vermiet .
Zu erfragen : *
Sosienstrafte 134, II .

5 ev . 4 Zimm .-
Wohnung

sow . « ine 3 Z .-Wohng .
per 1. Oft . zu vermiet .
Näheres bei Metzgerei

Krieger , Douglasstr . 9.

Schöne , sonnige
4- 5 Z.-MkjllllNg
mit Bad u . Mansarde ,
Marktplatznähe , per 1 .
Oktober zu vermieten .
Zu erfr . Zirkel 26. *

4 Zilll . - Mhnmg
Kriegsstr . 280 . neu -
jeitl . auf fof . ober spä¬
ter , u vermieten . Näh .
daselbst l St .. r . oder
Telefon A« S <1930:4)

311 . 4 Z . - Mhng .
«Eckhaus ) , in sr . Lag «
am Karlsplatz , und

4 Zimmer -Wohnung
in der Oststadt , aus so -
fort od . spät , zu vorm .
Maier , Gcrwigstratze 9,
Telefon 1944. (12799)
3 Z . -Wohnunit , Stb . .
neu Herger . , sofort m
verm . (2 Per >s. ) part .
Schüben »! . 59 . (12994

4 Zim . - Mnung
Weststadt , sonn . Lag « ,
kein Bis - A-Vis , 2. St ..
auf 1. Ott . M vermiet .
Zu erfragen 1. Sto « ,
Scheffels,rafte 35.

Alkwohnung
3 Zimmer , 1 Mails .,
Keller , fof . od . später
zu vm . Anfr richt . an
Pslugselder , Ebertst . IS

z Zim . - Wolinun .i
Karlstr . 1»8. II ., sof.
z. verm . Näli . das . III .
5K. 2 Zim . Wohnniing
Hths ., zu verm . Ersr .
Adlerstr . 9. II ., BdhS .
*"" • 13 .* .
bessere, gr . Zimmer , 2
Betten , fof . zu verm .
Näh . Veilchens » . 19. 1.

lZim . m . Wolink .
an Einzelperson sofort
zu ' vermieten . Knödel ,
Hirschstrafte IS , Büro .

EmiinmerWhm. i
mit Küche und Glas -
abschluß , im Hin^erhs .,
evtl . Mansarde , aus so
fort zu vermieten .

Näh . Äaiferftraste 51.
Laden . (13104)

Zimmer
Sckön möbl . Zimmmer
(Badb . ) . zu vm . Sndl .
Hildavromenade 5. pt .
Schön , gr . leer . Zimm .
an fol . Flau od . Frl .
abzg . in fanb . , ruh . H.
Wilhelm « ». 4» . 2 . St .

(FW1841 )
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . (FH2829
Mademiestr . 37, 2 . St .
Gut möbl . Zimmer .
ob. Bed . an nur solid .
Frl . zu um , Pr . 15Ä
Kaiserstrake 237 . b. K.
Möbl . Zimmer bill . zu
vermieten . Engelhard ,
Gartenstr . 11 , H . III .
2 gut möbl . Kimm . , a .
vorüberg ., zu vermiet .
Kimmel , Kriegsstr . 84.

Gut möbl . Zimmer
bei einz . Dame an befs.
Herrn od . Dame zu v.
Schützenstraste 4, 1 Tr .,
bei d . Ettlingerstratze .

(MW1S4S )

Bahnhof »
Zentr .-Hz« ., Bad , Tel .,
auch vorüberg . zu vm .
Schwarzwaldstr . 29 . pt .

(FH2870 )
Möbl . Zimmer , Nähe
Hauptbahnb . sos. o . sp .
zu v . Karlsr . -Beierth .,
Eäcilienstr . 4V. II . , r .

Gut möbl .
sof . od . sp . an
Herrn od . Dam « z. » .
Kaiserstr . 111, 1 Tr . *

Zimmer
berufst .

ssrdl . möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Douglasstr . 11 . IV . r .

(MH2868)

Eigene Anfertigung !
Solide Stoffe !
160x210 cm geschnitten !

Hygienisch einwandfreie Füllungen !
Oberseite moderne Kunstseidel
Unterseite gleichfarbiger Satin !

Steppdecke 10
Zierstich , Halbwollfüllung V

Steppdecke _
16.50nach Daunenart gesteppt ,

Halbwollfüllung

Steppdecke
nach Daunenart gesteppt , «B pewh
Daunenkrauswollfüilung a& wb

Steppdecke A .
nach Oaunenart gesteppt , ~3mL —
wß . Schatwollttill . 34 . - 3t).- wa

Daunensteppdecken AQ -
Kunbtseide , mit daunendichtem Satinrilcken B

Marktplatz , schön., ge-
mütl . , sow . eins . möbl .
Zimmer zu vermieten .
Kaiserstr . I3 &, 2 Tr . *

Graftes , gut Zimmp ?
möbliertes Zttlllttrl

m . 1 od . 2 Betten zu
verm . Hirschstr . 37, II .

(WH2879)

1902 %

M

iÄ
JAHRE

1932

üubiiaums-vsrhaui
Um meiner Kundschaft etwas ganz besonderes zu bieten ,habe iah mein gesamtes Warenlager im Preise
bedeutend reduziert .

Einige Beispiele :
Waschetuch , weiß per Meter von 18 Pfg . an
Bettdamast , 130 cm breit von 50 Pfg . an
Haustuch , doppeltbreit f . Bettücher per Meter von 1 .10 an

3 Serien Herren-Kleiderstoffe
Serie I ; 3 . 20 m (für einen compi . Anzug ) 1 S . ¬
Serie II ; 3 .20 m (für einen compl .Anzug) !
Serie 111 : 3 . 20 m (für « inen compl .Anzug)
M Benützen Sie diese nie wiederkehrende Gelegenheit ! M

Arthur Baer = 193
Verkaufsräume eine Treppe hoch .! Keine Ladenmiete !

Villa — Mozartstr. 8
selten schönes Anwesen , freistehend , mit über
1500 qm arohem Garten . 9 Zimmer mit
Diele , große Terrassen . 2 Badezimmer mit
eingebaute « Bädern n . reicht . Nebenräumeu ,
mit Zentralheizung , fließend Warm - u . Kalt -
wasier , Speiseanfzug und allem sonstigen
modernen Komfort ausgestattet .

sehr preiswert zu vermieten .
Schriftliche Anfragen erbeten unter Nr

H. C . »3G5 an die Bad . Presse Fil . Hauptpost ^

Mk . 67 .50
5 Zimmer - Wohnung . Zentrum , glittst . Lag « .
Zu erfragen bei Roth . ZLhringerftr . 60. *

Zu uermietemursof . od. snmer:
Kriegsstr .. westl . , II . St . . 6 Z.. Bad etc.Matlwstr .. IV . , 5 Zim . . Bad etc . , Ver .Nokkstr. , I „ 5 Zimmer . Bad , Diele etc.
Kriegsstr . . b. alt . Bahnhos 5, Zim ete
Bon 1 bis 2 und von 4 % Uhr an bei
Rnd . Spitz . Schillerstranc 2, Tel 1938.

Moderne Wohnungen
7 Zimm ., m . Etagenhz . , Hirschstr . 1S4 . part . ,oder 1. Oberg .
3—7 Zimm .. m . Zentralhz . . Erbvrinzenstr . 31 ,3 . Oberg .
3 Zimm .. m . Etagenh ., Bahnhofstr . 5 , 2 . Obg
ä Zimmer , m , Etagenheizg . . Balmhosstr . 3—7.

3. Obergesch .
3,4 od . 5 Zimm ., Ofenheizung . Durlacher

Allee 53. S. Obergs (10103)
Baugeschäst Wilhelm St 0 ber ,Rüppurrerstrafte Nr . IS — Telephon Nr 87.

Pepsin - Wein
arztlich empfohlen , appetitanregend , verdau -
» ngssörderud . das Beste für den Magen .
In Flaschen fl M 4.75, 3.25 . 2 .20 und 1.25.

Verkaufs st ellen :
Josef Dörflinger . Weinhandl, , Kaiserstr . 38 .
(ihr . Tpauaael . Zuckerwaren , Kronenstr . 48 .
l5unma Geifert . Kolonialwaren , Hardtstr . 8« .
Berta Rinawald . Weinhandlg . , Körnerstr . 38 .
Rudolf Schnurr . Resormhaus , Luisenstr . «3.
Wilhelm Creeelius . Weinhdl . , Amalienstr . 53.

Pepsin - Gold
aus reinem Weindestillat . In

^ laschen A M 6.25. 3.70, 2 .55 und 1.35 und im
Ausschank nur bei : (16536)
Emilio Just . goldenen Ockse« . Kaiserstr . LI .

hergestellt
Flaschen ü

Souflfasflr . 4 . II .
gut möbl . Atmmcr sof.
oder spät , zu vermiet .

(FH2876 )

Balkon »., schön möbl .,
ruh ., son . , zentr . . vor -
über « , sof. m verm .
Gartenstr . 218. 1 Tr .

(SH2883

Gnt möbl . Zimmer ^
e>l . ^
Bllh .

u vm . (12S95
Saldftraste 15.

Gut möbl . Zimmer m .Bad . fl . Aaffer . sev.
Eins . . N . Hauptpost ^
Bürgerst . 21. lVHWSI

Möbliertes Atmmcr
sep ., zu vermieten.
Leffingftrafie W , Part .

(MH2861)
Gut möbl . Zimmer zu
vermiet . Rudolsstr . 15 .
1 Tr ., rechts .
Gni m« bl . Zimmer

zu vermieten . *
HirflWr . 21. 3 . Stock.

Gut möbl . sonn . Zim .
billig zu vermieten .
Gartenstrafte 4«, III .

(FH2 »S2>

3- 4 Z .-MlWNg
m . Badez . n . Mans . v.
alt ., berufst . Dame ges.
Gegend Mühlb . Tor ,
Kaiserstr . b . Marttpl .
Miete plluktl . voraus .

Offert , mit Preisang .
u . H .D .5M6 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

2 Z .-AltWhlIUI! !!
auf 1 . Oktober gesucht
von püuktlich ^ Zahler .
Offerten unter St <V0t>
an die Bad . Presse .

Zu uerKauten

Geleaenbeitskauf !
2 Trumeau mit « vei

vieael , reich l̂ ekchu . .
Usch,Stühle , sehr Hill ,

abzugeben . (FH2882
Gartenstr . 23. 1 Tr .
Herren - u . Damenrad
wie neu , fpottbillia zu
verkaufen . (12392
Schüvenstr . R . Laöeu

Wir
bieten Ihnen heute
ein sehr apartes

Speisezimmer
kauk . Nußbaum

au. Das Zimmer
ist solid ge-

arbeit . Die Fläche
weist eine schöne
u . prägnante Ma¬
serung aiuf . Das
Büfett ist 160 cm
br „ hierzu kommt
1 Kredenz , 1 Aus¬
ziehtisch u . 4 Pol¬
sterstühle . (Bezug
nach Wahl .) Der
Preis beträgt nur

425 .-
Mit diesem Zim¬
mer richten Sie
sich fiir wenig
Geld gut und ge¬
diegen ein.
M - ner

Karlsmhe
Kaiserstr . 30 u . 24

Gemälde
Schwarzw. Todtmoos ,
mit Goldrahmen 100x
125 cm , 35 M zu vkf.
Körnerstrake 10, part .

(M2864 )

Einmalige

Eiserne

Faßrifeienster
geeignet für Ställe ,
Scheunen u . Mist¬
beete

Tore
in verschied . Größen

Verzinktes
Dachblech

Eisenträger
u„ d Schienen
a . d . Gebäudeabbruch

billig
abzugeben .

iMcliinenDaugeleli -

Ichaft Karlsruhe
VerwertungsbUro

Watts . raße 1 .

Guterh . PritfchenMag .,
1 mod . weiß . Kinder
wagen w . neu und 1
Weib. Kindersporttvag .,
wenig gebr . M . Ttrill -
faden , Schneidermeister
Malsch bei Ettlingen ,
Spitalstraße . *

DKW -Motorrad . 200
cem , wie neu 175 .// .
500 ccitt U . T . mit
Licht u . Horn 400 Jl
»n verkauf . Werner .
Schützenstr . 50 . (12903

Berkanke

Hanomag
4/23 PS . . 2 Siber , Ca
brjolct , in einwandfr .
Zustand u . neuwcrtig .
Lfierten unt . Blkzzz
an die Bad . Presse

Opei - ffsdriote t
4/16, 2 Sitzer . general '
idberholt , zu verkawf .
Kaiserstr . ISO . 3 . St . .
Tel . 2750. (FH2880

6 gebrauchte
Schreibmaschinen
1 gebrauchte
Reiseschreibmaschine

feilt billig abzugeben .
Sckwara , Waldstr . 5« .

.tSH2i884

Wohn¬
küche
7ieiiig 98 . -
Es gibt immer

noch viele Braut¬
leute , die auf bes¬
sere Zeiten war¬
ten , um sich einige
Hundert zusam¬
menzusparen und
dann eine neue
Küche zu kaufen .
Das haben Sie
aber nicht nötig ,denn wir bieten
Ihnen heute eine
schöne , 7 tei '.ige
Wohnküche für
nur 98.— an . und
können Sie sogar
diesen Betrag in
Raten zahlen . —
Das Büfett ist
schwer u. sauber
gearbeitet , innen
ganz aus gel. Ober¬
teil mod . verglast
u . mit Gardin . be¬
spannt . Unterteil
m . 2 Schubkasten
m . Besteckeinrich¬
tung u . 2 Türen ,
ferner gehört hier¬
zu 1 Putzschrank .
1 großer Tisch . 2
Stühle , 1 Hocker
u . 1 Handtuchhal¬
ter . — Ihre alte
KiJche nehmen wir
in Tausch . - Wir
laden Sie erg . ein
zur Besichtig , der
Ausstellung der
60 Küchen .

Möbelhans
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )
Lieferg . auch nach
auswärts fr . Haus .

Aufbewahrung
kostenlos .

Diese Woche !
Goeifee - Sie
Ziehung ö./6 . Aucust

I75000

( 20000
! 10000
LosM.l .-. Porlon. L>sie 3CPia
Stürmer
Postscheckkonto250Kerlsrunc
und alle Verkaufsstellen

Kttdten
staunend bill . Preise .

kürnw . X nv
(hint . Geschw . Knopf )

(12990)

Seltener
Gelegenheitskauf j

Moderne
Speisezimmer

in eiche , I a Schreineraib .
Büfett mitVitrinenaufsatz
181) cm breit , m . nußbaum¬
pol. Mitteltüre , Kredenz ,
Ausziehlisch , 4 Stühle
Ausnahmeprels nur

350 . - Mark
ferner naturlaslerte

Küchen
ftußerst bill . zu verkaufen

Möbelschreinerel
M. Bösinger

Humboldtstrasse 8

Radio , Reico
z Röhren , mit Laut «
svrcchcr , weaen klein.
Schönheitsfehler fut
105 Mk . zu verkaufen -

Karl Seit ?,
Siidendstrafte 8 B ,

Ecke Karlstrabe . 1.3049)

AutO
C [m !st-Oou&
(Limousine , StvriB -

11/36 PS .. 51a » be¬
reift, mit all . Zubehör,
umständeh. gegen Kall«
abzugeben. Zu erfrag.
Kaiferstrafic 172. 1

Motorrad
Marke Zilnd ., 250 ccm,
fahrbereit zu verkam .
Grüuwinkel , Durmcrs -
heimerstr , 102. (131° *'

Vpel-Limousine
8 Zylinder , 8/40 Pf -;
kfach bereift, in beste'"
Zustande, umstünde
balber preiswert gcge»
Kasse abzugeben.
Zu erfrag . KarlSrUNr ,

Kaiserstr . 17» . 1
^

Herrenrad , gut <rh --
D . -RM », w . neu , Z. . ..
Jrion , ScWitfctittr - -

(FW1ZÄ

vk.

Herren -Rad , wie neu^
billig zu verkaufen .

SÄhringerstrast ^ ^

Herren - « . ? amcnrad
dillig abzuaeben

Kaiferallee Nr . 23.
(? Mellert ? gden ^ .

Damenrad
Gritzner . billigst £
verkaufen . Preis Ä
Durmershctmcrftr .

^ ^ . ^

« gefl . Ttiihle & 2MhU
D . Rad neu , b. zu vkf .

uminenyoser , Herren -
stratze SO, pt . FW1 » 4«

Neue EtSschriinkc
Stück 30 Mk . (FW1847
Scherrstrafte Nr . IS .

Schallplalken
SO % unt . Ladenpreis
cnbt ab (18- 19 Uhr ) .
Weift . Kaiscr -Altee IS.

(FHS8K9)

Grofter , zerlegbarer

Hühnerstall
billig zu verkaufen .

Zu ersr . u . Nr . 1ASS
in der Bad . Presse ,

Ueber 100 gut erb

Mak-Aiuiige
Ucbera . -Mäntel

(Achrock- . Smokma - .
Frack - u . Cutaw <n>
in all . {Vnrti. u . 0/ .
auck f . korvul . u ' ®
starke » igur foiuic

Gelegen » . Po »- «
neue vrtma
Mstge u . Manie !

staunend billia
Zährinaerstr -SSa-ll

Ecke Adlerstrane .

kaufen 8is am billig '

sten bei

Besichtigen Sie
bitte uns . Auslage

Siels die neüBslöW '
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